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Vorwort 
 
Das vorliegende Modulhandbuch beinhaltet Modulbeschreibungen für die einzelnen Lehrveran-
staltungen im Studiengang Bachelor Betriebswirtschaft und erfasst zu jedem Modul u.a. folgende 
Informationen: 
 
a) eine knappe Beschreibung der Inhalte und Lehrmethoden, 
b) die der Lehre zugrunde liegenden wissenschaftlichen Theorien und Konzepte, verbunden mit 

Literaturangaben, 
c) die geforderten Testate und Prüfungen, sowie die Präsentationen mit Prüfcharakter, 
d) besondere Anforderungen. 

 
Es dient damit sowohl den Studierenden zur Information über die einzelnen Module, einschließ-
lich ihrer konkreten Semesterplanung, als auch den Lehrkräften zur Dokumentation der Modulin-
halte und zur Abstimmung mit ihren Fachkollegen. 
 
Die aktuelle Studiengang- und Prüfungsordnung ist unter folgendem Link zu finden:  
https://www.hs-anhalt.de/nc/studieren/orientierung/studienangebot/detail/betriebswirtschaft-ba-
chelor-of-arts.html 
 
Hinweise und Ergänzungen zur vorliegenden Ausgabe nimmt die Studienfachberaterin für den 
Studiengang Betriebswirtschaft, Prof. Dr. Corinna Lang entgegen, Tel.: 03471/ 3551337 bzw. 
Email: corinna.lang@hs-anhalt.de. 
  

https://www.hs-anhalt.de/nc/studieren/orientierung/studienangebot/detail/betriebswirtschaft-bachelor-of-arts.html
https://www.hs-anhalt.de/nc/studieren/orientierung/studienangebot/detail/betriebswirtschaft-bachelor-of-arts.html
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Das Studienangebot im Überblick  
 
Studienplan der Lehrveranstaltungen in den Semestern. Die Module sind in den Anlagen zu finden.  Anlage 1a 
  

Fachsemester 

Semesterwochenstun-
den 

15 Wochen 

Prü-
fungs-

vor-
leis-
tung 

Prüfungs-
art 

Zeit-
dauer 

der 
Prü-
fung 

Credits 
V Ü P 

1. Fachsemester 
Pflichtmodule 
Startmodul Schwerpunkt 1   TN 80 oP  1 
Wirtschaftsenglisch – Teil 1*  2  LNW K (25%) 90 min / 
Wahlpflichtmodule (WPM) 
WPM aus dem Bereich Unternehmensführung 
und Marktbeziehungen (UM)     Anlage 1b  5 

WPM aus dem Bereich Methoden und Propädeu-
tik (MP)     Anlage 1b  5 

WPM aus dem Bereich Planung, Steuerung und 
Kontrolle (PSK)     Anlage 1b  5 

WPM aus dem Bereich Volkswirtschaft (VW)     Anlage 1b  5 
WPM aus dem Bereich Wirtschaftsrecht (WR)     Anlage 1b  5 
WPM aus dem Schwerpunkt     Anlage 1c  5 

Summe 1. Fachsemester       31 
 

2. Fachsemester 
Pflichtmodule 
Wirtschaftsenglisch – Teil 2*  2  LNW K (25%) 90 min / 
Wahlpflichtmodule (WPM) 
WPM aus dem Bereich Unternehmensführung 
und Marktbeziehungen (UM)     Anlage 1b  5 

WPM aus dem Bereich Methoden und Propädeu-
tik (MP)     Anlage 1b  5 

WPM aus dem Bereich Planung, Steuerung und 
Kontrolle (PSK)     Anlage 1b  5 

WPM aus dem Bereich Volkswirtschaft (VW)     Anlage 1b  5 
WPM aus dem Bereich Wirtschaftsrecht (WR)     Anlage 1b  5 
WPM aus dem Schwerpunkt     Anlage 1c  5 

Summe 2. Fachsemester       30 

 

3. Fachsemester 
Pflichtmodule 
Wirtschaftsenglisch – Teil 3*  2  LNW K + M  

(je 25%) 
90 + 30 

min 5 

Wahlpflichtmodule (WPM) 
WPM aus dem Bereich Unternehmensführung 
und Marktbeziehungen (UM)     Anlage 1b  5 

WPM aus dem Bereich Methoden und Propädeu-
tik (MP)     Anlage 1b  5 

WPM aus dem Bereich Planung, Steuerung und 
Kontrolle (PSK)     Anlage 1b  5 

WPM lt. Anlage 1b/1c     Anlage 
1b/1c  5 

WPM aus dem Schwerpunkt     Anlage 1c  5 
Summe 3. Fachsemester       30 

        
4. Fachsemester 
Wahlpflichtmodule (WPM) 
WPM aus dem Bereich Unternehmensführung 
und Marktbeziehungen (UM)     Anlage 1b  5 

WPM aus dem Bereich Methoden und Propädeu-
tik (MP)     Anlage 1b  5 

WPM aus dem Schwerpunkt     Anlage 1c  5 
WPM aus dem Schwerpunkt     Anlage 1c  5 
WPM aus dem Schwerpunkt     Anlage 1c  5 

WPM lt. Anlage 1b/1c      Anlage 
1b/1c  5 

Summe 4. Fachsemester       30 
 
* Bildungsausländer belegen zusätzlich Deutsch als Fremdsprache (über 3 Semester mit 5 Credits). Dies ersetzt ein WPM gemäß § 
2 Abs. 6.Der Fachbereichsrat kann zu Beginn eines jeden Semester festlegen, dass zusätzlich zu Wirtschaftsenglisch auch eine 
weitere Fremdsprache angeboten wird.  
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Fachsemester 

Semesterwochenstun-
den 

15 Wochen 

Prü-
fungs-

vor-
leis-
tung 

Prüfungs-
art 

Zeit-
dauer 

der 
Prü-
fung 

Credits 
V Ü P 

5. Fachsemester 
Pflichtmodule 
Seminar 2 1   H/P  5 
Wahlpflichtmodule (WPM) 

WPM lt. Anlage 1b/c      Anlage 
1b/c  5 

WPM lt. Anlage 1b/c     Anlage 
1b/c  5 

WPM lt. Anlage 1b/1c oder Studium generale     Anlage 
1b/1c  5 

WPM aus dem Schwerpunkt     Anlage 1c  5 
WPM aus dem Schwerpunkt     Anlage 1c  5 

Summe 5. Fachsemester       30 
        
6. Fachsemester 
Pflichtmodule 
Berufspraktikum    LNW oP  14 
Bachelorarbeit    § 30 H  12 
Bachelorkolloquium    § 33 C/P 15 min 3 
        

Summe 6. Fachsemester       29 
Summe Studiengang gesamt       180 

 
 
Modulabschluss: K Klausur    Prüfungsvorleistung:   LNW  Leistungsnachweis 
  M mündliche Prüfung        TN 80  Teilnahmenachweis 80 % 
  H Hausarbeit 
  H/P Hausarbeit/Präsentation 
  P Präsentation 
  C Kolloquium 
  oP Abschluss des Moduls ohne Prüfung/Note 
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Anlage 1b 
Wahlpflichtmodule 
 
Die Module dieser Anlage werden in der Regel einmal im Studienjahr angeboten. Die in der folgenden Übersicht enthaltenen Anla-
genzeichnungen beziehen sich auf die Angaben in der SPO vom 11.12.2019. 
 

Mo-
dul-
num
mer 

 

Semesterwochen- 
stunden 

15 Wochen 

Prü-
fungs-
vorleis-

tung 

Prü-
fungs-

art 

Zeit-
dauer 

der Prü-
fung 

Credits 
V Ü P 

 
 

Wahlpflichtmodulkatalog Unternehmensführung und Marktbeziehungen (UM) 
039 Grundzüge Betriebswirtschaftslehre und 

Management 2 2   K 90 5 

040 Organisation und Personal 2 2   K 90 5 
041 Marketing 2 2   K 90 5 
042 Logistik und Produktion 2 2   K 90 5 
043 Net Economy 2 2   K 90 5 
044 Strategisches Management 2 2   B  5 

 
 

Wahlpflichtmodulkatalog Methoden und Propädeutik (MP) 
045 Wirtschaftsmathematik 2 2   K 90 5 
046 Wirtschaftsstatistik I 2 2   K 90 5 
061 Wirtschaftsstatistik II 2 2   K 90 5 
047 Medien- und Methodenkompetenz 2 2  LNW B  5 
048 Wirtschaftsinformatik 2 2  LNW K 90 5 
049 Wissenschaftliches Schreiben 2 2  LNW B  5 

 
 

Wahlpflichtmodulkatalog Planung, Steuerung und Kontrolle (PSK) 
050 Buchführung, Bilanzen 3 1 2 TN 80 K 180 5 
051 Kosten- und Leistungsrechnung 2 2   K 90 5 
052 Finanzierung und Investition 2 2   K 90 5 
053 Betriebliche Steuerlehre 2 2   K 90 5 
054 Controlling 2 2   K 90 5 
 
        

Wahlpflichtmodulkatalog Volkswirtschaft (VW) 
055 Mikroökonomie 2 2   K 90 5 
056 Makroökonomie 2 2   K 90 5 
057 Wirtschaftspolitik 2 2   K 90 5 
058 Außenwirtschaft 2 2   K 90 5 
059 Volkswirtschaftliche Theorie und Politik 2 2   B oder K 90 5 
060 Volkswirtschaftliches Seminar 2 2   B  5 

 
 

Wahlpflichtmodulkatalog Wirtschaftsrecht (WR) 
001 Privates Wirtschaftsrecht 2 2   K 90 5 
009 Arbeitsrecht 2 2   K 90 5 
011 Handels- und Gesellschaftsrecht 2 2   K 90 5 

 
 
Modulabschluss: K Klausur    Prüfungsvorleistung:   LNW  Leistungsnachweis 
  M mündliche Prüfung        TN 80  Teilnahmenachweis 80 % 
  PRO Projekt 
  H Hausarbeit 
  B Beleg 
  E/B Entwurf/Beleg 
  R Referat 
  P Präsentation 
  C Kolloquium 
  oP Abschluss des Moduls ohne Prüfung/Note 
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Anlage 1c 
Wahlpflichtmodule der Schwerpunkte 
 
Die Module dieser Anlage werden in der Regel einmal innerhalb zweier Studienjahre angeboten. 
 

Mo-
dul-
num
mer 

 

Semesterwochenstun-
den 

15 Wochen 
Prü-

fungs-
vorleis-

tung 

Prü-
fungsart 

Zeit-
dauer 

der 
Prü-
fung 

Credits 
V Ü P 

 
 

Wahlpflichtmodulkatalog im Schwerpunkt General Business Administration 
200 Unternehmensgründung 2 1   B  5 
201 Nachhaltige Unternehmensführung 2 1   B  5 
202 HR Analytics und Risikomanagement 2 1   K 90 5 
203 Talent Development 2 1   K 90 5 
204 Führung 2 1   K 90 5 
205 Arbeits- und Organisationspsychologie 2 1   K 90 5 
206 Unternehmensplanspiel 2 1   B  5 
207 Businessplanübung 2 1   B  5 
208 Computerintensive Methoden 2 1   K 90 5 
209 Externes Rechnungswesen 2 1   K 90 5 
210 IFRS Rechnungslegung 2 1   K 90 5 
211 Digitale Datenverarbeitung 2 1   B  5 
212 Betriebliche Umweltinformationssysteme 2 1   B  5 
037 Nachhaltigkeits- und Umweltmanagement 2 1   B  5 
213 Internationale Logistik 2 1   K 90 5 
214 Produktionswirtschaft und Logistik 2 1   K 90 5 
215 Multivariate statistische Methoden 2 1   K 90 5 

 
 

Wahlpflichtmodulkatalog im Schwerpunkt Nachhaltigkeitsmanagement und Compliance 
037 Nachhaltigkeits- und Umweltmanagement 2 1   B  5 
201 Nachhaltige Unternehmensführung 2 1   B  5 
036 Compliance 2 1   K 90 5 
038 Umweltrecht 2 1   R/H  5 
217 Umweltökonomie 2 1   K 90 5 
018 Seminar zum Datenschutz und Datensi-

cherheit 2 1   R/H  5 

212 Betriebliche Umweltinformationssysteme 2 1   B  5 
204 Führung 2 1   K 90 5 
203 Talent Development 2 1   K 90 5 
206 Unternehmensplanspiel 2 1   B  5 
218 Projekt   3  PRO  10 

 
 

Wahlpflichtmodulkatalog im Schwerpunkt Management, Human Resources, Change Management 
201 Nachhaltige Unternehmensführung 2 1   B  5 
202 HR Analytics und Risikomanagement 2 1   K 90 5 
204 Führung 2 1   K 90 5 
205 Arbeits- und Organisationspsychologie 2 1   K 90 5 
203 Talent Development 2 1   K 90 5 
208 Computerintensive Methoden 2 1   K 90 5 
206 Unternehmensplanspiel 2 1   B  5 
200 Unternehmensgründung 2 1   B  5 
207 Businessplanübung 2 1   B  5 
218 Projekt   3  PRO  10 
 Operatives Personalmanagement 2 1   K 90 5 
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Mo-
dul-
num
mer 

 

Semesterwochenstun-
den 

15 Wochen 

Prü-
fungs-

vor-
leis-
tung 

Prüfungs-
art 

Zeit-
dauer 

der 
Prü-
fung 

Credits 
V Ü P 

 
 

Wahlpflichtmodulkatalog im Schwerpunkt Digitales Kommunikations- und Medienmanagement / Digitales Marketing / 
Digital Business Innovation 
221 Digitale Markt- und Kundenforschung 2 1   B  5 
222 Entwicklung digitaler Produkte 2 1   B  5 
223 Digitale Strategie und Transformation 2 1   B  5 
224 Digitales Marketing 2 1   B  5 
225 Digitale Kommunikation 2 1  LNW P  5 
226 Digitale Geschäftsmodelle 2 1   B  5 
216 Social Media 2 1  LNW P  5 
220 Plattformen und Anwendungen 2 1   B  5 
245 Digitale Kollaboration 2 1  LNW P  5 
233 Digitales Projektmanagement 2 1  LNW P  5 
218 Projekt   3  PRO  10 

 
 

Wahlpflichtmodulkatalog im Schwerpunkt Steuern und Recht 
227 Steuerartenlehre 1 2 1   K 90 5 
228 Steuerartenlehre 2 2 1   K 90 5 
229 Steuergestaltungslehre 1 2 1   K 90 5 
230 Steuergestaltungslehre 2 2 1   K 90 5 
005 Schuldrecht 2 2   K 90 5 
010 Recht der Vertragsgestaltung 2 2   K 90 5 
008 Sachenrecht 2 2   K 90 5 
025 Recht der Kreditsicherheiten 2 2   K 90 5 
218 Projekt   3  PRO  10 

 
 

Wahlpflichtmodulkatalog im Schwerpunkt Logistik, IT-Management, Digitalisierung 
214 Produktionswirtschaft und Logistik 2 1   K 90 5 
213 Internationale Logistik 2 1   K 90 5 
231 Supply Chain Management 2 1   K 90 5 
232 Betriebliche IT-Anwendungssysteme 2 1   K 90 5 
208 Computerintensive Methoden 2 1   K 90 5 
211 Digitale Datenverarbeitung 2 1   K 90 5 
222 Entwicklung digitaler Produkte 2 1   B  5 
233 Digitales Projektmanagement 2 1   B  5 
234 Business Process Management 2 1   K 90 5 
236 Operations Research 2 1   K 90 5 
206 Unternehmensplanspiel 2 1   B  5 
218 Projekt   3  PRO  10 
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Mo-
dul-
nu
mm
er 

 

Semesterwochenstun-
den 

15 Wochen 

Prü-
fungs-

vor-
leis-
tung 

Prüfungs-
art 

Zeit-
dauer 

der 
Prü-
fung 

Credits 
V Ü P 

 
 

Wahlpflichtmodulkatalog im Schwerpunkt Quantitative Methods and Risk Assessment 
215 Multivariate statistische Methoden 2 1   K 90 5 
208 Computerintensive Methoden 2 1  LNW K 90 5 
235 Ökonometrie / Zeitreihenanalyse 2 1   K 90 5 
236 Operations Research 2 1   K 90 5 
211 Digitale Datenverarbeitung 2 1   B  5 
237 Einführung in R   3  P  5 
238 Systeme für fortgeschrittene Datenanalyse   3  P  5 
239 Prognose und Simulationen 2 1   K 90 5 
240 Digitale Ökonomie 2 1   H oder K 90 5 
242 Risk Assessment in Non-Life Insurance 2 1   K 90 5 
243 Risk Assessment in Life Insurance 2 1   K 90 5 
244 Numerical Methods for Risk Assessment   3  P  5 
018 Seminar zum Datenschutz und Datensi-

cherheit 2 1   R/H  5 

 
 
Modulabschluss: K Klausur    Prüfungsvorleistung:   LNW  Leistungsnachweis 
  M mündliche Prüfung        TN 80  Teilnahmenachweis 80 % 
  PRO Projekt 
  H Hausarbeit 
  B Beleg 
  E/B Entwurf/Beleg 
  P/H Präsentation/Hausarbeit 
  R Referat 
  R/H Referat/Hausarbeit 
  P Präsentation 
  C Kolloquium 
  oP Abschluss des Moduls ohne Prüfung/Note  
 
 
 
*** Modul-Nr. (Kopfzeile)  
  
Beispiel:  
 
214 Produktionswirtschaft und Statistik  
  
2   = FB Wirtschaft  



Modulbeschreibungen 

der einzelnen Module 
im Bachelorstudiengang 

Betriebswirtschaft 
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Modul-Nr. 
 

001 
 

Modultitel 
 

Privates Wirtschaftsrecht 
 

Semester 
 

1.-2. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal im Studienjahr 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Volkmann 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Neumann, Prof. Dr. Volkmann 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 45 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 28 Stunden Vorbereitung 
- 28 Stunden Nachbereitung 
- 32 Stunden Selbststudium 
- 15,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS 
 

4 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

 

2,66 % 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

 

Die Teilnehmer absolvieren eine Grundlagenausbildung im privaten 
Wirtschaftsrecht mit dem Schwerpunkt auf die ersten beiden Bücher 
des BGB. Die Teilnehmer sollen: 

- Die Stellung und die Aufgaben des privaten Wirtschaftsrechts 
im Gesamtsystem des Rechts erkennen,  

- Kenntnisse erlangen für die Lösung juristischer Standardprob-
leme in der betrieblichen Praxis auf den Gebieten des Vertrags-
rechts und bei Leistungsstörungen,  

- Grundverständnis erlangen für juristische Problemlagen in de-
nen eine Rechtsberatung von außen erforderlich wird. 

 
Die Vorlesung soll die Grundlagen für das weitere Studium des Wirt-
schaftsrechts legen und den Praxisbezug herstellen. 
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Inhalte des Moduls 
 

 

I. Einführung in das Recht 
a. Funktion des Rechts 
b. Rechtsquellenhierarchie 

II. Allgemeiner Teil des BGB 
a. Rechtssubjekte und Rechtsobjekte 
b. Willenserklärungen 
c. Vertragsschluss 
d. Nichtigkeit 
e. Stellvertretung 
f. Termine und Fristen 

III. Schuldrecht Allgemeiner Teil 
a. Entstehen von Schuldverhältnissen 
b. Inhalt von Schuldverhältnissen 
c. Leistungsstörungen 
d. Allgemeine Geschäftsbedingungen 

IV. Schuldrecht Besonderer Teil 
a. Kaufvertrag 
b. Werkvertrag 
c. Dienstvertrag 
d. Mietvertrag 
e. Sonstige Verträge 
f. Gesetzliche Schuldverhältnisse 

 
 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 2 Wochenstunden  
 
PowerPoint Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen 
 

 

Besonderes 
 

Juris 
Beck-Online 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

Brox/Walker: Allgemeiner Teil des BGB 
dies.: Allgemeines Schuldrecht 
dies.: Besonderes Schuldrecht 
Hirsch: Der Allgemeine Teil des BGB 
Förster, Schuldrecht Allgemeiner Teil 
Kindl/ Feuerborn: Bürgerliches Recht für Wirtschaftswissenschaftler 
Looschelders: Schuldrecht Allgemeiner Teil 
ders.: Schuldrecht Besonderer Teil 
Medicus/Lorenz: Schuldrecht I Allgemeiner Teil 
dies.: Schuldrecht II Besonderer Teil 
Müssig: Wirtschaftsprivatrecht 
Rumpf-Rometsch: Die Fälle BGB Schuldrecht AT 
ders.: Die Fälle – Schuldrecht BT 1 
ders.: Die Fälle – Schuldrecht BT 2 
Wörlen/Metzler-Müller: BGB AT 
dies.: Schuldrecht AT 
dies.: Schuldrecht BT 
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Modul-Nr. 
 

005 
 

Modultitel 
 

Schuldrecht 
 

Semester 1.-5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal innerhalb zweier Studienjahre 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Volkmann 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Neumann, Prof. Dr. Volkmann 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 45 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 28 Stunden Vorbereitung 
- 28 Stunden Nachbereitung 
- 32 Stunden Selbststudium 
- 15,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS 
 

4 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur 
 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

 

2,66 % 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

 

Die Vorlesung soll die schuldrechtlichen Grundlagen, die im Modul Pri-
vates Wirtschaftsrecht gelegt wurden, vertiefen und den Praxisbezug 
weiter herstellen. Die Studierenden bekommen erweiterte Kenntnisse 
vor allem in den Bereichen Gewährleistungsrechte und gesetzliche 
Schuldverhältnisse. Sie sollen in die Lage versetzt werden, einen Sach-
verhalt mit mehreren juristischen Problemstellungen zu lösen und 
Sachverhalte unter Anwendung verschiedener Anspruchsgrundlagen 
zu lösen. Die Studierenden sollen die Fälle gutachterlich lösen können. 

 

Inhalte des Moduls 
 

 

 I. Allgemeines Schuldrecht 
a. Unmöglichkeit 
b. Verzug 
c. Allgemeine Geschäftsbedingungen 

II. Besonderes Schuldrecht  
a. Kaufvertragliche Gewährleistungsrecht 
b. Werkvertragliche Gewährleistungsrecht 
c. Darlehensvertrag 
d. Bürgschaftsvertrag 
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e. Ungerechtfertigte Bereicherung 
f. Unerlaubte Handlungen 
g. Sonstiges Deliktsrecht 
h. Geschäftsführung ohne Auftrag 

 
 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden,  
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 2 Wochenstunden  
 
PowerPoint Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen 
 

 

Besonderes Juris 
Beck-Online 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

Brox/Walker: Allgemeiner Teil des BGB 
dies.: Allgemeines Schuldrecht 
dies.: Besonderes Schuldrecht 
Hirsch: Der Allgemeine Teil des BGB 
Förster, Schuldrecht Allgemeiner Teil 
Looschelders: Schuldrecht Allgemeiner Teil 
ders.: Schuldrecht Besonderer Teil 
Medicus/Lorenz: Schuldrecht I Allgemeiner Teil 
dies.: Schuldrecht II Besonderer Teil 
Müssig: Wirtschaftsprivatrecht 
Rumpf-Rometsch: Die Fälle BGB Schuldrecht AT 
ders.: Die Fälle – Schuldrecht BT 1 
ders.: Die Fälle – Schuldrecht BT 2 
Wörlen/Metzler-Müller: BGB AT 
dies.: Schuldrecht AT 
dies.: Schuldrecht BT 
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Modul-Nr. 
 

008 
 

Modultitel 
 

Sachenrecht 
 

Semester 
 

1.-5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal innerhalb zweier Studienjahre 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Sonnenberg  
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Sonnenberg  

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 45 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 28 Stunden Vorbereitung 
- 28 Stunden Nachbereitung 
- 32 Stunden Selbststudium 
- 15,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS 
 

4 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur 
 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

 

2,66 % 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 

 

Die Studierenden sollen die sachenrechtlichen Grundbegriffe und 
Grundsätze verstehen. Weiterhin sollen sie in die praxisrelevante An-
wendung des Sachenrechts verstehen und beherrschen.  

 

Inhalte des Moduls 
 

 

1. Grundbegriffe 
I. Bedeutung 
II. Prinzipien 

2. Besitzrecht 
I. Begriff und Bedeutung des Besitzes 
II. Erwerb und Verlust des Besitzes 
III. Eigenbesitz und Fremdbesitz 

3. Eigentumsrecht 
I. Erwerb und Verlust des Eigentums an beweglichen Sa-

chen 
II. Ansprüche aus dem Eigentum 
III. Eigentümer-Besitzer-Verhältnis 
IV.  

 
4. Sicherungsrechte an beweglichen Sachen und Rechten 
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I. Eigentumsvorbehalt 
II. Sicherungsübereignung 
III. Pfandrecht 

5. Grundlagen des Grundstücksrecht 
I. Erwerb und Verlust von Grundstücksrechten 
II. Grundpfandrechte 
III. Nutzungsrechte 

 
 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden; Seminar/Übung = 2 Wochenstunden  
 
Folien, Schaubilder, Übungsfälle (werden in der Vorlesung ausgege-
ben) 

 

Besonderes 
 

www.carstensonnenberg.de 
 
www.bundesgerichtshof.de 

 
www.beck-online.de 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

Vieweg/Werner: Sachenrecht 
Wellenhofer: Sachenrecht 
Lüke: Sachenrecht 

   

http://www.bundesgerichtshof.de/
http://www.beck-online.de/
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Modul-Nr. 
9 

009 
 

Modultitel 
 

Arbeitsrecht 
 

Semester 
 

1.- 5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal im Studienjahr 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

Qualifizierung für die Arbeit in klein- und mittelständischen Unterneh-
men, das Entwerfen von Klageschriften und Schriftsätzen sowie die Be-
ratung als Personalleiter. Eine sinnvolle Kombinierung mit dem Arbeits-
rechtlichen Seminar ist geboten. 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Donner 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Donner 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

- 150 Stunden gesamt 
- davon: 

- 45 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 28 Stunden Vorbereitung 
- 28 Stunden Nachbereitung 
- 32 Stunden Selbststudium 
- 15,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS 
 

4 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur 
 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

 

2,66 % 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 

 

Dieses Modul bildet die Grundlage für die später angebotenen Module 
der Spezialisierung Arbeits- und Sozialrecht. Ausgegangen Da dieses 
Modul früh am Anfang der Ausbildung besucht wird, ist in diesem Modul 
eine Grundlagenausbildung vorgesehen, in der umfassend das Indivi-
dualarbeitsrecht vermittelt wird. 
 
Die Studierenden sollen dabei ein tieferes Verständnis für das Arbeits-
recht gewinnen und in die Lage versetzt werden, arbeitsrechtliche Prob-
lemfälle zu erfassen und in der Praxis, Arbeitnehmer oder Arbeitgeber 
zu beraten. Neben der materiell-rechtlichen Beratung soll der Studie-
rende auch die Fähigkeit erlangen, Arbeitsgerichtsverfahren durchzu-
führen oder die Durchführung dieser Verfahren zu überwachen. 
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Anhand der höchstrichterlichen Rechtsprechung lernen die Teilnehmer 
auch Bezüge zum kollektiven Arbeitsrecht kennen, dessen Inhalt je-
doch in den entsprechenden Modulen vertieft wird. 

 

Inhalte des Moduls 
 

 
 

Teil Einführung 
Begriff des Arbeitsrechts 
Grundgedanken 
Rechtsquellen 
 

Teil Anbahnung und Abschluss des Arbeitsvertrages 
Arbeitnehmerbegriff 
Arbeitgeberbegriff 
Arbeitnehmerähnliche Personen 
Einstellungsverhandlungen 
Mitwirkung und Mitbestimmungen bei dem Abschluss von Ar-
beitsverträgen 
Abgrenzung des Arbeitsvertrages von verwandten Verträgen 
 

Teil Form und verschiedene Inhalte des Arbeitsvertrages 
Arbeitsverhältnisse auf Probe 
Befristete Arbeitsverhältnisse 
Pflichten und Rechte aus dem Arbeitsvertrag 
Grundbegriffe der Arbeitsvergütung und Sonderformen 
 

Teil Beendigung von Arbeitsverhältnissen 
Aufhebungs- und Abwicklungsvertrag 
Kündigungserklärung 
Kündigungsfristen 
Außerordentliche Kündigungen 
Kündigungsschutz außerhalb des KSchG und tariflicher Kündi-
gungsschutz 
Kündigungsschutz nach den KSchG 
Zeugnis 
 

Teil Arbeitsgerichtsbarkeit 
Allgemeines 
Grundzüge des Verfahrens 

            Kosten und Zwangsvollstreckung 
 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden,  
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 2 Wochenstunden 
 

Präsentation mit Folien und Schaubildern, Skript, Diskussion von Fall-
beispielen 

 

Besonderes 
 

www.bundesarbeitsgericht.de 
 

www.dgb.de 
 

www.arbeitsagentur.de 
 

www.beck-online.de 
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

Etzel, Griebeling, Liebscher: Arbeitsrecht 
Braunschneider: Arbeitsrecht 
Däubler: Arbeitsrecht 
Kittner/Zwanziger: Arbeitsrecht, Handbuch für die Praxis 
Vogelsang/Trebner/Linck: Arbeitsrechts-Handbuch 
Dörner/Luczak/Wildschütz/Baeck/Hoß: Handbuch des Fachanwalts 
Arbeitsrecht 
Leinemann: Kasseler Handbuch zum Arbeitsrecht  
Klumpp/Caspers/Löwisch: Arbeitsrecht  
Söllner/Waltermann: Arbeitsrecht  

 
 
  

http://www.beck-online.de/
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Modul-Nr. 
 

010 
 

Modultitel 
 

Recht der Vertragsgestaltung 
 

Semester 
 

1.- 5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal innerhalb zweier Studienjahre 

 

Zugangsvoraussetzungen Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

Vertragsrechtliche Spezialisierungsmodule 
 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Gülbay-Peischard 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Gülbay-Peischard 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

- 150 Stunden gesamt 
- davon:  

- 45 Stunden Präsenz in Vorlesungen und Übungen 
- 85 Stunden Selbststudium (einschließlich dem Bearbeiten 

von BGH Entscheidungen und der Konzeption von Verträ-
gen) 

- 18,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS 
 

4 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur 
 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

 

2,66 % 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 

 

Die Studierenden sollen die Arbeit mit und am Vertrag erlernen und be-
herrschen. Hierbei soll das materielle Wissen der vorhergehenden Wirt-
schaftsprivatrechtsvorlesungen am praxisrelevanten Fall der Vertrags-
gestaltung zusammengeführt werden. 
 
Dieses materielle Wissen soll Ausdruck finden in der Entwicklung von 
Lösungsansätzen. So wird der Studierenden auch in seinen Fähigkei-
ten zur rechtsberatenden Tätigkeit gestärkt. Hierzu werden neben den 
materiell-rechtlichen Vorlesungen insbesondere BGH Entscheidungen 
im Vertragsrecht besprochen und Realverträge analysiert und nachge-
arbeitet. 

 

Inhalte des Moduls 
 

 

I. Einleitung 
1. Die Arbeit am Vertrag 
2. Vertragstypologien 

II. Die Auslegung eines Vertrages 
1. Vertragsabsicht und Vertragsrealität 
2. Auslegung einzelner Vertragsklauseln 
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3. Auslegungsregeln 
III. Form eines Vertrages 

1. Formfreiheitsgrundsatz 
2. Formvorschriften 

IV. Gestaltungsformen 
1. Abgrenzung Individualvertrag und AGB 
2. Exkurs: AGB-Recht 
3. Veränderung einer AGB zur Individualklausel 

V. Beteiligte eines Vertrages 
1. Wirkung inter partes 
2. Beteiligung Dritter 

VI. Haftungsfragen 
1. Haftungsausschlussklauseln 
2. Vertragsstrafen 

VII. Beendigung von Verträgen 
1. Rücktrittsklauseln 
2. Kündigungsklauseln 
3. Befristungen 

 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Semesterwochenstunden; 
Übung = 2 Semesterwochenstunden 
 
Folien und Schaubilder (Overhead), Internetrecherchen, Entschei-
dungssammlung, Handouts 

 

Besonderes 
 

www.bundesgerichtshof.de 
 
www.beck-online.de 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

Däubler: Verhandeln und Gestalten 
Eckert: Fälle zur Vertragsgestaltung 
Junker: Vertragsgestaltung 
Schmittat: Einführung in die Vertragsgestaltung 

  

http://www.bundesgerichtshof.de/
http://www.beck-online.de/
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Modul-Nr. 
 

011 
 

Modultitel 
 

Handels- und Gesellschaftsrecht 
 

Semester 
 

1.- 2. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal im Studienjahr 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

Die Teilnehmer sollen in der Lage sein in der Praxis eine umfassende 
Beratung vornehmen zu können, was die unter „Inhalte des Moduls“ ge-
nannten Begriffe einschließt. 

 

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Lorenz Neumann 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Lorenz Neumann 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 45 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 28 Stunden Vorbereitung 
- 28 Stunden Nachbereitung 
- 32 Stunden Selbststudium 
- 15,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS 
 

4 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur 
 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

 

2,66 % 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 

 

Die Teilnehmer sollen befähigt werden in der Praxis juristische Bera-
tungen vorzunehmen was die Abwicklung von Handelsgeschäften und 
die Übertragung von Handelsunternehmen angeht. Das Modul dient so-
mit der Vermittlung, Vertiefung und Anwendung von Grundwissen im 
Handels- und Gesellschaftsrecht. Da das Handelsrecht eine Sonder-
materie des Zivilrechts ist wird in der Vorlesung/Übung immer wieder 
der Zusammenhang und der Vergleich mit den allgemein geltenden Re-
gelungen des bürgerlichen Rechts betrachtet. Der Schwerpunkt liegt 
naturgemäß in der Vermittlung des Kaufmannsbegriffs, Publizität des 
Handelsregisters, Inhaberwechsel beim kaufmännischen Unterneh-
men, Vertretung des Kaufmanns, allgemeine Handelsgeschäftslehre, 
die Rügelast beim beiderseitigen Handelskauf sowie die Tätigkeit der 
Handelsvertreter. 
 
Im Gesellschaftsrecht liegt der Schwerpunkt auf der Vermittlung der re-
levanten Aspekte des Personengesellschaftsrechts. Gleichzeitig sollen 
aber auch die wesentlichen Grundzüge des Kapitalgesellschaftsrecht 
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und Konzernrechts mit seinen aktuellen Entwicklungen vermittelt wer-
den.  
 

 

Inhalte des Moduls 
 

 
 

Der Inhalt der Veranstaltung ergibt sich aus den Lernzielen/Kompeten-
zen. Die theoretischen Ausführungen werden dabei immer durch Bei-
spiele und Beispielsfälle verdeutlicht.  
 
Die Teilnehmer sollen durch den Überblick des handels- und gesell-
schaftsrechtlichen Stoffes, neben dem aktiven lernen, erlernen Prob-
leme des Handels- und Gesellschaftsrechts übergreifend zu verstehen.  
 
- Kaufmannseigenschaft 
- Übersicht über handelsrechtliche Abweichungen vom BGB 
- Registerrecht 
- Handelsfirma  
- Hilfspersonen des Kaufmanns 
- Handelsgeschäfte 
- Handelskauf 
- Übertragung von Handlungsunternehmen 

 
- Personengesellschaftsrecht 

- Gründung 
- Geschäftsführung/Vertretung 
- Haftung 
- Gesellschafterbeschlüsse 
- Auflösung 

 
- Grundzüge des Kapitalgesellschaftsrechts und des Konzernrechts 
- Aktuelle Entwicklungen auf dem Gebiet des Gesellschaftsrechts 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden,  
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 2 Wochenstunden 
 
Präsentation mit Folien und Schaubildern, Skript, Diskussion von Fall-
beispielen 

 

Besonderes 
 

www.bundesgerichtshof.de 
 

www.beck-online.de 
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

Jung: Handelsrecht 
Brox/Henssler: Handelsrecht 
Kindler: Grundkurs Handels- und Gesellschaftsrecht 
Emde: Fallstudien Recht, BGB und Handelsrecht 
Capelle: Handelsrecht 
Baumbach/Hopt: Becksche Kurzkommentare Handelsgesetzbuch 
Schäfer: Gesellschaftsrecht 
Wörlen/Kokemoor, Handelsrecht mit Gesellschaftsrecht 
Wiedemann/Frey Gesellschaftsrecht 
Hüffer /Koch, Gesellschaftsrecht 
 
Weitere Literatur wird in der Lehrveranstaltung benannt. 

 
 
 
 
 
 
 
  

http://www.bundesgerichtshof.de/
http://www.beck-online.de/
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Modul-Nr. 
 

018 
 

Modultitel 
 

Seminar Datenschutz und Datensicherheit 
 

Semester 
 

1. - 5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal innerhalb zweier Studienjahre 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Volkmann 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Volkmann /Lehrbeauftragte 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

- 150 Stunden gesamt 
- davon:  

- 45 Stunden Präsenz in Vorlesungen und Übungen 
- 50 Stunden Selbststudium 
- 35 Erstellung und Präsentation des Leistungsnachweises 
- 18,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

SWS 
 

4 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Referat /Hausarbeit 
 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

 

2,66 % 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 

 

 

 

Inhalte des Moduls 
 

 

 
 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Projekt = 4 Wochenstunden,  
 
Präsentation mit Folien und Schaubildern, Diskussion von Fallbeispie-
len 

 

Besonderes 
 

www.bmj.bund.de 
 
www.bundesarbeitsgericht.de 
 
www.arbeitsrecht.de 
 
www.dgb.de 

 
www.beck-online.de 
 

  

http://www.beck-online.de/
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Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
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Modul-Nr. 
 

025 
 

Modultitel 
 

Recht der Kreditsicherheiten 
 

Semester 
 

1. - 5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal innerhalb zweier Studienjahre  

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

Qualifizierung für die Bearbeitung bankrechtlicher und finanzwirtschaft-
licher Vorgänge in Banken, Unternehmen und Insolvenzkanzleien. Das 
Modul ist sinnvoll kombinierbar mit den Modulen Bankrecht und Immo-
bilienrecht. 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Sonnenberg 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Sonnenberg 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-   150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 45 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 28 Stunden Vorbereitung 
- 28 Stunden Nachbereitung 
- 32 Stunden Selbststudium 
- 15,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

SWS 
 

4 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur 
 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

 

2,66 % 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 

 

Die Teilnehmer lernen die Grundzüge des Rechts der Kreditsicherhei-
ten und deren praktische Anwendung kennen. Das dient der Berufsbe-
fähigung im Rechts-, Finanz- sowie kaufmännischen Bereich von Ban-
ken und Unternehmen. Die vermittelten Kenntnisse sind für die Insol-
venzabwicklung unerlässlich. Die Teilnehmer sollen die Vertragsgestal-
tungen und betriebswirtschaftlichen Hintergründe bezüglich zu bestel-
lender Sicherheiten verstehen und anwenden können. Die Werthaltig-
keit von Sicherheiten wird analysiert und vermittelt. 
 

 

Inhalte des Moduls 
 

 

- Allgemeines 
- Bürgschaft 
- Garantie und sonstige Mithaftung 
- Pfandrechte 
- Sicherungsübereignung 
- Sicherungsabtretung 
- Poolverträge 
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- Atypische Sicherheiten 
 
Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 
Vorlesung = 2 Wochenstunden; Seminar/Übung = 2 Wochenstunden  
 
Vorlesung, Übung, Lösen von Fällen, Folien, Schaubilder. Ein Skript 
und Übungsfälle werden in der Vorlesung ausgegeben. 

 

Besonderes 
 

http://www.carstensonnenberg.de/ 
 
www.bundesgerichtshof.de 

 
www.beck-online.de 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

 

Claussen: Bank- und Börsenrecht 
Schimansky/Bunte/Lwowski: Bankrechts-Handbuch 
Weber: Kreditsicherungsrecht 
Bülow: Recht der Kreditsicherheiten 
BGB, Verlag C. H. Beck 

 
 
 
 
 
 
 
 
  

http://www.bundesgerichtshof.de/
http://www.beck-online.de/
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Modul-Nr. 
 

036 
 

Modultitel 
 

Compliance 
 

Semester 
 

1. - 5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal innerhalb zweier Studienjahre 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Volkmann 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Volkmann /Lehrbeauftragte 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

- 150 Stunden gesamt 
- davon:  

- 45 Stunden Präsenz in Vorlesungen und Übungen 
- 50 Stunden Selbststudium  
- 35 Erstellung und Präsentation des Leistungsnachweises 
- 18,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

SWS 
 

4 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Leistungsnachweis / Klausur 
 
Der Leistungsnachweis ist eine Präsentation von ca. 20 Minuten mit 
kurzem schriftlichem Handout in der die Studierenden eine aktuelle 
Fragestellung aus dem Kontext der Lehrveranstaltung vorstellen 
muss. 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

 

2,66 % 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 

 

 

 

Inhalte des Moduls 
 

 

1.  Einführung 
     *   Entwicklung 
     *   Rechtliche Herleitung 
     *   Darstellung unterschiedlicher Branchen 
 
2.  Systematische Einordung des Complianceoffice (bzw. des Compli- 

anceofficers) 
     *   Stellung im Unternehmen 
     *   Strukturierung des CO 
     *   Compliance-Handbuch 
     *   Prüfungsrechte und -pflichten 
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  3.  Risikoanalyse als präventives Instrument 
  4.  Rechtsfragen auf dem Gebiet der Compliance 
     *   Strafrecht (Korruptionsprävention) 
     *   Arbeitsrecht 
     *   Informationsschutz (Geschäftsgeheimnisgesetz) 
     *   Datenschutz 
     *   Außenwirtschaftsrecht 
     *   Spezialvorschriften für verschiedene Branchen 
     *   Internationale Regelungen 
  5.  Code of Conduct 
  6.  Lieferantenbestätigungen und deren rechtliche Relevanz 
 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Projekt = 4 Wochenstunden,  
 
Präsentation mit Folien und Schaubildern, Diskussion von Fallbeispie-
len 

 

Besonderes 
 

www.bmj.bund.de 
 
www.bundesarbeitsgericht.de 
 
www.arbeitsrecht.de 
 
www.dgb.de 

 
www.beck-online.de 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
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Modul-Nr.  

037 
Modultitel  

Nachhaltigkeits- und Umweltmanagement 
Semester  

1. - 5. Semester 
Dauer des Moduls  

1 Semester 
Art der Lehrveranstaltung  

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal innerhalb zweier Studienjahre 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

Nachhaltige Unternehmensführung, Betriebliche Umweltinformations-
systeme, Umweltrecht, Umweltökonomie, Unternehmensplanspiel, 
Produktions- und Logistikmanagement 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Corinna Lang 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Corinna Lang 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

- 150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 45 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 55 Stunden Selbststudium (Vorbereitung und Nachbe-

reitung) 
- 50 Stunden Erstellung Belegarbeit 

 

 

SWS 
 

3 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Belegarbeit 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Studierenden erkennen, dass ökonomischer Erfolg langfristig nur 
gesichert werden kann, wenn ökologische Rahmenbedingungen und 
soziale Aspekte beachtet werden. Sie verfügen über ein Überblicks-
wissen zu den Zielen und Aufgaben des Nachhaltigkeits- und Umwelt-
managements. Die Studierenden kennen die verschiedenen Anwen-
dungsfelder des Nachhaltigkeits- und Umweltmanagements und kön-
nen diese kritisch beleuchten. Umweltmanagement und nachhaltiges 
Wirtschaften werden von den Studierenden als notwendige Bedingung 
für eine dauerhaft positive Entwicklung von Unternehmen verstanden. 
Die Studierenden kennen die Anforderungen von Umweltmanage-
mentsysteme und können Chancen und Risiken von Umweltmanage-
mentsystemen anhand von aktuellen Entwicklungen einschätzen. Sie 
werden befähigt die Wertschöpfungskette (Beschaffung, Produktion, 
Vertrieb, Logistik, Entsorgung) hinsichtlich der Nachhaltigkeit und des 
Umweltschutzes zu analysieren und Verbesserungsvorschläge zu ma-
chen. Die Studierenden werden befähigt, aktuelle Themen des Nach-
haltigkeitsmanagements zu diskutieren und Positionen zu verteidigen. 
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Inhalte des Moduls 
 

 

Nachhaltigkeit, Nachhaltige Entwicklung und Umweltschutz in Unter-
nehmen 
Entwicklung vom Umweltmanagement zu einem umfassenden Nach-
haltigkeitsmanagement 
Drei-Säulen-Modell der Nachhaltigkeit 
Nachhaltiger Konsum – Verantwortungsbewusstsein und Konsumen-
tenverhalten 
Nachhaltigkeit in (globalen) Wertschöpfungsketten 
Öko-Effizienzstrategien und produktionsintegrierter Umweltschutz zur 
Umsetzung der Nachhaltigkeit 
Nachhaltigkeitsberichterstattung (CSR- und Nachhaltigkeitsstandards 
sowie GRI) und Managementsysteme (ISO 14001, EMAS-Verord-
nung) 
Vorgehensweise zur Einführung von Umweltmanagementsystemen  
Aktuelle Entwicklungen im Nachhaltigkeits- und Umweltmanagement 
Konzepte zur Integration von Managementsystemen für Umwelt, Qua-
lität, Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung: 2 Wochenstunden 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit: 1 Wochenstunde 
 
Power-Point-Präsentationen, Tafel, Overhead-Projektor, Smart-Board, 
Metaplan- und Flipcharttechnik, Diskussion von Fallbeispielen 
Unterlagen (Vorlesungs- und Fallbeispiele mit Aufgabenstellungen) 
werden digital hinterlegt im Moodle-Kurs der HS mit zusätzlichen Um-
fragen, Lösungsabgabemöglichkeiten und Feedbackabfragen 

 

Besonderes 
 

 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

Hauff, V. (Hrsg.): Unsere gemeinsame Zukunft. Der Brundtland-Be-
richt der Weltkommission für Umwelt und Entwicklung. Eggenkamp 
Verlag 
Balderjahn, I.: Nachhaltiges Management und Konsumentenverhalten, 
UVK Verlagsgesellschaft 
Baumast, A.; Pape, J.: Betriebliches Nachhaltigkeitsmanagement 
Nachhaltiges Wirtschaften in Unternehmen, UTB/Eugen Ulmer Verlag 
Baumast, A et.al.: Betriebliche Nachhaltigkeitsleistung messen und 
steuern, UTB/Eugen Ulmer Verlag 
D’heur, M. (Hrsg.): CSR und Value Chain Management – Profitables 
Wachstum durch nachhaltig gemeinsame Wertschöpfung, Springer 
Verlag 
Günther, E. et al.: Grundsätze nachhaltiger Unternehmensführung – 
Erfolg durch verantwortungsvolles Management 
Heinrichs, H., Michelsen, G.: Nachhaltigkeitswissenschaften, Springer 
Verlag 
Aktuelle Literaturempfehlungen und Skriptzugriffsmöglichkeiten wer-
den zu Beginn des Semesters in der Lehrveranstaltung bekannt gege-
ben. 
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Modul-Nr. 
 

038 
 

Modultitel 
 

Umweltrecht 
 

Semester 
 

4 /.5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal innerhalb zweier Studienjahre 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module 

 

Zusammenhänge bestehen insbesondere mit den Modulen zum Nach-
haltigkeitsmanagement und zur Compliance  

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Alexander Schmidt 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Alexander Schmidt 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

150 Stunden insgesamt, davon: 
- 60 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übungen 
- 68,5 Stunden Selbststudium (einschließlich der Ausarbei-

tung des Referats und der Hausarbeit) 
- 20 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS 
 

4 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Referat/Hausarbeit 
 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

 

2,66 % 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 

 

Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse im Umweltrecht und ver-
stehen, welche Bedeutung diesem speziellen Rechtsgebiet für eine 
nachhaltige Entwicklung und für die Wirtschaft zukommt. Nach einer 
Einführung in die Prinzipien und Bereiche des Umweltrechts werden 
aktuelle Fragen und typische Probleme in Referaten / Hausarbeiten nä-
her behandelt.  

 
Inhalte des Moduls 
 

1. Einführung in das Umweltrecht 
      1.1 Grundlagen im Völker-, EU- und Verfassungsrecht 
      1.2 Regelungsbereiche  
      1.3 Prinzipien des Umweltrechts  
      1.4 Instrumente (insbesondere Umweltverträglichkeitsprüfung) 

1.5 Rechtsschutz und Klagemöglichkeiten  
2. Vertiefung in einzelnen Bereichen  

2.1 Klimaschutzrecht  
      2.1.1 Regelungsansätze und Ziele 
      2.1.2 Förderung und Ausbau Erneuerbarer Energien 
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      2.1.3 Emissionshandel 
2.2 Immissionsschutzrecht  
      2.2.1 Grundbegriffe und Anforderungen des BImSchG 
      2.2.2 Genehmigung von Industrieanlagen  
      2.2.3 Anlagenüberwachung und eingreifende Maßnahmen 
2.3 Kreislaufwirtschaftsrecht 
      2.3.1 Grundlagen nach dem KrWG 
      2.3.2 Verpackungsgesetz 2017 
      2.3.3 Anforderungen an Gewerbeabfälle 
2.4 Gewässerschutz nach dem WHG 

     2.5 Bodenschutzrecht und Altlastensanierung 
2.6 Ziele und Instrumente des Naturschutzrechts 
2.7 Grundlagen des Chemikalienrechts 

 
 
 

Vorlesung – 2 Wochenstunden, Seminar – 2 Wochenstunden 
Präsentation mit Folien und Schaubildern auf der Basis eines Skripts, 
Diskussion von aktuellen Fragen im Rahmen der Referate 

 
Besonderes 

 

 
Empfohlene Literaturliste 
 

Härtel: Einführung in das Klimaschutzrecht, 2020 
Kahl/Gärditz: Umweltrecht, 11. Auflage 2019 
Proelß (Hrsg): Internationales Umweltrecht, 2017 
Schlacke: Umweltrecht, 7. Auflage 2019 
Sodan/Ziekow: Grundkurs Öffentliches Recht, 8. Auflage 2018 
Stober / Eisenmenger: Öffentliches Wirtschaftsrecht – Besonderer 
Teil, 17. Auflage 2019 
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Modul-Nr. 
 

039 
 

Modultitel 
 

Grundzüge Betriebswirtschaftslehre und Management 
 

 

Semester 
 

1. - 4. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal im Studienjahr 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

Das Modul bietet die Grundlage für alle folgenden betriebswirtschaftli-
chen Module. 
 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Jens Beyer 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Jens Beyer, Prof. Dr. Björn Peters 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 60 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 40 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 48,5 Stunden Selbststudium 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS 
 

4 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Klausur 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

• Systematische Charakterisierung der BWL als Wissenschaft 
• Erkennen wesentlicher Aufgabenfelder eines (privaten) Unterneh-
mens 
• Erkennen der Ziele und Entscheidungen der Unternehmen 
• Überblick über ausgewählte Funktionen und Institutionen der Be-
triebswirtschaft 

 
 

Inhalte des Moduls 
 

 

Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre 
Der Share Holder Value - Ansatz 
Das Zielsystem der Unternehmung 
Gestaltungsprinzipien der Unternehmensorganisation 
Konstitutive Unternehmensentscheidungen: Rechtsformen, Standor-
tentscheidungen, Zusammenschluss von Unternehmen, 
Grundlagen der Produktions- und Kostentheorie, 
Finanzierung und Investition – Einführung 
Vertrieb und Marketing – Einführung 
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Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

Vorlesung = 2 Wochenstunden 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 2 Wochenstunden 
 
PowerPoint Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen 
 

 

Besonderes 
 

 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

Thommen, J.P./ Achleithner, A.K.: Allgemeine Betriebswirtschafts-
lehre, Springer-Gabler. 
 
Wöhe, G./ Döring, U.: Einführung in die Allgemeine Betriebswirt-
schaftslehre, Vahlen. 
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Modul-Nr. 
 

040 
 

Modultitel 
 

Organisation und Personal 
 

 

Semester 
 

1.-4. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal im Studienjahr 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Jens Beyer 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Jens Beyer, Prof. Dr. Björn Peters 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 60 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 40 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 48,5 Stunden Selbststudium 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS 
 

4 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Klausur 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Lehrveranstaltung vermittelt den Studenten eine grundlegende 
Einführung in die inhaltlichen Aufgabenstellungen der Unternehmens-
organisation und des Personalmanagements. Die Teilnehmer sollen: 
 

− die wichtigsten Organisationstheorien und deren Erkenntnis-
beitrag für die Analyse organisatorischer Strukturen kennenler-
nen, 

− alternative Strukturformen von Organisationen kennenlernen, 
− moderne Strukturformen, insbesondere deren Aufgaben, erfas-

sen, 
− die Aufgaben des Personalmanagements sowie deren Einord-

nung in die Unternehmensführung erkennen, 
− die wesentlichen Methoden und Prozesse der Personalplanung 

und -auswahl, des Personaleinsatzes, der Personalbeurteilung 
und -entwicklung sowie der Mitarbeitervergütung kennenler-
nen, 
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− in ausgewählten Situationen personalwirtschaftliche Instru-
mente bewerten und auswählen sowie bezüglich deren Anwen-
dung Grundfertigkeiten entwickeln, 

− die grundlegenden Mitbestimmungsregelungen in der Bundes-
republik Deutschland kennenlernen, 

− die besonderen Anforderungen des internationalen Personal-
managements erfassen, 

Neben der Vermittlung von methodischen und konzeptionellen Kennt-
nissen steht dabei die Entwicklung von Fähigkeiten/ Kompetenzen zur 
praktischen Anwendung sowie Entwicklung und Bewertung der Instru-
mente des Personalmanagements und der Organisationsgestaltung 
im Mittelpunkt der Veranstaltung. 
 

 

Inhalte des Moduls 
 

 

Grundlagen der Unternehmensorganisation 

Entwicklung der Organisationstheorie 

Aufbau und Gestaltung der Organisationsstruktur 

Alternative Formen der Organisationsstruktur 
 
Aufgaben des Personalmanagements 
Personalplanung, -auswahl und -einsatz 
Performance Management 
Personalentwicklung und Talent Management 
Vergütungsmanagement 
Mitbestimmungsregelungen 
 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 2 Wochenstunden 
 
PowerPoint Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen 
 

 

Besonderes 
 

 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

Schreyögg, G./ Geiger, D.: Organisation – Grundlagen der modernen 
Organisationsgestaltung, Springer-Gabler. 
Kieser, A./ Ebers, M. (Hrsg.): Organisationstheorien, Kohlhammer. 
Armstrong, M.: Handbook of Human Resource Management Practice, 
KoganPage. 
Drumm, H.: Personalwirtschaft, Springer. 
 

 
  



Modulhandbuch Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft Seite 36 von 177 

 

Modul-Nr. 
 

041 
 

Modultitel 
 

Marketing 
 

 

Semester 
 

1. – 4. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal im Studienjahr 
 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

Für Marketinginhalte im Rahmen eines Master-Studiengangs. Außer-
dem als Grundlage für das Arbeiten als Sachbearbeiter/-in innerhalb 
einer Marketing- oder Vertriebsabteilung einer Firma. 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Send 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Send 
 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

• 45 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
• 25 Stunden Vorbereitung 
• 25 Stunden Nachbereitung 
• 24 Stunden Selbststudium 
• 29,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
• 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS 
 

4 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Klausur 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Studierenden erarbeiten sich einen grundlegenden Überblick über 
die Kernfragen und -methoden des Marketings. Sie sollen in der Lage 
sein, wesentliche Bestandteile der Marktorientierung zu verstehen. 
Darüber hinaus ist es Ziel, dass die Studierenden die einzelnen Mar-
keting-Mix Elemente auseinanderhalten können und einen Überblick 
über die Kernaufgaben dieser operativen Elemente erhalten. 
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Inhalte des Moduls 
 

 

Einführung; Marketing und Gesellschaft 
Strategische Marketing-Planung; Marketing-Umgebung 
Globaler Marktplatz 
Konsumentenverhalten; Kaufverhalten bei Invest-Gütern 
Marketing-Information und Marktforschung 
Marktsegmentierung und Zielgruppen; Positionierung 
Kundenbeziehungen; Wettbewerbsvorteile 
Produktentwicklung und Lebenszyklusstrategien 
Marken; Dienstleistungsmarketing 
Marketing-Instrumente (Produkt-, Preis-, Kommunikations-, Distribut 
onspolitik) 

 
 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 2 Wochenstunden 
individuelle Vorbereitung der Studierenden, Präsentation, Diskussio 
von Fallbeispielen, E-Learning Inhalte über Moodle 
 

 

Besonderes 
 

 
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

Meffert, H. (2019). Marketing: Grundlagen marktorientierter Unterneh-
mensführung Konzepte - Instrumente - Praxisbeispiele. Wiesbaden: 
Springer Gabler. 
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Modul-Nr. 
 

042 
 

Modultitel 
 

Logistik und Produktion  
 

Semester 
 

1.-4. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal im Studienjahr 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Sebastian Trojahn 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Sebastian Trojahn 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 30 Stunden Präsenz in Vorlesung 
- 15 Stunden und Übung 
- 30 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 30 Stunden Selbststudium 
- 43,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS  
4 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66 % 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Studierenden lernen die unterschiedlichen Rollen in der Logistik 
und Produktion kennen, die spätere Arbeitsgebiete für die Studieren-
den selbst darstellen können. Fallstudien und praktische Beispiele er-
läutern wesentliche Herausforderungen auf den einzelnen Gebieten 
der Produktion und Logistik. Die Studierenden lernen unterschiedliche 
Methoden der Problemlösung kennen und wenden diese auch ausge-
wählt selbständig an. 
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Inhalte des Moduls 
 

- Einführung in die Logistik und Produktion 
- Grundlagen der Logistik und Logistikplanung 
- Grundlagen der Produktion und Produktionsversorgung 
- Investitionsentscheidungen, Controlling 
- Fallstudien zu den genannten Gebieten 
- Rollen in der Logistik und Produktion 
- Lasten- und Pflichtenheft 
- Softwaresysteme in Logistik und Produktion 
- Methodenvertiefung u. A.: Bewertungsmethoden, Netz-

plantechnik, Produkt, Prozess, Auftrag, Nutzwertana-
lyse, Morphologie, Ishikawa Diagramm 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden; Seminar/Übung = 2 Wochenstunden; 
 
PowerPoint Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen 
 

 

Besonderes  
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
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Modul-Nr. 
 

043 
 

Modultitel 
 

Net Economy 
 

 

Semester 1.-4. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal im Studienjahr 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Hendrik Send 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 
Prof. Dr. Hendrik Send, Dr. Stefan Stumpp 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

1.  

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 45 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 25 Stunden Vorbereitung 
- 25 Stunden Nachbereitung 
- 24 Stunden Selbststudium 
- 29,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 
 

SWS 
 

4 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Klausur 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Studierenden sind mit dem Modul in der Lage, ökonomische Prin-
zipien der Netzwerkökonomie zu verstehen sowie theoretische Grund-
lagen im Internet aus übergeordneter Perspektive zu erfassen und an-
zuwenden.  

 

Inhalte des Moduls 
 

 
Zunächst erlernen die Studierenden die grundlegenden ökonomischen 
Prinzipien der Netzwerkökonomie bzw. neuen Informationsökonomie. 
Dabei sollen sie insbesondere die Funktionsweisen und Besonderhei-
ten von Plattformunternehmen verstehen und wiedergeben können. 
 
Lehrinhalte 

  
• Grundlagen der Netzwerkökonomie und der neuen Informa-

tionsökonomie 
• Funktionsweisen von Plattform-Unternehmen 
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• Netzwerkeffekte 
• Peer Production bzw. dezentraliserte Leistungserstellung 
• Kollektive “Intelligenz” 

 
Mit dem Abschluss des Moduls sind Studierende dazu in der Lage, 
grundlegende Theorien und Prinzipien der Netzwerkökonomie zu ver-
stehen und anzuwenden. 

 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 2 Wochenstunden 
 
individuelle Vorbereitung der Studierenden, Präsentation, Diskussion 
von Fallbeispielen, E-Learning Inhalte über Moodle  
 

 

Besonderes 
 

 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 
Erber G., Hagemann H. (2002) Netzwerkökonomie. In: Zimmermann 
K.F. (eds) Neue Entwicklungen in der Wirtschaftswissenschaft. Stu-
dies in Contemporary Economics. Physica, Heidelberg.  
 
Michelis, D.; Schildhauer, T.: Social Media Handbuch: Theorien, Me-
thoden, Modelle und Praxis. 3. aktualisierte und erweiterte Auflage. 
Wiesbaden: Nomos, 2015. 
 
Parker, Geoffrey G.; Alstyne, Marshall W. Van; Choudary, Sangeet 
Paul: Die Plattform-Revolution: Von Airbnb, Uber, PayPal und Co. ler-
nen: Wie neue Plattform-Geschäftsmodelle die Wirtschaft verändern. 
Heidelberg: MITP-Verlags GmbH & Co. KG, 2017. 

 
  



Modulhandbuch Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft Seite 42 von 177 

 

Modul-Nr. 
 

044 
 

Modultitel 
 

Strategisches Management 
 

Semester 
 

1.-4. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal im Studienjahr 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

Wahlpflichtmodulkatalog Unternehmensführung und Marktbeziehun-
gen (UM) 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Björn Peters 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Jens Beyer, Prof. Dr. Björn Peters 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 18 Stunden Präsenz in Vorlesung 
- 18 Stunden und Übung 
- 36 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 49,5 Stunden Selbststudium 
- 32 Stunden Vorbereitung Hausarbeit/Referat  
- 0,5 Stunden Hausarbeit/Referat 

 

 

SWS  
4 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Beleg 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

5/190 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Teilnehmer erhalten einen Einblick in die verschiedenen Ziele und 
Methoden des strategischen Managements. Sie können das strategi-
sche Management in den Kontext der Unternehmensführung einord-
nen. 
 
Die Studierenden lernen, unterschiedliche, teils widersprüchliche Ziele 
der Stakeholder kennen und wissen, wie man diese zu einem gemein-
samen Ziel zusammenfügt. Auf dieser Basis erlernen sie die Teil-
schritte des strategischen Managementprozess und können diese im 
Rahmen von Praxisbeispielen anwenden.  
 
Durch theoretische Fundierung und praktische Beispiele und Tools 
werden die Teilnehmer in die Lage versetzt, Strategien kritisch zu hin-
terfragen und eigene Lösungsansätze zu entwickeln.   
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Inhalte des Moduls 
 

• Normative und strategische Unternehmensführung 
• Organisationstheorien 
• Strategisches Management als Teil der Unternehmensführung 
• Strategische Entscheidungsträger 
• Stakeholder 
• Interne Umweltanalysen: Ressourcen und Fähigkeiten der Un-

ternehmung 
• Externe Umweltanalysen: Branchenstruktur- und strategische 

Gruppenanalysen 
• Strategieauswahl 
• Gesamtunternehmungsstrategien 
• Geschäftsbereichsstrategien 
• Strategische Kontrolle  
• Blue Ocean Strategy 
• Balanced Scorecard 
• Theoretische Hintergründe: Transaktionskostenansatz, Res-

sourcenbasierter Ansatz, Der Marktbasierte Ansatz, Der Kon-
tingenztheoretische Ansatz, Prinzipal-Agenten-Theorie 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden; Seminar/Übung = 2 Wochenstunden; 
 
PowerPoint Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen, Bearbeitung 
von Fallstudien, Lehrgespräche, Gruppenarbeiten  

 

Besonderes  
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

Bresser, R. K., F.: Strategische Managementtheorie. 
Hungenberg, H.: Strategisches Management in Unternehmen. 
Kerth, K. et al.: Die besten Strategietools in der Praxis. 
Kim, W.C., Mauborgne, R.: Der Blaue Ozean als Strategie: Wie man 
neue Märkte schafft, wo es keine Konkurrenz gibt. 
Laloux, F.: Reinventing Organisations: Ein Leitfaden zur Gestaltung 
sinnstiftender Formen der Zusammenarbeit.  
Porter, M.E.: Wettbewerbsstrategie. 
Schreyögg, G.: Organisation: Grundlagen moderner Organisationsge-
staltung. 
Steinmann, H., Schreyögg, G., Koch, J.: Management – Grundlagen 
der Unternehmensführung. 
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Modul-Nr. 045 
 

Modultitel 
 

Wirtschaftsmathematik 
 

 

Semester 
 

1.-4. Semester 

 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal im Studienjahr 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

mögliche Folgemodule: 
- Wirtschaftsstatistik I  
- Einführung in R 
- Prognose und Simulation 
- Multivariate statistische Methoden 
- Wirtschaftsstatistik II 
- Operations Research 
 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Achim Wübker 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Achim Wübker, Albrecht Onasch, Mohammed Abujarad 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 34 Stunden Präsenz in Vorlesung 
- 33,5 Stunden und Übung 
- Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 34 Stunden Selbststudium 
- Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS 
 

4 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Klausur 
 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Befähigung zur Anwendung mathematischer Methoden auf betriebs- 
und volkswirtschaftliche Problemstellungen. 
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Inhalte des Moduls 
 

Grundlagen der Finanzmathematik 
- Mathematische Grundlagen 
- Abschreibungen 
- Einführung in die Zins- und Zinseszinsrechnung 
- Einführung in die Rentenrechnung 
- Einführung in die Tilgungsrechnung 
- Effektivzinsberechnung 

  
Grundlagen der Analysis 
      -     Mathematischer Funktionsbegriff und ökonomische Funktionen  

- Differenzialquotient und Differenzial 
- Ökonomische Anwendungen der Differentialrechnung 
- Integralrechnung und ökonomische Anwendungen (Konsu-

menten- und Produzentenrente) 
- Der Satz von Taylor zur Approximation differenzierbarer Funk-

tionen 
 
Grundlagen Lineare Algebra 

- Einführung in die Matrizenrechnung 
- Anwendungen der Matrizenrechnung  
- Lineare Gleichungssysteme und ihre Anwendungen 

 
 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 2 Wochenstunden 
 
Tafel, Folien, Beamer 
Formelsammlungen, Aufgabensammlungen (mit Lösungen) 
Charts zu einzelnen Vorlesungen 
 

 

Besonderes 
 

 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

K. Sydsaeter, P. Hammond, A. Stroem, A. Carvajal: Mathematik für 
Wirtschaftswissenschaftler 
S. Kirsch, C. Führer: Wirtschaftsmathematik 
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Modul-Nr. 046 
 

Modultitel 
 

Wirtschaftsstatistik I 
 

 

Semester 
 

1.-4. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal im Studienjahr 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

mögliche Folgemodule: 
• Einführung in R 
• Computerintensive Methoden 
• Multivariate statistische Methoden 
• Wirtschaftsstatistik II 

 
 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Achim Wübker 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

Dr. Mohammed Abujarad, Dipl. Math Albrecht Onasch, Dr. Achim 
Wübker 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 34 Stunden Präsenz in Vorlesung 
- 33,5 Stunden und Übung 
- 20 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 34 Stunden Selbststudium 
- 27 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS 
 

4 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Klausur 
 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Befähigung zur Anwendung mathematischer und statistischer Metho-
den auf betriebs- und volkswirtschaftliche Problemstellungen. 
Dabei geht es zunächst darum, mittels der Statistik Software R Daten 
unterschiedlicher Formate in R einzulesen und anschließend problem-
orientiert darzustellen. Unterschiedliche graphische Darstellungsmög-
lichkeiten werden vermittelt, die eine schnelle Vermittlung möglicher 
Zusammenhänge zwischen unterschiedlichen Variablen aufzeigt.  
Danach werden Daten anhand von Kennziffern analysiert – diese em-
pirischen Kennzahlen werden benutzt, um statistische Zusammen-
hänge zu analysieren. Die Methode der kleinsten Quadrate zur Schät-
zung linearer Zusammenhänge 
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Inhalte des Moduls 
 

Grundlegende Methoden der beschreibenden Statistik und ihre An-
wendung in der Betriebswirtschaft. 
 

- Grundlagen R 
- Statistische Grundbegriffe und Häufigkeitsverteilungen 
- Visualisierungsmöglichkeiten in Statistik 
- Statistische Maßzahlen (Lage- und Streuungsparameter) 
- Korrelationsanalyse 
- Regressionsanalyse 
- Einführung in die Stichprobentheorie 
- Einführung in die Wahrscheinlichkeitsrechnung 
- Das Starke Gesetz der Großen Zahlen 
- Der Zentrale Grenzwertsatz 
- Grundlagen der Monte Carlo Simulationen 

 
 
 
 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 2 Wochenstunden 
 
Tafel, Folien, Beamer 
Formelsammlungen, Aufgabensammlungen (mit Lösungen) 
Charts zu einzelnen Vorlesungen 
 

 

Besonderes 
 

 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

P. Dalgaard, Introductory Statistics with R 
 
J. K. Blitzstein: Introduction to Probability 
 
S. Sauer, Moderne Datenanalyse mit R: Daten einlesen, aufbereiten, 
visualisieren, modellieren und kommunizieren 
 
N. Zuemel, J. Mount : Practical Data Science with R 
 
D. Spiegelhalter: The Art of Statistics 
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Modul-Nr. 
 

047 
 

Modultitel 
 

Medien- und Methodenkompetenz 
 

Semester 
 

1. -4. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal im Studienjahr 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

Beitrag zur Verbesserung der Studien- und Arbeitsmethodik, unter Be-
achtung der bisherigen Erfahrungen der Studierenden – Vorbereitung 
auf selbständiges wissenschaftliches Arbeiten, Folgemodule: Wissen-
schaftliches Schreiben  
 

 

Modulverantwortlicher 
 

Elisabeth Rochell 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Elisabeth Rochell 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 48 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 35 Stunden Vorbereitung 
- 30 Stunden Selbststudium 
- 37 Erstellen Beleg 

 

 

SWS  
4 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Beleg 
Voraussetzung für die Zulassung zum Beleg (LNW): regelmäßige Teil-
nahme an den Veranstaltungen sowie an der Zusatzveranstaltung Re-
cherchekompetenz 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66 % 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Qualitätssteigerung in den Bereichen Zeit- und Wissensmanagement; 
methodisches Vorgehen in den Wirtschaftswissenschaften; Einsatz 
einzelner Medien nach Art, Möglichkeit und Grenzen; mündliche Wis-
senspräsentation; Erstellen der ersten wissenschaftlichen Texte 
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Inhalte des Moduls 
 

Kriterien der Wissenschaftlichkeit 
Nutzung der Präsenzbibliothek, Online-Bibliotheken und Online-Da-
tenbanken 
Zitierung und kritischer Umgang mit Forschungsliteratur 
Strukturierungsmethoden 
Erstellen wissenschaftlicher Texte am Beispiel Hausarbeit und Hand-
out 
Präsentationstechnik PowerPoint 
Mündliche Wissenspräsentation: Strategische Darstellung, Vortrag 
 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Seminar, Übung 
PowerPoint Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen 

 

Besonderes 
 

 
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

Esselborn-Krumbiegel, Helga 2019: Die erste Hausarbeit FAQ, Pader-
born 
Lammerding-Köppel, Maria; Griewatz, Jan 2019: Erfolgreich präsen-
tieren im Studium. Stuttgart 
Sandberg, Berit 2017: Wissenschaftlich Arbeiten von Abbildung bis Zi-
tat. Lehr- und Übungsbuch für Bachelor, Master und Promotion. 4. 
Auflage, München 
Träger, Thomas 2018: Zitieren 2.0. Elektronische Quellen und Projekt-
materialien korrekt zitieren. 2. Auflage, München 
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Modul-Nr. 
 

048 
 

Modultitel 
 

Wirtschaftsinformatik 
 

Semester 
 

1.-4. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal im Studienjahr 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

Digitale Datenverarbeitung, Betriebliche Anwendungssysteme, compu-
terintensive Methoden, Medien und Methodenkompetenz, Plattformen 
und Anwendungen, Betriebliche Umweltinformationssysteme, multiva-
riate statistische Methoden u.a.m. 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Lang 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Lang 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

- 150 Stunden gesamt, davon: 
- 60 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 60 Stunden Selbststudium (Vorbereitung und Nachbereitung 
- 28 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 0,5 h LNW 
- 1,5 Stunden Prüfung 
-  

 

SWS 
 

4 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Klausur (90 min) 
LNW am PC (30 min) 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66 % 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Lernziel des Moduls ist die Einführung in die wissenschaftliche Diszip-
lin Wirtschaftsinformatik. Die Studierenden erlernen und verstehen die 
notwendigen informationstechnischen Grundlagen der Digitalisierung 
in der betrieblichen Umgebung. Insbesondere geht es um die Wis-
sensvermittlung zur Bedeutung und Einordnung von Informationen im 
Rahmen der Digitalisierung in den Leistungserstellungsprozess sowie 
über Einsatzmöglichkeiten und Leistungsparameter der Informations-
verarbeitung in Organisationen.  
Die Studierenden erlangen Fähigkeiten und fachlichen Kompetenzen 
zur Definition und der Interpretation von Leistungsbeschreibungen zu 
den Elementen betrieblicher Anwendungssysteme für definierte be-
triebliche Anwendungsbereiche und für die (über-)betriebliche Kom-
munikation. 
Die Studierenden erlangen des Weiteren durch zusätzliches Üben Fä-
higkeiten im effektiven Umgang mit Bürosystemen (Textverarbei-
tung/Tabellenkalkulation/Datenbanksystem).  
Im Rahmen der Datenmodellierung werden erste Fähigkeiten vermit-
telt, wie Informationen zu modellieren und zu strukturieren sind sowie 
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wie diese mit Standardsoftware zu erfassen und auszuwerten ist. Au-
ßerdem erfahren die Studierenden erste Fähigkeiten zur Modellierung 
und Strukturierung von Prozessen sowie die Darstellung der dazuge-
hörigen Lösungen. Damit sind sie zur Mitarbeit in Projekten des Infor-
mationsmanagements befähigt.  

 

Inhalte des Moduls 
 

 

- Einführung in die Wirtschaftsinformatik/Digitalisierung 
- Bedeutung von Anwendungssystemen für Organisationen (Be-

triebe, Dienstleister, öffentliche Verwaltung, Kanzleien, …)  
- Besondere Bedeutung von Bürosystemen als betriebliche Anwen-

dungssysteme 
- Entstehung von Wissen auf der Grundlage von Daten und Informa-

tionen 
- Computer zum Verarbeiten von Daten und Informationen, Aufbau 

und Koordination in Computernetzen 
- Strukturen des Inter- und Intranets als Kommunikationsmedium di-

gitaler Prozesse 
- Bedeutung von Organisations-, Leistungs-, Daten- und Prozessmo-

dellen für Unternehmensanalysen 
- Datenbanken als Basis von Anwendungssystemen, Modellierung 

von Daten und Prozessen in Organisationen  
 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung: 2 Wochenstunden 
Übung: 2 Wochenstunden 
 
Power-Point-Präsentationen, Tafel, Overhead-Projektor, Smart Board, 
Fallstudien am PC 
Unterlagen (Vorlesungs- und Übungsskript mit Aufgabenstellungen) 
werden digital hinterlegt im Moodle-Kurs der HS mit zusätzlichen Um-
fragen, Lösungsabgabemöglichkeiten und Feedbackabfragen 
Lösung von Übungsfällen erfolgt mit ausgewählten Softwarelösungen 
als lokale bzw. Client-Server-Installationen 

 

Besonderes 
 

 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

Stahlknecht, P.; Hasenkamp, U.: Einführung in die Wirtschaftsinforma-
tik, Springer Verlag 
Abts, D., Müldner, W.: Grundkurs Wirtschaftsinformatik, Springer Ver-
lag 
Laudon, K. C.; Laudon, J. P., Schoder, D.: Wirtschaftsinformatik, Pear-
son Studium 
Mertens et al.: Grundzüge der Wirtschaftsinformatik, Springer Verlag  
Seidlmeier H.: Prozessmodellierung mit ARIS, Springer Verlag 
Schmitt, G.-W.: Grundlagen der Informations- und Kommunikations-
technologie, Verlag Wissenschaft & Praxis 
Zeitschrift Informatik-Spektrum 
(Springer Literatur über den eBooks Zugang der Bibliothek erreichbar) 
Weitere Literaturempfehlungen durch den jeweiligen Dozenten am Se-
mesteranfang 
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Modul-Nr. 
 

049 
 

Modultitel 
 

Wissenschaftliches Schreiben 
 

Semester 
 

1.-4. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal im Studienjahr 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
Teilnahme am Modul Medien- und Methodenkompetenz 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

Vorbereitung auf die Abschlussarbeiten 

 

Modulverantwortlicher 
 

Elisabeth Rochell 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Elisabeth Rochell 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 48 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 40 Stunden Vorbereitung 
- 22 Stunden Selbststudium 
- 40 Erstellen Beleg 

 

 

SWS  
4 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Beleg, 
Voraussetzung für die Zulassung zum Beleg (LNW): regelmäßige Teil-
nahme an der Veranstaltung und den Schreibübungen 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66%  

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Erarbeitung von Schreibkompetenzen und Problemlösungsstrategien 
zur Vorbereitung auf umfangreiche Haus- und Projektarbeiten sowie 
auf die Bachelor- und Masterarbeit 
 

 

Inhalte des Moduls 
 

Schreibprozess 
Themenentwicklung und Eingrenzung 
Herausarbeiten einer Problemstellung und Forschungsfrage 
Gliederungsmodelle 
Rohfassung, Überarbeitung 
Literaturrecherche, Zitierung, Citavi 
Problemlösungsstrategie Design Thinking 
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Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Seminar/Übung 
 
PowerPoint Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen 
 

 

Besonderes 
 

 
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

Esselborn-Krumbiegel, Helga: 2017: Von der Idee zum Text. Eine An-
leitung zum wissenschaftlichen Schreiben. 5. Auflage, Paderborn 
Pospiech, Ulrike 2017: Wie schreibt man wissenschaftliche Arbeiten? 
Von der Themenfindung bis zur Abgabe. Berlin 
Schallmo, Daniel R.A.; Lang, Klaus 2020: Design Thinking erfolgreich 
anwenden. 2. Auflage, Wiesbaden 
Träger, Thomas 2018: Zitieren 2.0. Elektronische Quellen und Projekt-
materialien korrekt zitieren. 2. Auflage, München 
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Modul-Nr. 
 

050 
 

Modultitel 
 

Buchführung, Bilanzen 
 

Semester 
 

1.- 3. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal im Studienjahr 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
Einschreibung zu Beginn des Semesters in den Kurs 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

mögliche Folgemodule: 
- Kosten- und Leistungsrechnung 
- Finanzierung und Investition 
- Externes Rechnungswesen 
- IFRS- Rechnungslegung  
- EDV-Rechnungswesen 
 
sinnvoll zu kombinieren mit: 
- Wirtschaftsprüfung/Treuhandwesen 
- Steuerarten- und –gestaltungslehre 1 und 2 
- Corporate Finance 
- Valuation 
 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Jürgen Schmidt 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

Prof. Dr. Jürgen Schmidt 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     180 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 67,5 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 50 Stunden Vorbereitung 
- 15,5 Stunden Selbststudium 
- 15 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 3 Stunden Prüfung 

 

 

SWS  
6 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur, TN 80 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66 % 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Teilnehmer absolvieren eine Grundlagenausbildung in Buchfüh-
rungstechnik und Bilanzierung. Dies ist Ausgangspunkt für ver-
schiedenste weitere betriebswirtschaftliche Kurse. Die Teilnehmer sol-
len 
 
im Teil Buchführungstechnik: 
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- sich mit der Methode und den Regeln der doppelten Buchfüh-
rung vertraut machen (incl. Verbindung zwischen der Finanz-
buchhaltung und den Nebenbuchhaltungen), 

- das Buchen der wichtigsten Geschäftsvorfälle des laufenden 
Jahres beherrschen, 

- befähigt werden den, Jahresabschluss durch Nutzung der ein-
schlägigen Abrechnungstechniken aufzustellen (Entwicklung 
von Grundfertigkeiten). 

 
im Teil Bilanzierung/ handelsrechtlicher Jahresabschluss: 

- einen Überblick über die Grundsätze der handelsrechtlichen 
Bilanzierung und Bewertung gewinnen, 

- Fähigkeiten und Grundfertigkeiten zur Bilanzbewertung nach 
Handels- und Steuerrecht entwickeln, 

- Aufbau und Funktionen des handelsrechtlichen Jahresab-
schlusses kennenlernen, 

- die Befähigung zur ersten Auswertung von veröffentlichten 
Jahresabschlüssen erwerben. 

 
Teilnehmer des Kurses erarbeiten sich ein Grundverständnis zum Ent-
stehen des Zahlenwerkes, mit dem die Unternehmen nach Außen 
kommunizieren. In Teilen sollen sie in der Lage sein, die entsprechen-
den Rechenwerke selbst zu erstellen. Sie erwerben Basiskompeten-
zen für betriebswirtschaftliche Berufsfelder. 

 

Inhalte des Moduls 
 

 

- Einführung in die externe Rechnungslegung; 
- Einführung in die Technik der doppelten Buchführung: 
- das Buchen der Geschäftsvorfälle im laufenden Jahr in Industrie und 
Handel (incl. Übungen/Praktika); 

- Buchungsfälle im Jahresabschluss, Hauptabschlussübersicht, auf-
stellen von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung (incl. Übun-
gen/Praktika): 

- die Handelsbilanz – Prinzipien und Grundsätze der Bilanzierung und 
Bewertung 

- Bilanzbewertung ausgewählter Posten der Aktiva bzw. des Fremdka-
pitals (incl. Übungen);  

- Aufbau und Funktion des handelsrechtlichen Jahresabschlusses 
(incl. Übungen/ Praktika);  

- Überblick zur internationalen Bilanzierung (IFRS-Bilanzen) 
 
Eine detaillierte Gliederung (auch Abfolge der Lehrveranstaltungen) 
bietet der Studienleitfaden zum Lehrgebiet (wird in der Vorlesung 
ausgegeben). 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 3 Wochenstunden; Seminar/Übung = 1 Wochenstunde; 
Praktikum = 2 Wochenstunden 
 
PowerPoint Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen 
 

 

Besonderes 
 

- Semesterskript wird zu Semesterbeginn ausgegeben (incl. Studienle-
itfaden); 
- gesonderte Übungsunterlagen/ Fallstudien und gesonderte Skripten 
zu einzelnen Abschnitten der Vorlesung (werden jeweils in der Vorle-
sung ausgegeben);  

- alle Skripten auch auf der Web- Seite Prof. Jürgen Schmidt (Down-
load) sowie in der Bibliothek (Lesesaal BWS, LM 800); 

- Charts zur Vorlesung 
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- Nutzung einschlägiger Datenbanken (z.B. NWB Datenbank – Cam-
puslizenz der HSA) 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

zu den Lehrabschnitten 1;2 und 5 (Auswahl): 
Rinker, C.; Bilanzen (Kompendium der praktischen Betriebswirt-
schaft).- Ludwigshafen: Kiehl Verlag, 2020 (auch 2016) 
 
Hufnagel, W.; Burgfeld-Schächer, B.; Einführung in die Buchführung 
und Bilanzierung.- 
Herne/Berlin: Verlag Neue Wirtschafts - Briefe, 2018 (auch 2016)  
 
zu den Lehrabschnitten 3 und 4 (Auswahl): 
Döring, U.; Buchholz, R.; Buchhaltung und Jahresabschluss.- 
Berlin: Erich Schmidt Verlag, 2018 (auch Vorauflagen) 
Eine umfassende Literaturempfehlung gibt der Studienleitfaden zum 
Lehrgebiet. 
 
Lernsoftware zu den Lehrabschnitten 1 – 5 (Auswahl): 
von Känel, S.; NWB - Lernsoftware Buchführung.- 
Herne/Berlin: Verlag Neue Wirtschafts – Briefe, 2013 (auch Voraufla-
gen) 
 
Web- Seite Prof. Schmidt: https://juergen.schmidt.wi.hs-anhalt.de 
NWB Datenbank Pro Max (Campuslizenz; Zugang über HSA) 
https://datenbank.nwb.de/ 
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Modul-Nr. 
 

051 
 

Modultitel 
 

Kosten- und Leistungsrechnung 
 

Semester 
 

1.-3. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal im Studienjahr 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

Controlling-Grundlagen; Kosten-Controlling; Produktionswirtschaft und 
Logistik sowie 
Buchführung, Bilanzen; EDV- Rechnungswesen; Betriebsstatistik; Pro-
duktion  
 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Markus Holz 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Markus Holz 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

                 45 Stunden Präsenz in Vorlesung/Übung 
                 45 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
                 35 Stunden Selbststudium 
                 23,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
                   1,5 Stunden Prüfung 
 

 

SWS Vorlesung = 2 Wochenstunden; Seminar/Übung = 2 Wochenstunden 
 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur (90 min) 
 
 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,8 % 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

• Die Teilnehmer absolvieren eine Grundlagenausbildung, die 
Basis für verschiedene aufbauende betriebswirtschaftliche 
Kurse ist (z.B. Controlling).  

• Die Teilnehmer sollen:  
• die Stellung und die Aufgaben der Kosten- und Leistungsrech-

nung im Gesamtsystem des betrieblichen Rechnungswesens 
erkennen,  

• die Verfahren/Kalkulationstechniken sowohl der traditionellen 
Kostenarten-, Kostenstellen- und Kostenträgerrechnung als 
auch der Deckungsbeitragsrechnung (einstufig/mehrstufig) 
kennenlernen,  

• für konkrete unternehmerische Entscheidungen die geeigneten 
Instrumentarien auswählen und anwenden,  
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• insbesondere zur Optimierung von Produktionsprogrammen, 
zur optimalen Verfahrenswahl, zur Entscheidung über Eigen-
fertigung/Fremdbezug sowie zur Preiskalkulation in Industrie 
und Handel Fähigkeiten und auch Grundfertigkeiten entwi-
ckeln.  

 
 

Inhalte des Moduls 
 

• Einführung in die Kosten- und Leistungsrechnung – Abgren-
zung zum externen Rechnungswesen  

• Kostenarten-, Kostenstellen- und Kostenträgerrechnung; inner-
betriebliche Leistungsverrechnung (einseitig, wechselseitig); 
Systeme der Vollkostenrechnung und der Teilkostenrechnung; 
Industriekalkulation; Handelskalkulation  

• einstufige und mehrstufige Deckungsbeitragsrechnung; An-
wendung der Instrumentarien  

• zur Fundierung von Leitungsentscheidungen (Optimierung von 
Produktionsprogrammen, optimale Verfahrenswahl, Entschei-
dung über Eigenfertigung/Fremdbezug, Preiskalkulation ...) 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden; Seminar/Übung = 2 Wochenstunden; 
 
Präsentation der eigenen Lösungen zu Übungsaufgaben/Fallstudien, 
Diskussion von Fallbeispielen 
 

 

Besonderes  
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

Haberstock, Lothar; Kostenrechnung I; 13. Aufl.; Berlin 2008 (auch 
Vorauflagen); Verlag Erich Schmidt  
 
Olfert, K.; Kostenrechnung (Kompendium der praktischen Betriebswirt-
schaft); Herne/Berlin; 2013 (auch Vorauflagen); Verlag Neue Wirt-
schafts-Briefe,  
  
Olfert, K.; Kompakt- Training Kostenrechnung; 8. Aufl.; Herne/Berlin 
2016 (auch Vorauflagen); Verlag Neue Wirtschafts-Briefe 
 
Langenfeld, J./Burgfeld-Schächer, B.; Kosten- und Leistungsrech-
nung; 3. Aufl.: Herne 2017 Verlag Neue Wirtschafts- Briefe 
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Modul-Nr. 
 

052 
 

Modultitel 
 

Finanzierung und Investition 
 

Semester 
 

1.- 3. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

Einmal im Studienjahr 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal im Studienjahr 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

Wichtige Grundlage für alle Teilaspekte der Betriebswirtschaftslehre 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Cornelia Scott 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Cornelia Scott 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 45 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übungen  
- 45 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 30 Stunden Selbststudium 
- 28,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS  
4 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Studierenden lernen die modernen Instrumente und Methoden des Fi-
nanz- und Investitionsmanagement aus der operativen und strategi-
schen Sicht. 
Studierenden lernen darüber hinaus auch den kritischen Umgang mit 
Finanzierung- und Investitionsarten – Vor- und Nachteilen aus den 
Perspektiven von KMUs und auch Multinationale Unternehmen.  
Studierenden kriegen einen Einblick in den Aufbau und Organisation 
von Finanz und Kreditmärkten.  
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Inhalte des Moduls 
 

1. Grundlagen der Finanzierung und Investitionsrechnung 
2. Eigenfinanzierung  
3. Kreditfinanzierung 
4. Fremdfinanzierung mit Effekten 
5. Innenfinanzierung  
6. Sonderformend der Finanzierung  
7. Investitionsrechnung – Statisch und Dynamisch  
8. Zusammenfassung und Repetitorium 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden; Seminar/Übung = 2 Wochenstunden; 
 
PowerPoint Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen 
 

 

Besonderes Experten werden zum Manager Talk eingeladen.  
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

Becker, Peppmeier; Investition & Finanzierung, 8. Auflage, Sprin-
ger/Gabler, 2018.  
 
Hufnagel, Burgfeld-Schacher: Übungsbuch Investition & Finanzierung, 
NWB Verlag, 2. Auflage, 2020.  
 
Zantow, Dinauer, Schäffler: Finanzwirtschaft des Unternehmens, 
Pearson, 1. Auflage 
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Modul-Nr. 
 

053 
 

Modultitel Betriebliche Steuerlehre 
 

Semester 
 

1.- 3. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal im Studienjahr 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

für nachfolgende Module Steuerartenlehre und Steuergestaltungslehre 
sinnvoll zu kombinieren mit Buchführung/Bilanzen und Externes Rech-
nungswesen  

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Petra Trägenap 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Petra Trägenap 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 45 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 50 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 45 Stunden Selbststudium 
- 12,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS  
4 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur 
Voraussetzung: Modul Betriebliche Steuerlehre 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Studierenden sollen die Grundlagen der Betrieblichen Steuerlehre 
beherrschen und in angrenzenden betriebswirtschaftlichen Disziplinen 
anwenden können. Sie sollen erkennen, dass Steuern fast alle unter-
nehmerischen Entscheidungen berühren. Grundlegende Kenntnisse 
über die Wirkung und Gestaltung von Steuerbelastungen ist ein ent-
scheidendes Qualitätsmerkmal von Führungskräften. Ohne diese 
Kenntnisse ist ein unternehmerisches Handeln nicht möglich. Das Mo-
dul zeigt die Wirkung von Steuern auf den Gewinn anhand verschie-
dener Rechtsformen auf. Es lädt die Studierenden ein, die Systematik 
Umsatzsteuer sowie der ertragsteuerlichen Belastungen und deren 
Einfluss auf unternehmerische Entscheidungen zu erkennen, zu ver-
stehen, zu analysieren und Steuerbelastungen in Abhängigkeit der je-
weiligen Rechtsform zu ermitteln. In komprimierter Form werden die 
Grundlagen der wichtigsten Unternehmenssteuern vermittelt. 
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Inhalte des Moduls 
 

Grundlagen Betriebliche Steuerlehre; Steuerartenlehre und Steuerge-
staltungslehre 
(Einkommensteuer, Körperschaftsteuer, Gewerbesteuer, Umsatz-
steuer und Grunderwerbsteuer); 
 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden; Seminar/Übung = 2 Wochenstunden; 
 
Skript 
 

 

Besonderes  
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

Grefe, Cord: Unternehmenssteuern 
Stobbe, Thomas: Steuern kompakt;  
Wehrheim/Fross: Grundzüge der Unternehmensbesteuerung 
Steuergesetze, aktuelle Literaturliste, Skript 
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Modul-Nr. 
 

054 
 

Modultitel Controlling 
 

Semester 
 

3. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal im Studienjahr 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 
Grundlagen BWL, Kosten- und Leistungsrechnung, Buchführung/Bi-
lanzierung 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

• Unternehmensführung und Personalmanagement 
• Kosten-Controlling sowie Investitions- und Akquisitionspla-

nung, Finanz-Controlling sowie Akquisitions- und Beteiligungs-
controlling 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Markus Holz 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Markus Holz 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

                  36 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
                  42 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
                  42 Stunden Selbststudium 
                  28,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
                    1,5 Stunden Prüfung 
 

 

SWS  
 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur (90 min) 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,8 % 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Studierenden sollen: 
 vertiefte Kenntnisse des strategischen und operativen Control-

lings erhalten 
 gute Einsichten in weitere Bereiche des Controllings erhalten, 

zu denen keine Vertiefungsveranstaltungen angeboten werden 
 die Instrumentarien und Methoden, die typischerweise im Con-

trolling zum Einsatz kommen, beherrschen 
 eine ausreichende Analysekompetenz erhalten und sind in der 

Lage, Controlling-Tätigkeiten auszuüben. 
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Inhalte des Moduls 
 

• Historie des Controllings  
• Einordnung in den betriebswirtschaftlichen Kontext  
• Funktionen des Controllings  
• Organisation des Controllings  
• Zahlungsorientierte Finanzplanung  
• Strategisches Controlling  
• Operatives Controlling  
• Grundlagen des Kostencontrollings 
• Berichtswesen / Reporting  
• Methoden und Instrumente des Controllings 

 
 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden; Seminar/Übung = 2 Wochenstunden; 
 
Diskussion von Fallbeispielen 
 

 

Besonderes  
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

Weber, J.:, Schäffer, Utz: Einführung in das Controlling; 16. Aufl.; 
Stuttgart; 2020; Verlag Schäffer-Poeschel  
 
Horvath, P.: Controlling, 13. Auflage, München; 2015; Verlag Vahlen 
  
Horvath, P. & Partner: Das Controllingkonzept, 8. Auflage, München; 
2016; Verlag dtv  
 
Binder, Ursula; Schnelleinstieg Controlling, 6. Aufl.; Freiburg; 2017; 
Verlag Haufe-Lexware 
 
Peemöller, V.: Controlling. Grundlagen und Einsatzgebiete, 5. Auflage, 
Herne/Berlin; 2005; Verlag Neue Wirtschafts-Briefe 
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Modul-Nr. 
 

055 
 

Modultitel Mikroökonomie 
 

Semester 1. - 2. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal im Studienjahr 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

Das Modul bildet die Grundlage für die Module Makroökonomie (ins-
besondere Arbeitsmarkttheorie), Wirtschaftspolitik und für Außenwirt-
schaft. Es ist zentral für volkswirtschaftliche Seminare. Es ist sinnvoll 
zu kombinieren mit allen volkswirtschaftlichen Modulen und mit Grund-
lagenveranstaltungen der Betriebswirtschaftslehre. 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Henrik Egbert 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Henrik Egbert 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 60 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 50 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 38,5 Stunden Selbststudium 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS  
4 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur 
 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

100% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Das Modul legt die Grundlagen für weitere volkswirtschaftlichen 
Pflichtmodule und Wahlmodule und ergänzt die betriebswirtschaftli-
chen Grundlagenveranstaltungen um den volkswirtschaftlichen Blick-
winkel. Die Studierenden lernen grundlegende ökonomische Begriffe, 
Modelle und Verhaltensanalysen, wie das Optimieren unter Nebenbe-
dingungen. Die Anwendung konzentriert sich auf Haushalte (Theorie 
des Konsumenten) und Unternehmen (Theorie der Unternehmung) als 
Entscheider. Die Teilnehmer lernen die Anwendung von Methoden 
(analytische und grafische Verfahren) für mikroökonomische Frage-
stellungen. Darüber hinaus erwerben die Studierenden ein Verständ-
nis für allgemeine Gleichgewichtsmodelle und für die Marktform des 
Wettbewerbsmarktes. Ziel des Moduls ist, dass die Studenten das Mo-
dell des rationalen Entscheidens (neoklassische Theorie) auf ver-
schiedene Sachverhalte anwenden können. Sie können nach Ab-
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schluss der Veranstaltung Optimierungsprobleme erkennen und selb-
ständig Lösungsansätze formulieren. Weiterhin kennen sie die Bedeu-
tung von Modellen und von modelltheoretischen Annahmen. 

 

Inhalte des Moduls 
 

1.Einführung: Probleme und Grundbegriffe 
2. Marktnachfrage und Marktangebot 
3. Konsumentenverhalten 
3.1. Budgetbeschränkung 
3.2. Präferenzen und Nutzen 
3.3. Entscheidung und Nachfrage des Haushalts 
3.4. Individuelle Nachfragefunktionen 
4. Unternehmensverhalten bei vollständiger Konkurrenz 
4.1. Technologie und Produktion 
4.2. Gewinnmaximierung 
4.3. Kostenfunktion und Kostenkurven 
4.4. Güterangebot einer Firma und einer Branche  
5. Allgemeines Gleichgewicht (Grundlagen) 
6. Marktformen  
6.1. Vollkommene Konkurrenz: Gleichgewicht 
6.2. Pareto-Effizienz 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 
Vorlesung = 2 Wochenstunden; Übung = 2 Wochenstunden; 
 
Vortrag, Beamer, Tafel, White-Board, Übungsmaterialien, Lehrbücher, 
Texte, Übungsaufgaben 

 

Besonderes  
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

Pindyck, Robert S. / Rubinfeld, Daniel L.: Mikroökonomie, München 
u.a.O., Verlag Pearson Studium (ab der 5. Auflage).  
Varian, Hal R.: Grundzüge der Mikroökonomie, 5. Auflage, München 
und Wien, Oldenburg Verlag, 2000 oder andere Auflagen. Erhältlich 
u.a. auch auf Englisch, Französisch, Russisch, Chinesisch.  
Darüber hinaus kann jedes einführende Lehrbuch der Mikroökonomik 
zur Vor- bzw. Nachbereitung der Veranstaltung eingesetzt werden. 
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Modul-Nr. 
 

056 
 

Modultitel Makroökonomie 
 

Semester 
 

1. oder 2. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal im Studienjahr 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 
 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Peter Grösche 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Peter Grösche 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 45 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 30 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 73,5 Stunden Selbststudium 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS  
4 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur 
 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66 % 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Studierende erlernen die Grundlagen makroökonomischen Denkens. 
Sie sind nach erfolgreichem Besuch der Veranstaltung in der Lage, 
die Wechselwirkungen zwischen volkswirtschaftlichen Kerngrößen wie 
z.B. Wertschöpfung, Volkseinkommen, Inflation, Arbeitslosigkeit und 
Beschäftigung systematisch zu durchdenken. Absolventen der Veran-
staltung sind in der Lage, ökonomische Entwicklungen hinsichtlich ih-
rer gesellschaftlichen Bedeutung zu beurteilen und geeignete wirt-
schaftspolitische Maßnahmen zu formulieren. 



Modulhandbuch Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft Seite 68 von 177 

 

Inhalte des Moduls 
 

- Makroökonomische Zielsetzungen und Notwendigkeit stabili-
tätspolitischer Eingriffe 

- Berechnung des Bruttoinlandprodukts & Grundlagen der volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnung 

- Preisindices und Inflationsmessung 
- Komponenten der Güternachfrage: der Gütermarkt 
- Geldangebot und Geldnachfrage: der Geldmarkt 
- Das IS/LM-Modell und die Analyse wirtschaftspolitischer Maß-

nahmen der Fiskal- und Geldpolitik 
- Institutionen des Arbeitsmarktes, Lohnfindung und Arbeitslo-

sigkeit 
- Preissetzung und Güterangebot, das AS/AD-Modell 
- Grenzen der Stabilisierungspolitik 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 
Vorlesung = 2 Wochenstunden; Seminar/Übung = 2 Wochenstunden; 
 
Lehrvideos, Skript, Beamer, Tafel 
 
Vorlesungsunterlagen und Lehrvideos befinden sich im Moodlekurs. 

 

Besonderes  
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

- Blanchard, Oliver; Illing, Gerhard: Makroökonomie, Pearson 
Verlag,  

- Burda, Michael C., Wyplosz, Charles: Makroökonomik – Eine 
europäische Perspektive, Vahlen Verlag, 2. Auflage, München 
2009 
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Modul-Nr. 
 

057 
 

Modultitel Wirtschaftspolitik 
 

Semester 1. - 2. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal im Studienjahr 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 
Wahlpflichtmodul in Verbindung mit 058 Außenwirtschaft. Eines dieser 
beiden Module muss absolviert werden. 
Das Modul Wirtschaftspolitik stellt eine Grundlage für die Module im 
Bereich Volkswirtschaftliche Politik und Theorie dar. Es stellte eine er-
gänzende Analyse zu betriebswirtschaftlichen Modulen dar. 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Henrik Egbert 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Henrik Egbert 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 60 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 50 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 38,5 Stunden Selbststudium 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS  
4 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur 
Voraussetzung: Besuch der Veranstaltungen Mikroökonomie und/oder 
Makroökonomie 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

100% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Lehrveranstaltung vermittelt den Studierenden einen Überblick zu 
den wichtigsten Problemen kollektiver Entscheidungen und den An-
wendungsbereichen der Wirtschaftspolitik. Besonderer Wert wird auf 
die allokationstheoretischen Begründungen der Wirtschaftspolitik ge-
legt. Dazu wird auf Grundsachverhalte der Mikro- und Makroökonomik 
zurückgegriffen. Schwerpunkte der Vorlesung sind Markteffizient, 
Marktversagen und kollektive Entscheidungen. Es werden u.a. die 
Themenfelder externe Effekte, öffentliche Güter, kollektive Entschei-
dungsfindung, asymmetrische Informationen  
und Neue Politische Ökonomie diskutiert. Theoretische Ergebnisse 
werden im Kontext von aktuellen wirtschaftspolitischen Beispielen, er-
örtert. Studierende können am Ende des Kurses beurteilen, welche 
Probleme die Wirtschaftspolitik behandelt, welche Probleme sie nur 
unzureichend behandeln kann und wie politisches Handeln aus öko-
nomischer Sicht zu bewerten ist. Sie können theoretische Ansätze auf 
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konkrete Beispiele anwenden und aufgrund von modelltheoretischen 
Überlegungen Lösungsansätze liefern. 

 

Inhalte des Moduls 
 

1. Einführung: Theorie und Politik 
2. Der Markt als Referenzsystem 
3. Öffentliche Güter  
4. Externe Effekte 
5. Unvollständige Informationen  
6. Natürliche Monopole 
7. Kollektive Willensbildung  
Die detaillierte Gliederung und die aktuellen politischen Beispiele wer-
den jedes Semester jeweils in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 
Vorlesung = 2 Wochenstunden; Übung = 2 Wochenstunden; 
 
Vortrag, Beamer-Präsentation, Tafel, White-Board, Übungsaufgaben, 
Lehrbücher, Zeitungstexte, Zeitschriftentexte 

 

Besonderes  
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

Jeweils in aktueller Auflage 
Fritsch, M.; Wein, T.; Ewers, H.-J., Marktversagen und Wirtschaftspoli-
tik, Vahlen: München.  
Klump, R., Wirtschaftspolitik, München etc., Pearson Studium.  
Pindyck, Robert S., Rubinfeld, Daniel L., Mikroökonomie, München 
etc.: Pearson.  
Weimann, J., Wirtschaftspolitik, 5. Auflage, Berlin: Springer 
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Modul-Nr. 
 

058 
 

Modultitel Außenwirtschaft 
 

Semester 
 

2. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal im Studienjahr 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 
Zwingende Zugangsvoraussetzung Makroökonomie,  
sinnvoll zudem Mikroökonomie 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Peter Grösche 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Peter Grösche 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 45 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 25 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 50 Stunden Selbststudium 
- 28,5 Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS  
4 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur 
 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

 
Die Lehrveranstaltung gibt den Studierenden einen Überblick über die 
wichtigsten Bereiche der monetären und realen Außenwirtschaft. IM 
Bereich der monetären Außenwirtschaftstheorie lernen die Studieren-
den einige Hintergründe für internationale Güterpreisunterschiede 
kennen, die der Ausgangspunkt für internationalen Güterhandel sind. 
Im monetären Teil der Vorlesung befassen sich die Studierenden mit 
Fragen zum außenwirtschaftlichen Gleichgewicht und dem Span-
nungsverhältnis zwischen Währungsfragen und Konjunkturpolitik. 
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Inhalte des Moduls 
 

Reale Außenwirtschaft 
- Produktionsmöglichkeiten, absolute und komparative Vorteile 
- Komparative Kostenvorteile durch Produktivitätsunterschiede: 

das Ricardo-Modell 
- Komparative Kostenvorteile durch Unterschiede in der Fakto-

rausstattung: das Heckscher-Ohlin-Modell 
- Internationale Handelshemmnisse und Formen der internatio-

nalen Handelsintegration 

Monetäre Außenwirtschaft 
- Die Zahlungsbilanz 
- Nominaler und realer Wechselkurs, Kaufkraftparitäten 
- Leistungsbilanz und Güterhandel 
- Internationale Zinsdifferenzen und Wechselkursauswirkungen 
- Stabilisierungspolitik in der kleinen offenen Volkswirtschaft: 

das Mundell-Fleming-Modell 
- Währungsregime und Währungskrisen 
- Theorie der optimalen Währungsräume 

 
 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 
Vorlesung = 4 Wochenstunden;  
unterrichtsbegleitende Übungsaufgaben 
 
Lehrvideos, Skript, Beamer, Tafel 
 
Vorlesungsunterlagen und Lehrvideos befinden sich im Moodlekurs. 

 

Besonderes  
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

Beck, H., Globalisierung und Außenwirtschaft, Vahlen Verlag. 
 
Gärtner, M. und M. Lutz, Makroökonomik flexibler und fester Wechsel-
kurse, Springer Verlag. 
 
Jarchow, H.-J. und P. Rühmann, Monetäre Außenwirtschaft II: Interna-
tionale Währungspolitik, UTB. 
 
Krugman, P., M. Obstfeld und M. Melitz, Internationale Wirtschaft. 
Pearson Studium. 
 
Hallwood, C. and R. MacDonald, International Money and Finance, 
Blackwell Publishing. 
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Modul-Nr. 
 

059 
 

Modultitel Volkswirtschaftliche Theorie und Politik: Verhaltensökonomie 
 

Semester 1. - 2. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal im Studienjahr 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

Es handelt sich um eine ideale Ergänzung zu Modulen, die Entschei-
dungen berücksichtigen und besonders psychologische Entscheidun-
gen als Ergänzungen zu ökonomischen Entscheidungen berücksichti-
gen. Insbesondere Module mit Bezug zu Risiko und Unsicherheit und 
Personal und Organisation können auf Modelle dieses Moduls zurück-
greifen. 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Henrik Egbert 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Henrik Egbert 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch 
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 36 Stunden Vorlesung 
- 32,5 Stunden Vorbereitung  
- 47,5 Stunden Selbststudium 
- 32,5 Stunden Nachbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS  
4 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur 
 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Dieser Kurs stellt eine Einführung in wichtige Themenbereiche und 
Methoden der Verhaltensökonomik dar. Die Neoklassische Theorie 
(siehe Mikroökonomie) erweist sich oftmals als unzureichend bei der 
Voraussage menschlichen Verhaltens. Insbesondere die Modelle des 
Homo Oeconomicus (mit einem unterstellten egoistischen Materialis-
ten), der rationalen Erwartungen, der vollkommenen Konkurrenz und 
die Allgemeine Gleichgewichtstheorie erweisen sich in einigen realen 
Situationen als problematisch und als nicht robust. Die Vorlesung Ver-
haltensökonomie greift diese Defizite der Neoklassik auf und ergänzt 
sie um Erkenntnisse psychologischer Theorien und um ökonomische 
Experimente. Zur Analyse werden häufig spieltheoretische Ansätze 
verwendet und empirische Daten werden aus Verhaltensexperimenten 
gewonnen. Die Verhaltensökonomie ist relevant für alle sozialen Kon-
texte, in denen Entscheidungen von Akteuren analysiert werden. Im 
betriebswirtschaftlichen Bereich lässt sich Verhaltensökonomie mit 
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strategischen Unternehmensentscheidungen, der Organisations- und 
Personalwirtschaftslehre aber auch mit Entscheidungen im Marketing 
verbinden. Ziel des Kurses ist es, die inhaltlichen und methodischen 
Grundlagen der Verhaltensökonomik zu erlernen und diese auf spezi-
fische Kontexte anwenden zu können. Lernziele für Studierende: Sie 
sollen erkennen, dass mit einfachen theoretischen Modellen Verhalten 
in und außerhalb von Unternehmen modelliert werden kann. Sie sollen 
eine Erweiterung der neoklassischen Theorie kennenlernen und die 
sinnvolle Berücksichtigung psychologischer Theorien im betriebswirt-
schaftlichen Kontext erlernen. Methodisch sollen sie die Grundlagen 
der Spieltheorie kennenlernen und im begrenzten Kontext anwenden 
lernen. 

 

Inhalte des Moduls 
 

 
Inhalt: 
1. Neoklassik und Verhaltensökonomik 
1.1 Die neoklassische Ökonomie  
1.2 Institutionen und Spiele  
1.3 Die Verhaltensökonomik 
2. Entscheidung unter Sicherheit 
2.1 Der Homo Oeconomicus 
2.2 Beschränkte Rationalität 
3. Sequentielle Spiele 
3.1 Grundbegriffe der Spieltheorie  
3.2 Die Lösung sequentieller Spiele 
3.3 Experimente 
4. Reine Strategien in simultanen Spielen 
4.1 Die Lösung simultaner Spiele  
4.2 Experimente 
5. Entscheidung unter Risiko 
5.1 Erwartungsnutzentheorie  
5.2 Experimente 

 
Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

Vorlesung = 2 Wochenstunden; Seminar/Übung = 2 Wochenstunden; 
 
Vortrag mit Beamer, Folien, Whiteboard 
Aufgaben, Texte, Experimente, Folien und Übungsmaterialien werden 
als Skript zur Verfügung gestellt 

 

Besonderes  
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

Grundlagen: 
Dixit, Avinash K., Skeath, Susan (2004), Games of Strategy, New 
York: Norton. 
Frank, Robert H. (2006), Microeconomics and Behavior, 6. Aufl., New 
York etc.: McGraw-Hill. 
Ergänzend 
Adams, G., Kruse, H.-J., Sippel, D., Pfeiffer, U. (2005), Mathematik 
zum Studieneinstieg, Berlin: Springer. 
Camerer, C. (2003), Behavioral Game Theory, Princeton: Princeton 
UP.Kagel, J.H., Roth, A.E. (eds) (1995), The Handbook of Experi-
mental Economics, Princeton: Princeton UP. 
Kahneman, D., Tversky, A. (eds) (2000), Choices, Values and 
Frames, Cambridge: Cambridge UP. 
Schira, J., (2006), Statistische Methoden der VWL und BWL, Mün-
chen: Pearson. 
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Modul-Nr. 
 

060 
 

Modultitel Volkswirtschaftliches Seminar 
 

Semester 1. - 2. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Jedes Semester, Prof. Grösche/Prof. Egbert alternierend 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 
Alternativ kann das Volkswirtschaftliche Seminar auch als Modul 
„Volkswirtschaftliche Theorie und Politik“ angerechnet werden. 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Peter Grösche, Prof. Dr. Henrik Egbert 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Peter Grösche, Prof. Dr. Henrik Egbert 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch/Englisch 
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 36 Stunden Seminar 
- 34 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 80 Stunden Hausarbeit/Referat 

 

 

SWS  
4 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Beleg, die Studienleistung erfolgt in Form eines Referats (Präsenta-
tion) und einer Seminararbeit. 
Voraussetzung: Abschluss Mikroökonomie und/oder Makroökonomie 
 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

 
Im volkswirtschaftlichen Seminar erhalten die Studierenden eine aus-
führliche Einführung in die wissenschaftliche Arbeitsweise und berei-
ten sich durch Anwendung in Form eines Vortrags und einer schriftli-
chen Ausarbeitung gezielt auf die Bachelorarbeit vor. Die Studieren-
den können danach aktuelle volkswirtschaftliche Themen aus Wirt-
schaftstheorie und Wirtschaftspolitik zu nationalen und internationalen 
Fragestellungen erfassen und wissenschaftlich verarbeiten. 
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Inhalte des Moduls 
 

 
Nach einer Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten und ggf. in 
Methoden müssen die Teilnehmer unter Anleitung des Dozenten eine 
Seminararbeit anfertigen und Inhalte des Arbeitsthemas in Form einer 
Präsentation aufbereiten. Dabei werden unterschiedliche Themenbe-
reiche angesprochen. 

 
Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 
Vorlesung = 2 Wochenstunden; Seminar/Übung = 2 Wochenstunden; 
 
Vorträge, Internetrecherchen, Beamer, Overhead-Projektor, White-
Board, Lehrbücher Wissenschaftliches Arbeiten 

 

Besonderes  
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 
Je nach Rahmenthema des Seminars. 
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Modul-Nr. 061 
 

Modultitel 
 

Wirtschaftsstatistik II 
 

 

Semester 
 

1.-4. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Pflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal im Studienjahr 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

• Wirtschaftsstatistik I 

 
 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

mögliche Folgemodule: 
 
- Computerintensive Methoden 
- Multivariate statistische Methoden 
- Prognose und Simulation 
 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Achim Wübker 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Achim Wübker, Albrecht Onasch, Mohammed Abujarad 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 34 Stunden Präsenz in Vorlesung 
- 33,5 Stunden und Übung 
- 20 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 34 Stunden Selbststudium 
- 27 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS 
 

4 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Klausur 
 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Statistische Konzepte der Vorlesung Statistik I werden weiterentwi-
ckelt. Dabei gehen wir von der beschreibenden Statistik zur Inferenz-
statistik über und lernen die Grundlagen der Testtheorie und damit 
verbunden Begriffe wie p-Werte und statistische Signifikanz. Die der-
zeit immer mehr an Bedeutung gewinnenden nicht-parametrischen 
werden ebenfalls beispielhaft einfgeführt.  
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Inhalte des Moduls 
 

 
- Grundbegriffe der Wahrscheinlichkeitsrechnung  
- Bedingte Wahrscheinlichkeiten und Satz von Bayes 
- Zufallsgrößen und ihre Verteilung 
- Lineare Modelle 
- Parametrische und Nicht-Parametrische Statistik 
- Schätzverfahren (Punktschätzungen, Konfidenzschätzungen) 
- Maximum Likelihood Methode 
- Testverfahren (Gauß-Test, t-Test, Rangsummentest) 
- Jackknife, Bootstrap 

 
 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 2 Wochenstunden 
 
Tafel, Folien, Beamer 
Formelsammlungen, Aufgabensammlungen (mit Lösungen) 
Charts zu einzelnen Vorlesungen 
 

 

Besonderes 
 

 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

J. K. Blitzstein: Introduction to Probability 
J. Faraway: Linear Models with R 
Y. Pawitan: In All Likelihood 
R. Mc Elreath: Statistical Rethinking 
B. Efron, T. Hastie: Computer Age Statistical Inference 
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Modul-Nr. 
 

200 
 

Modultitel 
 

Unternehmensgründung  
 

Semester 
 

1.- 5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal innerhalb zweier Studienjahre 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Sebastian Trojahn 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Sebastian Trojahn 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 36 Stunden Präsenz in Vorlesung 
- 90 Stunden Selbststudium 
- 24 Stunden Prüfungsvorbereitung 
-  

 

SWS  
3 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Beleg 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Teilnehmer kennen die unterschiedlichen Aspekte von unterneh-
merischen Gründungsaktivitäten und verstehen sowohl die planeri-
schen als auch die finanziellen Auswirkungen von Unternehmensgrün-
dungen. Sie können eine eigene Planungssimulation - die Erstellung 
eines Businessplanes - durchführen. Von besonderer Bedeutung ist 
hierbei die Aneignung grundsätzlicher wettbewerbs-wirtschaftlicher 
Perspektiven durch die Studierenden. Die Analyse von vorhandenen 
Kernkompetenzen, Wettbewerbsanalysen, Methoden zur Definition 
von Nischen, die Entwicklung von wettbewerbsfähigen Geschäftsmo-
dellen und prozessanalytische Kompetenzen sollen von den Studie-
renden verstanden werden und deren betriebswirtschaftliche Fertigkei-
ten ergänzen, egal ob nach der Hochschule die Karriereperspektive 
„Selbständigkeit“ oder „Angestelltenverhältnis“ angestrebt wird. Die 
vermittelten Kompetenzen zielen daher sowohl auf einen Berufsein-
stieg Unternehmen ab, als auch auf die Vorbereitung einer selbständi-
gen, wirtschaftlich tragfähigen eigenen Unternehmensgründung. Die 
verwendete Unterrichtsmethodik ist eine Mischung aus Selbststudium, 
Gruppenarbeiten, Vorträgen und themenbezogenen Präsentationen. 
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Die eigenständige Erarbeitung eines Businessplanes vermittelt Ein-
sichten in die Thematik und deren besonderen Probleme. 

 
Inhalte des Moduls 
 

- Geschäftsplanungs- und Wettbewerbsanalytik 
- Inhalte und Ziele Businessplanungen 
- Geschäftsmodell und Geschäftsidee 
- Nischendefinition 
- Umsatzplanung - Marketingplanung  
- Prozess- und Kostenplanung  
- Rechenwerk von Businessplänen  
- Präsentationstechniken 
- Kapital- und Partnersuche 

 
Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 
Vorlesung = 2 Wochenstunden; Seminar/Übung = 1 Wochenstunde;  
 
Diskussionsrunden, Gruppenarbeit, Nutzung moderner Medien - 
Selbststudium 

 

Besonderes  
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

Chaston, „Entrepreneurial Management in Small Firms“, 2010  
De, “Entrepreneurship“ 2005  
Achleitner, A. K. (2003): „Die Venture Capital Methode“, in: Winning 
Angels – Mentoren im Netzwerk des Erfolges, Amis, D. et al (Hrsg.), 
Wien. 
Klandt, H. (1999): „Gründungsmanagement: der integrierte Unterneh-
mensplan“, München. 
Ramirez “Business Planning for Turbulent Times” 2010 
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Modul-Nr. 
 

201 
 

Modultitel 
 

Nachhaltige Unternehmensführung 
 

Semester 
 

1.-5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal innerhalb zweier Studienjahre 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

Als Wahlpflichtmodul in folgenden Schwerpunkten anrechenbar 
• Nachhaltigkeitsmanagement und Compliance  
• General Business Administration 
• Management, Human Resources, Change Management 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Björn Peters 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Björn Peters 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 18 Stunden Präsenz in Vorlesung 
- 18 Stunden und Übung 
- 36 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 49,5 Stunden Selbststudium 
- 32 Stunden Vorbereitung Hausarbeit/Referat  
- 0,5 Stunden Hausarbeit/Referat 

 

 

SWS  
3 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Beleg 
 
 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

5/190  

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Studierenden erhalten Basiswissen im Kontext Nachhaltigkeit und 
Nachhaltige Unternehmensführung und weitergehend vertiefendes 
Wissen über die Funktionen und Ebenen der Unternehmensführung 
im Kontext der Nachhaltigkeit. 

Die Studierenden erwerben Wissen in Bezug auf Ressourcenknapp-
heit, Klimawandel, soziale und ökonomische Probleme der Nachhaltig-
keit und verstehen die Bedeutung (Chancen und Risiken) für Unter-
nehmen und Unternehmensführung. 
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Die Teilnehmer erlenen Instrumenten und Methoden der Nachhaltige 
Unternehmensführung und können diese anwenden. 

Die Studierenden erkennen die moralischen und ökonomischen Di-
lemmata und der Umgang mit Zielkonflikten wird den Studierenden 
vermittelt.  

Nach Abschluss des Moduls sind die Teilnehmer in der Lage, die die 
Integration von Nachhaltigkeitszielen in das strategische Management 
und Controlling zu beschreiben und die erlernten Methoden auf prakti-
sche Fallbeispiele anzuwenden. 

 

Inhalte des Moduls 
 

• Bedeutung von Nachhaltigkeit, Nachhaltiger Unternehmens-
führung und deren ökologische, soziale und ökonomische Di-
mensionen 

• Begriffe, Grundfunktionen und Ebenen der Unternehmensfüh-
rung 

• Stakeholder und ihre Bedeutung für die Nachhaltige Unterneh-
mensführung  

• Strategien und Strategisches Management im Kontext der 
Nachhaltigen Unternehmensführung  

• Corporate Governance 
• Corporate Social Resposibility 
• Diversity und Managing Diversity 
• Nachhaltige Unternehmensführung und ihre Bedeutung für 

ausgewählte Managementfunktionen z.B.  
o Organisation 
o Führung 
o Personal  
o Controlling 
o Marketing 
o … 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden; Seminar/Übung = 2 Wochenstunden; 
 
PowerPoint Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen, Bearbeitung 
von Fallstudien, Lehrgespräche, Gruppenarbeiten 

 

Besonderes  
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

Bär-Sieber et al.: Unternehmen verstehen, gestalten, verändern - Das 
Graves-Value-System in der Praxis. 

Günther, E., Ruter, R. (Hrsg.): Grundsätze nachhaltiger Unterneh-
mensführung. 

Hungenberg, H., Wulf, T.: Grundlagen der Unternehmensführung. 

Kim, W.C., Mauborgne, R.: Der Blaue Ozean als Strategie: Wie man 
neue Märkte schafft, wo es keine Konkurrenz gibt. 

Laloux, F.: Reinventing Organisations: Ein Leitfaden zur Gestaltung 
sinnstiftender Formen der Zusammenarbeit.  
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Meynhardt, T.: Nachhaltigkeit – Kein Thema! 

Porter, M.E.: Wettbewerbsstrategie. 

Schreyögg, G.: Organisation: Grundlagen moderner Organisationsge-
staltung. 

Steinmann, H., Schreyögg, G., Koch, J.: Management – Grundlagen 
der Unternehmensführung. 

 
 
  



Modulhandbuch Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft Seite 84 von 177 

 

Modul-Nr. 
 

202 
 

Modultitel 
 

HR Analytics und Risikomanagement 
 

 

Semester  
3.-5. Semester 

 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 
 

Einmal innerhalb zweier Studienjahre 
 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

In Abhängigkeit der Regelungen in den gültigen Studien- und Prü-
fungsordnungen kann dieses Modul als Wahlpflichtmodul in anderen 
Bachelorstudiengängen mit einer wirtschaftswissenschaftlichen Aus-
richtung genutzt werden. 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Jens Beyer 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Jens Beyer 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 45 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 66 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 37,5 Stunden Selbststudium 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS 
 

3 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Teilnehmer dieses Moduls erhalten einen umfassenden Überblick 
zu Inhalten und Aufgaben der Querschnittsfunktionen HR Risikoma-
nagement und HR Analytics sowie zu den mit den veränderten Kon-
textbedingungen von Unternehmen einhergehenden veränderten Auf-
gaben und Organisationsformen der HR Funktion. HR Analytics wird 
dabei als eine Weiterentwicklung und gleichzeitig als eine Ergänzung 
des (klassischen) HR Controlling-Ansatzes verstanden. Überdies ler-
nen die Teilnehmer die Prozessabläufe und die Instrumente der Pro-
zesse HR Controlling und HR Risikomanagement kennen. 
Neben der Vermittlung von methodischen und konzeptionellen Kennt-
nissen steht dabei die Entwicklung von Fähigkeiten/ Kompetenzen zur 
praktischen Anwendung und Ausgestaltung der Instrumente des HR 
Risikomanagements, des HR Controllings und des Handlungsfeldes 
HR Analytics im Mittelpunkt der Veranstaltung. 
Die vermittelten Kompetenzen zielen auf einen Berufseinstieg in der 
Personalfunktion von Unternehmen unterschiedlicher Größe und 
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Branchen bzw. in Führungslaufbahnen unterschiedlicher betrieblicher 
Funktionsbereiche. 
 

 

Inhalte des Moduls 
 

 

HR Risikomanagement 
Einführung/ Grundlagen des Risikomanagements 
Risiken im Personalbereich 
Erstellung von HR Risikoberichten 
Risikomanagement 
Organisatorische Verankerung des Handlungsfeldes in der Personal-
funktion 
HR Controlling 
Systematisierung des Personal-Controllings 
Instrumente und Ansätze des Personal-Controllings 
Grenzen des Personal-Controllings 
HR Analytics 
Veränderungen der Rolle der Personalfunktion (Megatrends, Anforde-
rungen und veränderte Aufgaben) 
Personalinformationssystemen und Personaldaten 
Techniken und Strategien der Datenanalyse 
Umsetzungsrelevante Aspekte (Datenschutz, Datenqualität, Ethische 
Überlegungen und Anwendungsgrenzen) 
 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 1 Wochenstunde 
 
PowerPoint Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen 
 

 

Besonderes 
 

 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

Edwards, M.R./ Edwards, K.: Predictive HR Analytics, Kogan. 
Khan, N./ Milner, D.: Introduction to People Analytics, Kogan. 
Oechsler, W.A./ Paul, C:: Personal und Arbeit, deGruyter. 
Kobi, J-M.: Personalrisikomanagement, Springer. 
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Modul-Nr. 
 

203 
 

Modultitel 
 

Talent Development 
 

 

Semester 
 

1.-5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal innerhalb zweier Studienjahre 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Jens Beyer 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Jens Beyer 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 45 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 66 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 37,5 Stunden Selbststudium 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS 
 

3 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Klausur 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Teilnehmer dieses Moduls erhalten einen umfassenden Überblick 
in Konzepte und Instrumente der Personalführung sowie zu Instru-
menten und Prozessen des Personalmanagements in Unternehmen. 
Der Schwerpunkt in dieser Veranstaltung liegt dabei in den Bereichen 
Talent Management, Vergütungsmanagement, speziellen Aspekten 
des internationalen Personalmanagements und dem Mitbestimmungs-
management sowie den besonderen Aufgabenstellungen des interna-
tionalen Personalmanagements. 
Neben der Vermittlung von methodischen und konzeptionellen Kennt-
nissen steht dabei die Entwicklung von Fähigkeiten/ Kompetenzen zur 
praktischen Anwendung und Ausgestaltung der Instrumente des Per-
sonalmanagements im Mittelpunkt der Veranstaltung. 
Die vermittelten Kompetenzen zielen auf einen Berufseinstieg in der 
Personalfunktion von Unternehmen unterschiedlicher Größe und 
Branchen bzw. in Führungslaufbahnen unterschiedlicher betrieblicher 
Funktionsbereiche. 
 



Modulhandbuch Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft Seite 87 von 177 

 

Inhalte des Moduls 
 

 

Talentmanagement 
Talent Management als strategische Aufgabe und Herausforderungen 
für Unternehmen 
Talent Management Prozess 
Talent Audit 
Nachfolgeplanung 
Mitarbeiterbindungsstrategien 
Personalführung 
Aufgaben und Inhalte 
Menschenbilder 
Führungstheorien 
Führungsgrundsätze 
Führungsinstrumente 
Vergütungsmanagement 
Bedeutung der Vergütungssysteme in Organisationen 
Elemente moderner Vergütungssysteme 
Entwicklung einer Vergütungsstrategie 
Die interne Struktur von Vergütungssystemen 
Externe Wettbewerbsfähigkeit 
Steuerung der Mitarbeiter 
Internationales Personalmanagement 
Begriff, Aufgaben und besondere Herausforderungen 
Mitarbeiterentsendung 
Arbeitgeber-Arbeitnehmer-Beziehungen 
 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 1 Wochenstunde 
 
PowerPoint Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen 
 

 

Besonderes 
 

 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

Armstrong, M.: Handbook of Human Resource Management Practice, 
KoganPage.  
Jung, R./ Bruck, J./ Quark, S.: Allgemeine Managementlehre, Erich 
Schmidt. 
Mikovich, G.T./ Newman, J.M.: Compensation – International edition, 
McGraw-Hill. 
Armstrong, M. Handbook of Reward Management, KoganPage. 
Torrington, D./ Hall, L./ Taylor, St.: Human ResSource Management, 
Prentice Hall. 
Oechsler, W./ Paul, C.: Personal und Arbeit, De Gruyter. 
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Modul-Nr. 
 

204 
 

Modultitel 
 

Führung 
 

Semester 
 

3.-5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal innerhalb zweier Studienjahre 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

Als Wahlpflichtmodul in folgenden Schwerpunkten anrechenbar 
• Nachhaltigkeitsmanagement und Compliance  
• General Business Administration 
• Management, Human Resources, Change Management 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Björn Peters 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Björn Peters 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 18 Stunden Präsenz in Vorlesung 
- 18 Stunden und Übung 
- 52,5 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 60 Stunden Selbststudium 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS  
3 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

5/190 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Studierenden erhalten Basiswissen im Kontext Führung und wei-
tergehend vertiefendes Wissen über Führungsfragen, Interaktion mit 
und Motivation von Menschen im Organisations-Umfeld. 

Die Studierenden sind in der Lage, personenbezogene, organisatio-
nale und soziale Einflussfaktoren zu identifizieren und zu bewerten 
und arbeitspädagogische Maßnahmen vor dem Hintergrund personen-
bezogener, sozialer, organisatorischer und rechtlicher Aspekte zu be-
werten. 

Aus psychologischer und führungstheoretischer Perspektive verfügen 
die Studierenden über Wissen und Verhalten von Menschen in der 
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Kommunikation und Selbstführung und können theoretische Grundla-
gen aus dem Ansatz des Inneren Teams sowie der Prozesskommuni-
kation mit Anwendungen im Führungsalltag verknüpfen. 

 

Inhalte des Moduls 
 

• Unternehmenskultur 
• Führungsstile 
• Klassische Führungstheorien (z.B. Führungsrollen und Verhal-

ten von Managern, Eigenschaftsansatz, Führungsstiltheorien, 
situative Theorien) 

• Moderne Theorien der Führung (z.B. charismatische und trans-
formationale Führung, dyadische Führungstheorien, agile Füh-
rung, informelle Führung, Führungsethik/ethische Führung) 

• Empirische Erkenntnisse der Führungsforschung 
• Anreizsysteme 
• Konfliktmanagement 
• Kommunikation 
• Dilemmata der Mitarbeiterführung 
• Inneres Team 
• Führung von vielfältigen Teams 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden; Seminar/Übung = 2 Wochenstunden; 
 
PowerPoint Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen, Bearbeitung 
von Fallstudien, Lehrgespräche, Gruppenarbeiten 
 

 

Besonderes  
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

Bär-Sieber et al.: Unternehmen verstehen, gestalten, verändern - Das 
Graves-Value-System in der Praxis. 

Beck, D., Cowan, C.: Spiral Dynamics: Leadership, Werte und Wan-
del. 

Joiner, B., Josephs, S.: Leadership Agility: Five Levels of Mastery for 
Anticipating and Initiating Change. 

Laloux, F.: Reinventing Organisations: Ein Leitfaden zur Gestaltung 
sinnstiftender Formen der Zusammenarbeit.  

Rosenberger, B.: Motivation im Betrieb - Mit Fallstudien aus der Pra-
xis. 

Rosenstiel, L.v., Regnet, E., Domsch, M.E.: Führung von Mitarbeitern: 
Handbuch für erfolgreiches Personalmanagement.  

Schreyögg, G.: Organisation: Grundlagen moderner Organisationsge-
staltung. 

Schulz von Thun, F.: Miteinander Reden. Band 1-4. Rowohlt.  

Steinmann, H., Schreyögg, G., Koch, J.: Management – Grundlagen 
der Unternehmensführung. 
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Modul-Nr. 
 

205 
 

Modultitel 
 

Arbeits- und Organisationspsychologie 
 

 

Semester 
 

2.-5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal innerhalb zweier Studienjahre 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

Als Wahlpflichtmodul in folgenden Schwerpunkten anrechenbar 
• General Business Administration 
• Management, Human Resources, Change Management 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Björn Peters 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Björn Peters 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 18 Stunden Präsenz in Vorlesung 
- 18 Stunden und Übung 
- 52,5 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 60 Stunden Selbststudium 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS 
 

3 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Klausur 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

5/190 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

1. Die Teilnehmer erlernen Grundlagen der Psychologie, Kommu-
nikationspsychologie, Selbstführung, Führung. 

2. Sie erkennen die Relevanz der psychologischen Einflussfakto-
ren auf Menschen und organisatorisches System und sind sich 
über komplexe Wechselwirkungen bewusst. 

3. Die Studierenden erhalten Grundlagenwissen über Organisati-
ons-, Führungs- und Motivationstheorien und können dies auf 
praxisbezogene Fallkonstellationen anwenden.  

4. Die Teilnehmer erlernen grundlegende Methoden der Selbstre-
flexion und Führung und wenden diese an.  

5. Die Teilnehmer erlernen grundlegende Interventionstechniken 
des Business Coaching und wenden diese in Kleingruppen an. 
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Inhalte des Moduls 
 

 

• Kommunikationspsychologie 
• Selbstführung (Modell des Inneren Teams) 
• Führungstheorien und -stile 
• Die Transaktionsanalyse (TA) 
• Systemtheorie 
• Persönlichkeitsentwicklung 
• Business Coaching und Interventionstechniken 
• Konfliktmanagement  
• Die Führungskraft als Coach 
• Organisationskultur 
• Motivation und Belohnungen 
• Selbstbestimmungstheorie 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden; Übung/Seminar = 2 Wochenstunden 
 
PowerPoint Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen, Bearbeitung 
von Fallstudien, Lehrgespräche, Gruppenarbeiten 

 

Besonderes 
 

 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

König, E., Vollmer, G.: Handbuch Systemische Organisationsbera-
tung: Grundlagen und Methoden. 

Laloux, F.: Reinventing Organisations: Ein Leitfaden zur Gestaltung 
sinnstiftender Formen der Zusammenarbeit.  

Rosenberger, B.: Motivation im Betrieb - Mit Fallstudien aus der Pra-
xis. 

Rosenstiel, L.v.: Grundlagen der Organisationspsychologie. 

Rosenstiel, L.v., Regnet, E., Domsch, M.E.: Führung von Mitarbeitern: 
Handbuch für erfolgreiches Personalmanagement.  

Schreyögg, G.: Organisation: Grundlagen moderner Organisationsge-
staltung. 

Schulz von Thun, F.: Miteinander Reden. Band 1-4. Rowohlt.  
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Modul-Nr. 
 

206 
 

Modultitel 
 

Unternehmensplanspiel  
 

Semester  
1.-5. Semester 

 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal innerhalb zweier Studienjahre 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Trojahn 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Trojahn 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 36 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 44 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 70 stunden Beleg 

 

 

SWS  
3 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Beleg 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Das Modul Unternehmensplanspiel befähigt die Studierenden zum 
ganzheitlichen komplexen Denken auf den Gebieten der Logistik und 
Produktion. Typische Unternehmensabläufe werden in Form von Fall-
beispielen abgebildet. Die Studierenden nehmen selbständig Verbes-
serungen der Produktions- und Kommunikationsabläufe vor. Die Stu-
dierenden erleben die Ergebnisse ihres eigenen Handels und trainie-
ren die eigene Entscheidungskompetenz. 

 

Inhalte des Moduls 
 

- Ganzheitliches Denken auf den Gebieten Logistik und 
Produktion  

- Training von Entscheidungskompetenz 
- Projektmanagement 
- Softskills und Schlüsselkompetenzen (sozial kommuni-

kative Kompetenz, Kreativitätstechniken, Moderation 
und Teamarbeit) 

- Methodenkompetenz im Bereich Logistik und Unterneh-
mensführung 

- Fällen von Entscheidungen in den Bereichen Distribu-
tion, Absatz, Produktion, Beschaffung und Finanzierung  

- Ausarbeitung von Unternehmensstrategien 
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Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden; Seminar/Übung = 1 Wochenstunde; 
 
PowerPoint Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen 
 

 

Besonderes  
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
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Modul-Nr. 
 

207 
 

Modultitel 
 

Businessplanübung 
 

Semester 
 

1.-5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal innerhalb zweier Studienjahre 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Trojahn 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Trojahn 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 36 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 44 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 70 stunden Beleg 

 

 

SWS  
3 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Beleg 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Teilnehmer erkennen den spezifischen Aspekt unternehmerischer 
Gründungsaktivitäten. Sie können eigenständig einen Businessplan 
erstellen und damit die Entwicklung eigener Gründungsideen sowie 
die Planung zu deren Umsetzung gewährleisten. Die erworbenen 
Kompetenzen zielen somit auf die Vorbereitung einer selbständigen, 
wirtschaftlich  
Modulhandbuch Bachelor BWL Seite 118 von 198tragfähigen eigenen 
Gründung oder einem nebenberuflichen geschäftlichen Engagement 
als Student bzw. Absolvent. Die verwendete Unterrichtsmethodik ist 
eine Mischung aus Vorlesung, eigenverantwortlicher Recherchetätig-
keit durch die Studenten, Selbststudium, Gruppenarbeiten, Vorträgen 
und Präsentationen der fertigen Gründungskonzepte. 
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Inhalte des Moduls 
 

1. Einführende Vorlesung zu formalen Aspekten der Unternehmens-
gründung  
2. Übung: Erstellung Businessplan  
a. Entwicklung der Gründungsidee 
b. Entwicklung der Unique Selling Proposition (USP) 
c. Bestimmung des Marktpotentials 
d. Erarbeitung der Umsatzplanung  
e. Erarbeitung der Kostenplanung  
f. Entwicklung der Marketing- und Vertriebsplanung  
g. Erarbeitung einer GuV 
h. Erarbeitung eines Investitionsplanes 
i. Erarbeitung eines Liquiditätsplanes  
j. Erarbeitung eines Finanzierungsplanes  
k. Präsentation 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden; Seminar/Übung = 1 Wochenstunde; 
 
PowerPoint Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen, Internet 
 

 

Besonderes  
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
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Modul-Nr. 208 
 

Modultitel 
 

Computerintensive Methoden 
 

 

Semester  
5.-6. Semester 

 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal im Studienjahr 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

Gehört zum Schwerpunkt Quantitative Methoden und Risikobewertung 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Achim Wübker 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Achim Wübker 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 34 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 33,5 Stunden Vorbereitung und  
- 20 Stunden Nachbereitung 
- 34 Stunden Selbststudium 
- 27 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS 
 

3 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Klausur 
Voraussetzung: Module Wirtschaftsmathematik, Wirtschaftsstatistik I 
und Wirtschaftsstatistik II 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Computerintensive Methoden werden bei Problemstellungen mit ho-
hem Rechenaufwand verwendet. Dazu gehören Algorithmen des ma-
schinellen Lernens wie beispielsweise Random Forests, Neuronale 
Netze oder Support Vector Machines ebenso dazu wie Monte Carlo-
oder aber Markov Chain Monte Carlo-Methoden dazu. 
Ziel dieses Moduls ist die Anwendung dieser Verfahren auf konkrete 
Problemstellungen und Datenmengen mit der Statistiksoftware R. An-
wendungsgebiete umfassen einerseits viele Themenbereiche des so-
genannten Industrie 4.0 wie beispielsweise Smart Manufacturing, Pre-
dictive Maintenance, Supply Chain Management oder optimiertes 
Energiemanagement, andererseits aber auch klassische Bereiche wie 
Marktforschung und Marketing. 
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Inhalte des Moduls 
 

 

Einsatz der Statistiksoftware R zur Durchführung von Algorithmen wie 
Random Forests 
Support Vector Machines 
Metropolis Algorithmus (MCMC) 
Neuronale Netze 
sowie Verahren wie  
Principal-Component Analyse 
Bootstrap 
Regression 
 
  

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 1 Wochenstunde 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 2 Wochenstunden 
 
Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen, Skript 
 

 

Besonderes 
 

 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

B. Efron: An Introduction to the Bootstrap 
M. Kuhn, K. Johnson: Applied Predictive Modelling 
T. Hastie, R. Tibshirani, J. Friedman: The Elements of Statistical 
Learning 
B. Everitt, T. Hothorn: An Introduction to Applied Multivariate Analysis 
with R 
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Modul-Nr. 
 

209 
 

Modultitel 
 

Externes Rechnungswesen 
 

Semester 
 

1.-5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal innerhalb zweier Studienjahre 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

mögliche Folgemodule: 
- Kosten- und Leistungsrechnung 
- Finanzierung und Investition 
- Externes Rechnungswesen 
- IFRS- Rechnungslegung  
- EDV-Rechnungswesen 
 
sinnvoll zu kombinieren mit: 
- Wirtschaftsprüfung/Treuhandwesen 
- Steuerarten- und –gestaltungslehre 1 und 2 
- Corporate Finance 
- Valuation 
 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Petra Trägenap 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

Prof. Dr. Petra Trägenap 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 67,5 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 50 Stunden Vorbereitung 
- … Stunden Nachbereitung 
- 14,5 Stunden Selbststudium 
- 15 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 3 Stunden Prüfung 

 

 

SWS  
3 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur, TN 80 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Teilnehmer absolvieren eine Grundlagenausbildung in Buchfüh-
rungstechnik und Bilanzierung. Dies ist Ausgangspunkt für ver-
schiedenste weitere betriebswirtschaftliche Kurse. Die Teilnehmer sol-
len 
 
im Teil Buchführungstechnik: 
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- sich mit der Methode und den Regeln der doppelten Buchfüh-
rung vertraut machen (incl. Verbindung zwischen der Finanz-
buchhaltung und den Nebenbuchhaltungen), 

- das Buchen der wichtigsten Geschäftsvorfälle des laufenden 
Jahres beherrschen, 

- befähigt werden den, Jahresabschluss durch Nutzung der ein-
schlägigen Abrechnungstechniken aufzustellen (Entwicklung 
von Grundfertigkeiten). 

 
im Teil Bilanzierung/ handelsrechtlicher Jahresabschluss: 

- einen Überblick über die Grundsätze der handelsrechtlichen 
Bilanzierung und Bewertung gewinnen, 

- Fähigkeiten und Grundfertigkeiten zur Bilanzbewertung nach 
Handels- und Steuerrecht entwickeln, 

- Aufbau und Funktionen des handelsrechtlichen Jahresab-
schlusses kennenlernen, 

- die Befähigung zur ersten Auswertung von veröffentlichten 
Jahresabschlüssen erwerben. 

 
Teilnehmer des Kurses erarbeiten sich ein Grundverständnis zum Ent-
stehen des Zahlenwerkes, mit dem die Unternehmen nach Außen 
kommunizieren. In Teilen sollen sie in der Lage sein, die entsprechen-
den Rechenwerke selbst zu erstellen. Sie erwerben Basiskompeten-
zen für betriebswirtschaftliche Berufsfelder. 

 

Inhalte des Moduls 
 

 

- Einführung in die externe Rechnungslegung; 
- Einführung in die Technik der doppelten Buchführung: 
- das Buchen der Geschäftsvorfälle im laufenden Jahr in Industrie und 
Handel (incl. Übungen/Praktika); 

- Buchungsfälle im Jahresabschluss, Hauptabschlussübersicht, auf-
stellen von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung (incl. Übun-
gen/Praktika): 

- die Handelsbilanz – Prinzipien und Grundsätze der Bilanzierung und 
Bewertung 

- Bilanzbewertung ausgewählter Posten der Aktiva bzw. des Fremdka-
pitals (incl. Übungen);  

- Aufbau und Funktion des handelsrechtlichen Jahresabschlusses 
(incl. Übungen/ Praktika);  

- Überblick zur internationalen Bilanzierung (IFRS-Bilanzen) 
 
Eine detaillierte Gliederung (auch Abfolge der Lehrveranstaltungen) 
bietet der Studienleitfaden zum Lehrgebiet (wird in der Vorlesung 
ausgegeben). 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 1 Wochenstunde 
 
PowerPoint Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen 
 

 

Besonderes 
 

- Semesterskript wird zu Semesterbeginn ausgegeben (incl. Studienle-
itfaden); 
- gesonderte Übungsunterlagen/ Fallstudien und gesonderte Skripten 
zu einzelnen Abschnitten der Vorlesung (werden jeweils in der Vorle-
sung ausgegeben);  

- alle Skripten auch auf der Web- Seite Prof. Jürgen Schmidt (Down-
load) sowie in der Bibliothek (Lesesaal BWS, LM 800); 

- Charts zur Vorlesung 
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- Nutzung einschlägiger Datenbanken (z.B. NWB Datenbank – Cam-
puslizenz der HSA) 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

 
 
zu den Lehrabschnitten 1;2 und 5 (Auswahl): 
Ditges, J.; Arendt, U.; Bilanzen (Kompendium der praktischen Be-
triebswirtschaft). 
- Ludwigshafen: Kiehl Verlag, 2010 
 
Hufnagel, W.; Holdt, W.; Einführung in die Buchführung und Bilanzie-
rung.- 
Herne/Berlin: Verlag Neue Wirtschafts - Briefe, 2012 
 
zu den Lehrabschnitten 3 und 4 (Auswahl): 
Bussiek, J.; Ehrmann, H.; Buchführung (Kompendium der praktischen 
Betriebswirtschaft). 
- Ludwigshafen: Kiehl Verlag, 2010 (auch Vorauflagen) 
Eine umfassende Literaturempfehlung gibt der Studienleitfaden zum 
Lehrgebiet. 
 
Lernsoftware zu den Lehrabschnitten 1 – 5 (Auswahl): 
von Känel, S.; NWB  
-  Lernsoftware Betriebswirtschaft, Teil: Buchführung.- 
Herne/Berlin: Verlag Neue Wirtschafts – Briefe, 2009 
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Modul-Nr. 
 

210 
 

Modultitel 
 

IFRS Rechnungslegung 
 

Semester 
 

1.-5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 
Einmal innerhalb zweier Studienjahre 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

Bestandteil des Profils Finanzen Rechnungslegung und Steuerlehre 
sinnvoll zu kombinieren mit (vgl. Profilkatalog der Studienordnung 
BWL): 
- Externes Rechnungswesen; EDV- Rechnungswesen; 
- Wirtschaftsprüfung 
- Valuation; Corporate Finance; Finanzcontrolling 
- Steuerarten- und –gestaltungslehre 1 und 2 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Jürgen Schmidt 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

Prof. Dr. Jürgen Schmidt 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 36 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 51,5 Stunden Vorbereitung 
- 40 Stunden Selbststudium 
- 21 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS  
3 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur 
Präsentation der eigenen Lösungen zu Übungsaufgaben/Fallstu-
dien/Praktika (Lösungen sind im Selbststudium zu erarbeiten und wer-
den in den Übungen/ Praktika diskutiert) 
Klausur (135 min) 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Teilnehmer absolvieren eine spezialisierte Ausbildung zu ausge-
wählten Schwerpunkten der externen Rechnungslegung. Dies dient 
der Berufsbefähigung insbesondere für die Einsatzfelder Rechnungs-
legung, Steuern und Wirtschaftsprüfung sowie Finanzmanagement 
und Banken.  
Die Teilnehmer sollen: 

- die Bedeutung sowie die rechtlichen und institutionellen As-
pekte internationaler Bilanzstandards erkennen, 

- Fähigkeiten und Fertigkeiten zur IFRS- Bilanzierung für ver-
schiedene Bilanzpostengruppen im Einzelabschluss erwerben, 

- die Bestandteile des IFRS- Abschlusses kennenlernen, 
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- zur vergleichenden Beurteilung der Bilanzierung nach IFRS 
und HGB befähigt werden, 

- den internationalen Kontext für die Modernisierung auch des 
nationalen deutschen Bilanzrechts erkennen. 

 
 

Inhalte des Moduls 
 

 

Internationale Rechnungslegung nach International Financial Report-
ing Standards (IFRS) - Bedeutung internationaler Rechnungsle-
gungsstandards, rechtliche und institutionelle Aspekte; 

- Aufbau der IFRS, Grundsätze der IFRS- Rechnungslegung; 
- Bilanzierung nach IFRS im Einzelabschluss - praktische Anwendung 
anhand von Fallstudien z.B. für immaterielle Vermögenswerte, Sach-
anlagen, Vorräte, Eigenkapital, Verbindlichkeiten und Rückstellun-
gen; 

- Bestandteile des IFRS- Abschlusses; 
- IFRS- Reporting (Ausweisvorschriften); 
- Bilanzierung nach IFRS und HGB im Vergleich; 
- das deutsche Bilanzrecht (HGB) im Kontext internationaler Standards 
zur Rechnungslegung; 

- IFRS für kleine und mittlere Unternehmen (IFRS for SME´s) 
 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 1 Wochenstunde 
 
PowerPoint Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen 
 

 

Besonderes 
 

 
 
Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 
Grundsatzliteratur (Auswahl) 
 
Hoffmann, W.-D.; Lüdenbach, N. (Hrsg.) 
IAS/IFRS - Texte 2012/2013.- 
Herne/Berlin: Verlag Neue Wirtschafts-Briefe, 2012 (deutsche Fas-
sung) 
KPMG Deutsche Treuhand- Gesellschaft (Hrsg.) 
IFRS visuell (Die IFRS in strukturierten Übersichten). 
Stuttgart: Schäffer-Poeschel Verlag, 2012 
Buchholz, R. 
Internationale Rechnungslegung.- 
Berlin: Erich Schmidt Verlag, 2012 (Lehrbuch) 
 
Weiterführende Literatur (Auswahl) 
Bohl, W. et al (Hrsg.) 
Beck’sches IFRS Handbuch.- 
München: Verlag C. H. Beck, 2009 (Kommentar gebunden oder über 
Datenbank beck-online) 
Eine umfassende Literaturempfehlung gibt der Studienleitfaden zum 
Lehrgebiet. 
https://juergen.schmidt.wi.hs-anhalt.de/ 
(Web-Seite Prof. Jürgen Schmidt; Modul IFRS- Rechnungslegung 
auswählen) 
 
 
http://rzblx10.uni-regensburg.de/dbinfo/dbliste.php?bib_id=hsb&co-
lors=7&ocolors=40&lett=f&gebiete=16 

https://juergen.schmidt.wi.hs-anhalt.de/
http://rzblx10.uni-regensburg.de/dbinfo/dbliste.php?bib_id=hsb&colors=7&ocolors=40&lett=f&gebiete=16
http://rzblx10.uni-regensburg.de/dbinfo/dbliste.php?bib_id=hsb&colors=7&ocolors=40&lett=f&gebiete=16
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(Datenbankinformationssystem DBIS, Wirtschaftswissenschaften, Li-
zenz der Hochschule Anhalt, Bibliothek) 
besonders zu empfehlen: 
- NWB Datenbank - Campuslizenz der Hochschule Anhalt (nur über 
IT-Pools bzw. Wlan der HSA) 

- Juristische Datenbank beck-online - Campuslizenz der Hochschule 
Anhalt (nur über IT-Pools bzw Wlan der HSA) 
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Modul-Nr. 
 

211 
 

Modultitel 
 

Digitale Datenverarbeitung 
 

Semester 
 

1.-5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal innerhalb zweier Studienjahre 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

Produktions- und Logistikmanagement, Digitale Markt- und Kundenfor-
schung, Digitales Marketing, Betriebliche Umweltinformationssysteme, 
Digitale Kooperation, Supply Chain Management 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Corinna Lang 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Corinna Lang 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

- 150 Stunden gesamt, davon: 
- 45 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 30 Stunden Selbststudium (Vor- und Nachbereitung) 
- 40 Stunden spezielle Vorbereitung auf Übungen bzw. 

selbstständige Arbeit am PC 
- 34 Stunden Beleg- und Präsentationsvorbereitung 
- 1 Stunde Präsentation 

 

 

SWS 
 

3 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Beleg 
Präsentation (60 min) 

 
 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

In diesem Modul sollen die Studierenden fachliche Kompetenzen zur 
Anwendung und Entwicklung der digitalen Datenverarbeitung in Orga-
nisationen gewinnen. Sie lernen Begriffe und Anforderungen auf dem 
Gebiet relationaler Datenbanken sowie Datenbank- und Informations-
systeme kennen und verstehen. Sie erlangen Wissen, Fähigkeiten 
und Fertigkeiten zur grundlegenden Konzeption von Datenbanksyste-
men, indem sie bereits eigenständige erste Datenbankentwürfe erar-
beiten. 
Die Studierenden erlangen außerdem eine Analyse-, Design-, Reali-
sierungs- und Projektmanagementkompetenz, indem sie sich Fähig-
keiten der Anforderungs- und Problemanalyse sowie erste Fertigkeiten 
der Strukturierung von Daten/Informationen und zu den Entwicklungs-
stufen eines IT-Projektes aneignen. 
Den Studierenden werden auch die Schritte der Anwendungsmodellie-
rung, des Entwurfs, der Implementierung, der Formulierung von Abfra-
gen in DBS sowie der Fehleranalyse vermittelt. Es erfolgt ebenso ein 
Überblick zu den Möglichkeiten der Verbindung mit Webapplikationen. 
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In diesem Modul sollen die Studierenden auch eine Methoden-, sozi-
ale und Selbstkompetenz erlangen. Diese erfolgt durch die Umset-
zung der theoretischen Kenntnisse auf eine klar abgegrenzte prakti-
sche Problemstellung. Die Lösungen werden im Team erstellt, doku-
mentiert und zum Abschluss in einer Präsentation aufbereitet. Die Stu-
dierenden werden durch dieses Modul befähigt, sach- und zielorien-
tiert mit unterschiedlichen Lösungsstrategien und daraus resultieren-
den Konflikten umzugehen. 

 

Inhalte des Moduls 
 

− Bedeutung, Ziel, Aufgaben der digitalen Datenverarbeitung in Or-
ganisationen 

− Daten-/Informationsspeicherung in Datenbanksystemen 
− Stufen der Entwicklung von IT-Projekten (Analyse, Entwurf, Pro-

grammieren, Test) 
− Entwurfsmethoden und Techniken der Darstellung von Daten-

strukturen 
− Datenmodellierung mittels ERM 
− Entwicklung von einfachen Datenbanksystemen und ihre Imple-

mentierung 
− Bedeutung, Ziele und Aufgaben sowie Formulierung von Daten-

bankabfragen 
− Einführung in die Anbindung von Datenbanksystemen in Webdar-

stellungen 
− Entwicklung und Diskussion praktischer Beispiele  

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden 
Übung = 1 Wochenstunde 
 
Power-Point-Präsentationen, Tafel, Overhead-Projektor, Smart-Board, 
Fallstudien am PC 
Unterlagen (Vorlesungs- und Übungsskript mit Aufgabenstellungen) 
werden digital hinterlegt im Moodle-Kurs der HS mit zusätzlichen Um-
fragen, Lösungsabgabemöglichkeiten und Feedbackabfragen, 
Lösung von Übungsfällen erfolgt mit ausgewählten Softwarelösungen 
als lokale bzw. Client-Server-Installationen 

 

Besonderes 
 

 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

Pernul, G., Unland, R.: Datenbanken im Unternehmen, Analyse, Mo-
dulbildung und Einsatz. Oldenbourg Verlag 
Gadatsch, A: Datenmodellierung. Einführung in die Entity-Relations-
hip-Modellierung. Springer Verlag 
Gleich, R., Kramer, A., Esch, M.: In-Memory-Datenbanken: Auf dem 
Weg zur Unternehmessteuerung der Zukunft. Haufe-Lexware Verlag 
Herrmann, F.: Datenorganisation und Datenbanken mit MS Access. 
Springer Verlag 
Saake, G., Sattler, K.-U., Heuer, A.: Datenbanken. Konzepte und 
Sprachen. ProQuest-Ebook Central 
Kemper, A.; Eickler, A.: Datenbanksysteme. Eine Einführung. Olden-
bourg Verlag 
Kleinschmidt, P.; Rank, C.: Relationale Datenbanksysteme: Eine prak-
tische Einführung. Springer Verlag 
Aktuelle Literaturempfehlungen und Skriptzugriffsmöglichkeiten wer-
den zu Beginn des Semesters in der Lehrveranstaltung bekannt gege-
ben. 
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Modul-Nr. 
 

212 
 

Modultitel 
 

Digitale Datenverarbeitung 
 

Semester 
 

1.-5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal innerhalb zweier Studienjahre 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

Produktions- und Logistikmanagement, Digitale Markt- und Kundenfor-
schung, Digitales Marketing, Betriebliche Umweltinformationssysteme, 
Digitale Kooperation, Supply Chain Management 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Corinna Lang 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Corinna Lang 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

- 150 Stunden gesamt, davon: 
- 45 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 30 Stunden Selbststudium (Vor- und Nachbereitung) 
- 40 Stunden spezielle Vorbereitung auf Übungen bzw. 

selbstständige Arbeit am PC 
- 34 Stunden Beleg- und Präsentationsvorbereitung 
- 1 Stunde Präsentation 

 

 

SWS 
 

3 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Beleg 
Präsentation (60 min) 

 
 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

In diesem Modul sollen die Studierenden fachliche Kompetenzen zur 
Anwendung und Entwicklung der digitalen Datenverarbeitung in Orga-
nisationen gewinnen. Sie lernen Begriffe und Anforderungen auf dem 
Gebiet relationaler Datenbanken sowie Datenbank- und Informations-
systeme kennen und verstehen. Sie erlangen Wissen, Fähigkeiten 
und Fertigkeiten zur grundlegenden Konzeption von Datenbanksyste-
men, indem sie bereits eigenständige erste Datenbankentwürfe erar-
beiten. 
Die Studierenden erlangen außerdem eine Analyse-, Design-, Reali-
sierungs- und Projektmanagementkompetenz, indem sie sich Fähig-
keiten der Anforderungs- und Problemanalyse sowie erste Fertigkeiten 
der Strukturierung von Daten/Informationen und zu den Entwicklungs-
stufen eines IT-Projektes aneignen. 
Den Studierenden werden auch die Schritte der Anwendungsmodellie-
rung, des Entwurfs, der Implementierung, der Formulierung von Abfra-
gen in DBS sowie der Fehleranalyse vermittelt. Es erfolgt ebenso ein 
Überblick zu den Möglichkeiten der Verbindung mit Webapplikationen. 
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In diesem Modul sollen die Studierenden auch eine Methoden-, sozi-
ale und Selbstkompetenz erlangen. Diese erfolgt durch die Umset-
zung der theoretischen Kenntnisse auf eine klar abgegrenzte prakti-
sche Problemstellung. Die Lösungen werden im Team erstellt, doku-
mentiert und zum Abschluss in einer Präsentation aufbereitet. Die Stu-
dierenden werden durch dieses Modul befähigt, sach- und zielorien-
tiert mit unterschiedlichen Lösungsstrategien und daraus resultieren-
den Konflikten umzugehen. 

 

Inhalte des Moduls 
 

− Bedeutung, Ziel, Aufgaben der digitalen Datenverarbeitung in Or-
ganisationen 

− Daten-/Informationsspeicherung in Datenbanksystemen 
− Stufen der Entwicklung von IT-Projekten (Analyse, Entwurf, Pro-

grammieren, Test) 
− Entwurfsmethoden und Techniken der Darstellung von Daten-

strukturen 
− Datenmodellierung mittels ERM 
− Entwicklung von einfachen Datenbanksystemen und ihre Imple-

mentierung 
− Bedeutung, Ziele und Aufgaben sowie Formulierung von Daten-

bankabfragen 
− Einführung in die Anbindung von Datenbanksystemen in Webdar-

stellungen 
− Entwicklung und Diskussion praktischer Beispiele  

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden 
Übung = 1 Wochenstunde 
 
Power-Point-Präsentationen, Tafel, Overhead-Projektor, Smart-Board, 
Fallstudien am PC 
Unterlagen (Vorlesungs- und Übungsskript mit Aufgabenstellungen) 
werden digital hinterlegt im Moodle-Kurs der HS mit zusätzlichen Um-
fragen, Lösungsabgabemöglichkeiten und Feedbackabfragen, 
Lösung von Übungsfällen erfolgt mit ausgewählten Softwarelösungen 
als lokale bzw. Client-Server-Installationen 

 

Besonderes 
 

 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

Pernul, G., Unland, R.: Datenbanken im Unternehmen, Analyse, Mo-
dulbildung und Einsatz. Oldenbourg Verlag 
Gadatsch, A: Datenmodellierung. Einführung in die Entity-Relations-
hip-Modellierung. Springer Verlag 
Gleich, R., Kramer, A., Esch, M.: In-Memory-Datenbanken: Auf dem 
Weg zur Unternehmessteuerung der Zukunft. Haufe-Lexware Verlag 
Herrmann, F.: Datenorganisation und Datenbanken mit MS Access. 
Springer Verlag 
Saake, G., Sattler, K.-U., Heuer, A.: Datenbanken. Konzepte und 
Sprachen. ProQuest-Ebook Central 
Kemper, A.; Eickler, A.: Datenbanksysteme. Eine Einführung. Olden-
bourg Verlag 
Kleinschmidt, P.; Rank, C.: Relationale Datenbanksysteme: Eine prak-
tische Einführung. Springer Verlag 
Aktuelle Literaturempfehlungen und Skriptzugriffsmöglichkeiten wer-
den zu Beginn des Semesters in der Lehrveranstaltung bekannt gege-
ben. 
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Modul-Nr. 213 
 

Modultitel 
 

Internationale Logistik 
 

Semester 
 

1.-5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal innerhalb zweier Studienjahre 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Trojahn 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Trojahn 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 36 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 32,5 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 42,5 Stunden Selbststudium 
- 37,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS  
3 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Studierenden haben einen Überblick über die Vielschichtigkeit der 
Koordinationsleistungen im Rahmen weltweiter Wertschöpfungsnetz-
werke und erkennen, dass es „die“ Logistik i.S.e. ubiquitären, stets 
gleich anzuwendenden Musters, in Entsprechung der unterschiedli-
chen Logistik-, Transport- und Verkehrsarten und -bedarfe nicht geben 
kann. Durch ihre Systemsicht auf das Themenfeld Logistik sind sie auf 
das Denken in Systemen fokussiert, welches mit dem Denken in Ursa-
che-Wirkungs-Beziehungen und dem Denken in Ursache-Wirkungs-
Ursache-Beziehungen einhergeht. Der Systemansatz ist dabei breit in 
der akademischen Tradition verankert und wird interdisziplinär ver-
wendet. Bezogen auf das Themenfeld Internationale Logistik zeigt 
sich, dass vor allem indirekte Ursache-Wirkungs-Ursache-Beziehun-
gen zu beachten sind. Dies drückt sich phänomenal z.B. durch unpaa-
rige Relationen in der internationalen Container-Schiff- oder Fracht-
Luftfahrt aus. 
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Inhalte des Moduls 
 

Systemansatz 
Das Denken in Systemen  
Das Denken in Ursache-Wirkungs-(Ursache-)Beziehungen 
Supply Chain Management im internationalen Maßstab 
Handelsbeziehungen als historische Grundlage für die Entwicklung 
weltweiter Leistungsverflechtung  
Logistiklösungen zur Abbildung der weltweiten Transportbedarfe 
Ausgewählte Praxisbeispiele 
Herausforderungen und aktuelle Entwicklungen in der internationalen 
Logistik 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden; Seminar/Übung = 1 Wochenstunde; 
 
PowerPoint Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen 
 

 

Besonderes  
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
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Modul-Nr. 
 

214 
 

Modultitel 
 

Produktionswirtschaft und Logistik 
 

Semester 
 

1.-5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal innerhalb zweier Studienjahre 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Trojahn 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Trojahn 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 45 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 50 Stunden Vorbereitung 
- 53,5 Stunden Selbststudium 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS  
3 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Den Studierenden werden Grundkenntnisse der Produktionswirtschaft 
vermittelt. Sie erhalten eine Übersicht über die Grundlagen der Pro-
duktions- und Kostentheorie, wobei der Zusammenhang von Produkti-
onstheorie und Kostentheorie verdeutlicht wird. Logistische Grund-
probleme werden behandelt und Beispielaufgaben berechnet. In die-
sem Zusammenhang werden den Studierenden die wichtigsten Be-
griffe und Zusammenhänge der Logistik vermittelt. Durch praktische 
Rechenbeispiele werden die Grundlagen der Produktionsplanung und 
–steuerung erlernt. An Hand der Übungen sollen die Studenten die 
theoretischen Kenntnisse dann am praktischen Beispiel verstehen und 
einordnen lernen. Die Kenntnisse sind anwendbar in anderen Lehrge-
bieten der Betriebswirtschaft. 
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Inhalte des Moduls 
 

• Einordnung der Produktionswirtschaft in die BWL 
• Grundbegriffe der Produktions- und Kostentheorie 
• Elementare Eigenschaften von Produktionsfunktionen 
• Produktionsfaktoren 
• Betriebswirtschaftliche Produktionsfunktionen und Beispiele 

dazu inkl. Übungen 
• Kostenkurven und Kosteneinflussgrößen 
• Grundbegriffe der Kostentheorie 
• Komplexaufgabe zur Produktionstheorie mit Überleitung zur 

Kostentheorie 
• Produktionsprogrammgestaltung, Produktentwicklung, For-

schung und Entwicklung, Patente und Marken, Produktgestal-
tung, Produkthaftung, Lebenszyklus eines Produktes 

• Produktionsprogrammplanung, Nachfrage, Zielsystem der Pro-
duktionsprogrammplanung mit Aufgabe zur Break-Even-Point, 
Deckungsbeitrag mit Übung, Restriktionen in der 

• Produktionsprogrammplanung Arbeitsleistung und Einflüsse 
auf die menschliche Arbeitsleistung inkl. Motivation, Arbeitsme-
thodik, Arbeitsentgelt 

• Auftragsplanung, Bedarfsrechnung (Übung), Bereitstellungs-
prinzipien, ABC-Analyse, Sekundärbedarfsermittlung (jeweils 
mit Übungen), Losgrößenbildung (Übung); Rüstkosten, Lager-
haltungsmodelle, Lagerwirtschaft, Bestandsführung 

• Terminplanung, Netzplantechnik, Reihenfolgeplanung in der 
Produktion, Maschinenfolgediagramm, Auftragsfolgediagramm 
(mit Übungen) 

• PPS Systeme, Workflow Management, Data Warehousing 
 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden; Seminar/Übung = 1 Wochenstunde; 
 
PowerPoint Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen 
 

 

Besonderes  
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
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Modul-Nr. 
 

215 
 

Modultitel Multivariate statistische Methoden 
 

Semester 
 

3.- 5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal innerhalb zweier Studienjahre 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 
Zwingende Zugangsvoraussetzung: Wirtschaftsmathematik und Wirt-
schaftsstatistik 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 
 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Peter Grösche 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Peter Grösche 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch 
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 36 Stunden Vorlesung/Übung 
- 60 Stunden Selbststudium 
- 52,5 Stunden Vor- und Nachbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 
-  

 

SWS  
3 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 
Klausur 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66 % 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Unter multivariaten statistischen Methoden werden statistische Tech-
niken verstanden, die Beziehungen zwischen verschiedenen Variab-
len oder Beziehungen zwischen Beobachtungseinheiten messen und 
quantifizieren. Anwendungsbeispiele sind u.a. „Customer Segmenta-
tion“, bei denen Kunden in homogene Gruppen zusammengefasst 
werden oder preispolitische Entscheidungen, bei denen die Kunden-
präferenzen für bestimmte Produktattribute bekannt sein müssen.  
 
Die Studierenden lernen in diesem Modul eine Reihe von multivariaten 
statistischen Methoden und dafür typische Anwendungsfälle kennen. 
Sie werden dazu befähigt, für eine quantitative Fragestellung eine an-
wendbare Methode zu bestimmen, die Analyse durchzuführen und die 
Ergebnisse zu interpretieren.  
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Inhalte des Moduls 
 

Messung von Zusammenhängen 
- Bivariate Assoziationsmaße und Tests 
- Varianzanalyse (Anova) 
- Grundlagen der linearen Regressionsanalyse 

 

Klassifizierung und Segmentierung 
- Ähnlichkeitsmaße und Distanzmatrizen 
- Clusteranalyse und Diskriminanzanalyse 
- Logistische Regression 

 

Dimensionsreduktion 
- Principal Component Analysis 
- Faktoranalyse 

 

Präferenzermittlung durch Conjoint Analyse 
 

 
Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 
Vorlesung = 4 Wochenstunden;  
begleitende Computerübung 
 
Beamer, Skripte, Tafel 
 
Vorlesungsunterlagen befinden sich im Moodlekurs. 

 

Besonderes  
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

Backhaus, K., B. Erichson, W. Pinke und R. Weiber, Multivariate Ana-
lysemethoden, SpringerGabler 
 
Backhaus, K., B. Erichson und R. Weiber, Fortgeschrittene Multivari-
ate Analysemethoden, SpringerGabler. 
 
Hair u. a., Multivariate Data Analysis, Pearson Education. 
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Modul-Nr. 
 

216 
 

Modultitel 
 

Social Media 
 

 

Semester 
 

1.-2. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal innerhalb zweier Studienjahre 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Michelis 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Michelis 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 45 Stunden Präsenz/Online in Vorlesung und Übung 
- 25 Stunden Vorbereitung 
- 25 Stunden Nachbereitung 
- 24 Stunden Selbststudium 
- 29,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung   

 

SWS 
 

3 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Präsentation, LNW 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Studierenden können grundlegende Konzepte, Prinzipien und Mo-
delle von Social Media beschreiben und kennen die wesentlichen Ein-
satzbereiche in Wirtschaft und Gesellschaft.  
Sie kennen die zentralen Elemente und Instrumente von Social-Me-
dia-Kampagnen und sind in der Lage, Praxisfälle zu beurteilen und 
Konzepte für eigene Kampagnen zu entwickeln.  
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Inhalte des Moduls 
 

Aufbauend auf eine allgemeine Einführung in das Themenfeld Social 
Media als wissenschaftliche Disziplin, orientieren sich die weiterfüh-
renden Inhalte an den zentralen Elementen von Social Media Kam-
pagnen - von der Analyse über die Konzeption und Umsetzung bis hin 
zur Kontrolle. Im Sinne einer praxisorientierten Lehre umfassen die In-
halte darüber hinaus aktuelle Fallbeispiele aus der wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen Praxis.  

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 1 Wochenstunde 
 
Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen 
 

 

Besonderes 
 

 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

• Michelis, Schildhauer (2015), Social Media Handbuch: Theo-
rien, Methoden, Modelle und Praxis, Nomos 

• Michelis (2015). Der vernetzte Konsument: Grundlagen des 
Marketing im Zeitalter partizipativer Unternehmensführung. 
Springer-Verlag. 

• Schmidt, J. H., & Taddicken, (2017). Handbuch Soziale Me-
dien. Springer 

• Weitere, aktuelle Literatur und v.a. auch Online-Quellen wer-
den jeweils zu Semesterbeginn bekannt gegeben.  
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Modul-Nr.  

217 
 

Modultitel Umweltökonomie 
 

Semester 
 

3.- 5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal in zwei Studienjahren 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 
Zwingende Zugangsvoraussetzung: Mikroökonomie 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 
 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Peter Grösche 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Peter Grösche 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch 
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 36 Stunden Vorlesung/Übung 
- 60 Stunden Selbststudium 
- 52,5 Stunden Vor- und Nachbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 
-  

 

SWS  
3 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 
Klausur 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

In der Veranstaltung werden die Studierenden befähigt, die volkswirt-
schaftlichen Probleme einer zunehmenden Umweltnutzung und einer 
beschränkten Ressourcenverfügbarkeit zu erkennen und einzuordnen. 
Absolventen des Moduls kennen die Funktionsweise und die relativen 
Vor- und Nachteile diverser umweltökonomischer Instrumente und 
können Stellung zu aktuellen energie- und klimapolitischen Fragestel-
lungen beziehen. 
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Inhalte des Moduls 
 

- Umwelt als Allokationsproblem,  
- Grundlagen der Wohlfahrtstheorie 
- Marktversagen: Externalitäten und öffentliche Güter 
- Internalisierungsstrategien und umweltökonomische Instru-

mente 
- Bewertung umweltökonomischer Instrumente aus Effizienzge-

sichtspunkten  
- Internationale Aspekte der Umweltpolitik 
- Aktuelle Fragestellungen der Umweltökonomie 

 
Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 
Vorlesung = 3 Wochenstunden;  
begleitende Übungsaufgaben 
 
Beamer, Skripte, Tafel 
 
Vorlesungsunterlagen befinden sich im Moodlekurs. 

 

Besonderes  
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

Feess, E. und A. Seeliger: Umweltökonomie und Umweltpolitik, Verlag 
Vahlen 
 
Perman, R., Y. Ma, J. McGilvray, M. S. Common, and D. Maddison, 
Natural Resource and Environmental Economics, Pearson Verlag 
 
Seeliger, A., Energiepolitik, Verlag Vahlen. 
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Modul-Nr. 218 

Modultitel Projekt 
Semester 1.-5. Semester 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Art der Lehrveranstaltung Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

Einmal in zwei Studienjahren 

Zugangsvoraussetzungen Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

Freies Wahlpflichtmodul zur Vertiefung in einem Studienschwerpunkt 
Vorbereitung der Erarbeitung von Haus- und Belegarbeiten sowie der 
Abschlussarbeit 

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Corinna Lang 

Name des Hochschulleh-
rers 

Lehrende des Fachbereiches (nach Angebot) 

Unterrichts-/ Lehrsprache Deutsch  

ECTS-Credits 5 

Workload und Zusammen-
setzung 

150 Stunden gesamt 
-  

SWS 3 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Projekt aus Beleg und Einzelpräsentation 
Selbständige wissenschaftliche Arbeit 
Einweisungen und Konsultationen 
Voraussetzung ist Grundlagenwissen aus den allgemeinen Wahl-
pflichtmodulen 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 

Die Studierenden sind in der Lage eine eigenständige wissenschaftli-
che Arbeit durchzuführen und die Ergebnisse in wissenschaftlicher 
Form zu präsentieren. Sie können dabei moderne Medien, Methoden 
und Instrumentarien anwenden. 
Die Analyse-, Problemlösungs- und Entscheidungskompetenz wird ge-
fördert. 
Durch die Arbeit im Team wird zusätzlich die Sozialkompetenz (ein-
schließlich Internationalität) der Studierenden ausgebildet. 

Inhalte des Moduls Es ist ein inhaltliches Projekt zu ausgewählten betriebs- und volkswirt-
schaftlichen Themenstellungen zu bearbeiten. 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 

Vorlesung = 0 Wochenstunden 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 3 Wochenstunden 
Einsatz von Analysemethoden sowie Dokumentations- und Präsentier-
techniken 
Internet- und Datenbankrecherchen, Nutzung betriebswirtschaftlicher 
Softwarelösungen 

Besonderes  
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Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 

In Abhängigkeit von der gewählten Themenstellung Literaturempfeh-
lungen durch den jeweiligen Dozenten am Semesteranfang 
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Modul-Nr. 
 

220 
 

Modultitel 
 

Plattformen und Anwendungen 
 

 

Semester 3.-6. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal im Studienjahr 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Hendrik Send 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Hendrik Send 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 45 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 25 Stunden Vorbereitung 
- 25 Stunden Nachbereitung 
- 24 Stunden Selbststudium 
- 29,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS 
 

3 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Beleg 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Studierenden erarbeiten sich in der Vorlesung die zentralen Stra-
tegien, Metriken und Mechanismen im Kontext von digitalen Plattfor-
men. Dabei können Sie die Bedeutung von Plattformen für unter-
schiedliche Unternehmen einschätzen. Die Studierenden lernen selbst 
Plattformen zu gestalten und sich gute Strategien für wirtschaftliches 
Handeln innerhalb von großen, etablierten Plattformen zu planen und 
umzusetzen. 
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Inhalte des Moduls 
 

 

Die Vorlesung beginnt mit einer Betrachtung der Bedeutung von Platt-
formen für die digitale Wirtschaft und Fallbeispielen. An diesem Bei-
spiel analysieren wir Teilnehmer, Wertangebot und Filterfunktionen 
der Plattformen. Eine zentrale Bedeutung nehmen dabei die Monetari-
sierungsansätze der Plattformen ein. 
Nach der Klärung der Grundlagen bearbeiten wir unterschiedliche 
Strategien zum Start einer Plattform und zur Lösung des Henne-Ei-
Problems.  
Übergeordnete Überlegungen am Ende der Vorlesung betreffen dann 
das Management (Governance) von Plattformen und ethische Überle-
gungen zur Kommunikation auf Plattformen und deren Auswirkungen. 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 1 Wochenstunde 
 
PowerPoint Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen 
 

 

Besonderes 
 

 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

Parker, G., Van, A. M., & Choudary, S. P. (2017). Platform revolution: 
How networked markets are transforming the economy - and how to 
make them work for you. New York: W.W. Norton. 
 
McAfee, A., & Brynjolfsson, E. (2018). Machine, platform, crowd: Har-
nessing our digital future. 
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Modul-Nr. 
 

221 
 

Modultitel 
 

Digitale Markt- und Kundenforschung 
 

 

Semester 1.- 5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal in zwei Studienjahren 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Hendrik Send 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Hendrik Send 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

2.  

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 45 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 25 Stunden Vorbereitung 
- 25 Stunden Nachbereitung 
- 24 Stunden Selbststudium 
- 29,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS 
 

3 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Beleg 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Studierenden sind mit dem Modul in der Lage, selbst komplexe, 
digitale Marktforschungsprojekte zu planen und durchzuführen. Sie 
kennen die Vorteile und Grenzen der digitalen Marktforschung und ak-
tuelle Entwicklungsfelder. 

 

Inhalte des Moduls 
 

 

Zunächst verstehen die Studierenden die Grundlegenden Anforder- 
gen an Marktforschungsprojekte unabhängig vom Medium. Sie erar- 
beiten sich die Einsatzgebiete der digitalen Marktforschung. Im prak-t 
schen Teil der Vorlesung gestalten die Studierenden selbst eine On 
line-Befragung und reflektieren Fragestellungen zu Rekrutierung, Moti- 
vation und zum Verhalten von Befragungsteilnehmer*innen. Die Stu- 
dierenden verstehen den Zusammenhang zwischen den Möglichkeit- 
ten von Digital Analytics Ansätzen und Werkzeugen und den Bedürf- 
nissen der Marktforschung im letzten Teil der Vorlesung. 
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Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

Vorlesung = 2 Wochenstunden 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 1 Wochenstunde 
 
individuelle Vorbereitung der Studierenden, Präsentation, Diskussion 
von Fallbeispielen, E-Learning Inhalte über Moodle  

 

Besonderes 
 

Die Studierenden führen selbst ein digitales Marktforschungsprojekt 
durch. 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

• Theobald, A. 2017. Praxis Online-Marktforschung, Wiesbaden: 
Springer Fachmedien Wiesbaden. 

 
• Keller, B., Klein, H.-W., Wachenfeld-Schell, A., and Wirth, T. 

(Eds.). 2020. Marktforschung für die Smart Data World, Wies-
baden: Springer Fachmedien Wiesbaden. 
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Modul-Nr. 
 

222 
 

Modultitel 
 

Entwicklung digitaler Produkte 
 

 

Semester 
 

1.- 5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal in zwei Studienjahren 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Hendrik Send 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Hendrik Send 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

150 Stunden gesamt 
-     davon: 

• 45 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
• 25 Stunden Vorbereitung 
• 25 Stunden Nachbereitung 
• 24 Stunden Selbststudium 
• 29,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
• 1,5 Stunden Prüfung 

 
 

SWS 
 

3 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Beleg 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Studierenden erarbeiten sich in der Veranstaltung alle zentralen 
Elemente eine Produktentwicklungsprozesses in den besonderen Be-
dingungen digitaler Märkte und Produkte. Sie können selbst sinnvolle 
Neuprodukte gestalten, Produktentwicklungsprozesse steuern, Pro-
dukte im Kontext eines Geschäftsmodells erarbeiten und Pläne für die 
Vermarktung digitaler Produkte machen und den Schutz geistigen Ei-
gentums einschätzen. 
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Inhalte des Moduls 
 

 

Das Modul ist in seinem Ablauf an den Verlauf eines digitalen Pro-
duktentwicklungsprozesses angelehnt, es beginnt mit wichtigen 
Grundlagen zu Begriffen und Methoden des Innovationsmanage-
ments. Darauf lernen die Studierenden die Voraussetzungen digi-
taler Produktentwicklung kennen: kreative Methoden und Zusam-
menarbeit in Teams. Sie erarbeiten sich ein Verständnis für einen 
digitalen Produktentwicklungsprozess und neue Entwicklungen wie 
Open und Lean Innovation. Im letzten Teil der Vorlesung lernen die 
Studierenden digitale Produkte als Teil eines digitalen Geschäfts-
modells kennen und verstehen Erlösmodelle, Vermarktung und 
Schutz geistigen Eigentums im Kontext digitaler Produkte 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 1 Wochenstunde 
 
individuelle Vorbereitung der Studierenden, Präsentation, Diskus-
sion von Fallbeispielen, E-Learning Inhalte über Moodle 

 

Besonderes 
 

 
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

Bland, D. J., Osterwalder, A., Smith, A., & Papadakos, T. (2020). Tes-
ting business ideas. 
 
Dark Horse Innovation (2016). Digital innovation playbook: Das unver-
zichtbare Arbeitsbuch fu¨r Gru¨nder, Macher und Manager: Taktiken, 
Strategien, Spielzüge. 
 
Knapp, J., Zeratsky, J., Kowitz, B., & Braun, A. (2016). Sprint: Wie 
man in nur fünf tagen neue ideen testet und probleme löst. 
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Modul-Nr. 
 

223 
 

Modultitel 
 

Digitale Strategie und Transformation 
 

 

Semester 
 

1.- 5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal in zwei Studienjahren 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Hendrik Send 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

Norman Wiebach 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

3.  

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 45 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 25 Stunden Vorbereitung 
- 20 Stunden Nachbereitung 
- 20 Stunden Selbststudium 
- 10 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 30 Stunden Prüfung 

 

 

SWS 
 

3 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Beleg 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Studierende erlangen im Laufe des Moduls Leadership-Kompetenzen 
zum Verständnis über die Herausforderungen des anhaltenden wirt-
schaftlichen Wandels sowie zum Erkennen von sich bietenden Mög-
lichkeiten im Rahmen der digitalen Transformation. 

 

Inhalte des Moduls 
 

 

Zunächst wird den Studierenden die grundlegende Bedeutung des di-
gitalen Wandels erläutert. Darauf aufbauend werden folgende The-
menschwerpunkte gesetzt: 
• Digital Mindset, Veränderungsmanagement 
• Digital Leadership, Führungskompetenzen herausstellen 
• Digital Strategy, Implementierung, Vernetzung 

 
Mit dem Abschluss des Moduls sind Studierende dazu in der Lage, 
grundlegende Theorien und Strategien der digitalen Transformation zu 
verstehen und anzuwenden. 
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Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

Vorlesung = 2 Wochenstunden 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 1 Wochenstunde 
 
PowerPoint Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen 
 

 

Besonderes 
 

 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

Dahm, M. & Thode, S. (2019): Strategie und Transformation im digita-
len Zeitalter. Inspirationen für Management und Leadership. Wiesba-
den: Springer Fachmedien. doi: 10.1007/978-3-658-22032-7 
 
Schallmo, D. (2019): Jetzt digital transformieren. So gelingt die erfolg-
reiche Digitale Transformation Ihres Geschäftsmodells, 2., überarbei-
tete und erweiterte Auflage. Wiesbaden: Springer Fachmedien. Doi: 
10.1007/978-3-658-23409-6 
 
Keuper, F., Schomann, M., Sikora, L & Wassef, R. (2018): Disruption 
und Transformation Management. Digital Leadership – Digitales 
Mindset – Digitale Strategie. Wiesbaden: Springer Fachmedien. doi: 
10.1007/978-3-658-19131-3 
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Modul-Nr. 
 

224 
 

Modultitel 
 

Digitales Marketing 
 

 

Semester 
 

1.- 5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal in zwei Studienjahren 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Hendrik Send 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Hendrik Send 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

4.  

     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

• 45 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
• 25 Stunden Vorbereitung 
• 25 Stunden Nachbereitung 
• 24 Stunden Selbststudium 
• 29,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
• 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS 
 

3 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Beleg 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Studierenden erarbeiten sich in der Vorlesung alle zentralen 
Grundlagen des digitalen Marketings mit einem Schwerpunkt auf dem 
Zusammenspiel der unterschiedlichen digitalen Marketinginstrumente. 
Sie können den Einsatz digitaler Marketinginstrumente analysieren, 
planen und steuern. 

 

Inhalte des Moduls 
 

 

Die Studierenden lernen die Methoden und Ansätze des digitalen Mar-
ketings in ihrem geschäftlichen Kontext kennen. Dieser besteht in stra-
tegischen Überlegungen zu Online Marktplätzen, Grundlagen zu Ver-
gütungsmodellen und Geschäftsmodellen im Kontext des digitalen 
Marketings. Methodisch lernen die Studierende konkrete analytischen 
und planerischen Ansätze und Methoden für die unterschiedlichen 
Teildisziplinen wie Suchmaschinenwerbung. Zudem lernen sie den Zu-
sammenhang dieser Mittel mit den Grundlagen der Online-Marktfor-
schung. 
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Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

Vorlesung = 2 Wochenstunden 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 1 Wochenstunde 
 
individuelle Vorbereitung der Studierenden, Präsentation, Diskussion 
von Fallbeispielen, E-Learning Inhalte über Moodle 
 

 

Besonderes 
 

 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

Olbrich, R., Schultz, C. D., Holsing, C., & Springer-Verlag GmbH. 
(2019). Electronic Commerce und Online-Marketing: Ein einführendes 
Lehr- und Übungsbuch.  
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Modul-Nr. 

 
225 

 
Modultitel 

 
Digitale Kommunikation 
 

 
Semester 

 
1.-2. Semester 

 
Dauer des Moduls 

 
1 Semester 

 
Art der Lehrveranstaltung 

 
Wahlpflichtmodul 

 
Häufigkeit des Angebots des 
Moduls 

 
Einmal in zwei Studienjahren 

 
Zugangsvoraussetzungen 
 

 
Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 
Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

 
Modulverantwortlicher 

 
Prof. Dr. Michelis 

 
Name des Hochschullehrers 

 
Prof. Dr. Michelis 

 
Unterrichts-/ Lehrsprache 

 
Deutsch  

 
ECTS-Credits 

 
5 

 
Workload und Zusammen-
setzung 
 

 
150 Stunden gesamt 

-     davon: 
- 45 Stunden Präsenz/Online in Vorlesung und Übung 
- 25 Stunden Vorbereitung 
- 25 Stunden Nachbereitung 
- 24 Stunden Selbststudium 
- 29,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 
 
SWS 

 
3 

 
Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Präsentation, LNW 

 
Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 
Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Studierenden kennen grundlegende Ansätze der Kommunikati-
onswissenschaft und können diese zur Analyse von Zielgruppen und 
der Konzeption und Evaluation von Kommunikationsmaßnahmen an-
wenden. Sie kennen die Aufgabenbereiche der digitalen Kommunika-
tion in der wirtschaftlichen Praxis und die konkreten Einsatzformen 
der digitalen Kommunikation sowie aktuelle technologische Entwick-
lungen in diesen Bereichen. 



Modulhandbuch Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft Seite 131 von 177 

 

Inhalte des Moduls 
 

 

Die Inhalte des Moduls orientieren sich an den in der wirtschaftlichen 
Praxis üblichen Aufgabenbereichen der digitalen Kommunikation. 
Diese umfassen die kommunikativen Maßnahmen des Unternehmens 
mit internen und externen Zielgruppen und auch die Kommunikation 
der Konsumentinnen und Konsumenten untereinander.  
Die Grundlage des Moduls bilden einerseits kommunikationswissen-
schaftliche Grundlagen und anderseits technologische Entwicklungen 
im Bereich der digitalen Kommunikation. Aufbauend auf diese Grund-
lagen werden die Besonderheiten der Kommunikation über digitale 
Kommunikationsmedien in den oben genannten Aufgabenbereichen 
behandelt.  
Durch praktische Übungen und die Analyse von Fallbeispielen aus 
Wirtschaft und Gesellschaft wird im Modul ein starker Praxisbezug 
gewährleistet. Darüber hinaus soll das Thema Digitale Kommunika-
tion nicht nur als Inhalt gelehrt werden, sondern sich auch in der Form 
der Wissensvermittlung digitale Informationskanäle widerspiegeln.   

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 1 Wochenstunde 
 
Präsentation, Wissensvermittlung über digitale Kommunikationska-
näle. Diskussion von Fallbeispielen 
 

 

Besonderes 
 

 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auflage 
 

 

• Handbuch Online-Kommunikation (2019), Wolfgang Schwei-
ger, Klaus Beck (Hrsg.),  2. Aufl., Springer 

• Schildhauer, T., Adlmaier-Herbst, D. G., Hofmann, J., Krcmar, 
H., Hünnekens, W., Michelis, D., ... & Voss, H. (2019). Schlüs-
selfaktoren der Digitalisierung, in: Digitalisierung und Kommu-
nikation (pp. 13-34). Springer VS, Wiesbaden. 

• Michelis, Daniel. "Kommunikationspolitik." Der vernetzte Kon-
sument. Springer Gabler, Wiesbaden, 2014. 225-251. 

• Weitere, aktuelle Literatur und v.a. auch Online-Quellen wer-
den jeweils zu Semesterbeginn bekannt gegeben.  
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Modul-Nr. 
 

226 
 

Modultitel 
 

Digitale Geschäftsmodelle 
 

 

Semester 1. –5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal in zwei Studienjahren 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Hendrik Send 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Dr. Stefan Stumpp 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

5.  

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 45 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 25 Stunden Vorbereitung 
- 25 Stunden Nachbereitung 
- 24 Stunden Selbststudium 
- 29,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS 
 

3 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Beleg 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

 

 

Inhalte des Moduls 
 

 

Ziel des Moduls ist eine systematische und wissenschaftlich fundierte 
Vermittlung von Zusammenhängen und Wirkmechanismen der moder-
nen Online-Kommunikation, um auf deren Grundlage potenzielle Ge-
schäftsfelder erkennen und onlinebasierte Geschäftsmodelle entwi-
ckeln zu können. Das Modul widmet sich zunächst der Darstellung 
verschiedener Theorien und Methoden, um ein weitreichendes Ver-
ständnis der Online-Kommunikation zu vermitteln. Anschließend wer-
den spezifische Geschäftsmodelle genauer beleuchtet und eigene Ge-
schäftsideen entwickelt. 
 
Lehrinhalte 
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• Theorien, Methoden und Modelle der Online-Kommunikation  
• Geschäftsmodelle im E-Commerce und Mobile Business  
• Onlinebasierte Geschäftsmodelle erklären und systematisieren 
• Business Model Canvas 
• St. Gallen Business Model Navigator 

 
Mit dem Abschluss des Moduls sind Studierende dazu in der Lage: 
 

• grundlegende Theorien, Methoden und Modelle der Online-
Kommunikation zu verstehen. 

• ein umfassendes Verständnis zur Einordnung und Entwicklung 
internetbasierter Geschäftsmodelle aufzubauen 

• ihre Geschäftsidee unter strategischen und betriebswirtschaftli-
chen Gesichtspunkten optimal zu planen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 1 Wochenstunde 
 
PowerPoint Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen 
 

 

Besonderes 
 

 
Die Studierenden entwickeln eigene, betriebswirtschaftlich fundierte 
internetbasierte Geschäftsmodelle. 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

Osterwalder, Alexander ; Pigneur, Yves: Business Model Generation : 
A Handbook for Visionaries, Game Changers, and Challengers. New 
York: John Wiley & Sons, 2013. 
 
Gassmann, Oliver ; Frankenberger, Karolin ; Csik, Michaela: Ge-
schäftsmodelle entwickeln : 55 innovative Konzepte mit dem St. Galler 
Business Model Navigator. M: Carl Hanser Verlag GmbH  Co KG, 
2017. 
 
Wirtz, Bernd W.: Electronic Business. 6. Aufl. Berlin Heidelberg New 
York: Springer-Verlag, 2018.  
 

6.  
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Modul-Nr. 
 

227 
 

Modultitel Steuerartenlehre 1 
 

Semester 
 

1. – 5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal in zwei Studienjahren 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

Steuerartenlehre 2 und Steuergestaltungslehre 1 + 2 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Petra Trägenap 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Petra Trägenap 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 36 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 45 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 45 Stunden Selbststudium 
- 22,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS  
3 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur 
Voraussetzung: Modul Betriebliche Steuerlehre 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Studierenden haben gute Kenntnisse der (wesentlichen) Steuerar-
ten und sind in der Lage die betrieblichen Entscheidungsfunktionen 
unter steuerlichem Aspekt analysieren zu können (Steuerwirkungs-
lehre). Sie erwerben insoweit die Kompetenz, Sachverhalte steuerlich 
zu bearbeiten und entsprechende Lösungen zu entwickeln; hierzu 
werden Beispiele, Übungen und Aufgaben zum Eigenstudium angebo-
ten. Gegenstand sind die Verkehr- und Substanzsteuern (USt, ErbSt, 
BewG) sowie das Verfahrens- und Strafrecht ergänzt mit den Grundla-
gen der Außenprüfung und dem Tax Compliance.  



Modulhandbuch Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft Seite 135 von 177 

 

Inhalte des Moduls 
 

Grundzüge Steuerartenlehre (Verkehrsteuern, Verbrauchsteuern, 
BewG, Substanzsteuern); Unternehmensbesteuerung 
steuerliche Verfahrenslehre (AO), Betriebsprüfung, Straf- und Ord-
nungswidrigkeitsrecht, Tax Compliance; 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden; Seminar/Übung = 1 Wochenstunde; 
 
Skript 
 

 

Besonderes  
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

Tipke/Lang, Steuer-Recht; Kortschak/Hahn: Umsatzsteuer; Kurz/Meis-
sner/Einenkel: Umsatzsteuer; Halaczinsky: Die Erbschaft- und Schen-
kungsteuererklärung; Nüdling/Olles: Die moderne Betriebsprüfung; 
Hindersmann / Gregor Nöcker: Tax Compliance;  
siehe auch Skript 
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Modul-Nr. 
 

228 
 

Modultitel Steuerartenlehre 2 
 

Semester 
 
 

1. – 5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal in zwei Studienjahren 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

Steuerartenlehre 2 und Steuergestaltungslehre 1 + 2 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Petra Trägenap 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Petra Trägenap 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 36 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 45 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 45 Stunden Selbststudium 
- 22,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS  
3 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur 
Voraussetzung: Modul Betriebliche Steuerlehre 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Studierenden haben gute Kenntnisse der (wesentlichen) Steuerar-
ten und sind in der Lage die betrieblichen Entscheidungsfunktionen 
unter steuerlichem Aspekt analysieren zu können (Steuerwirkungs-
lehre). Sie erwerben insoweit die Kompetenz, Sachverhalte steuerlich 
zu bearbeiten und entsprechende Lösungen zu entwickeln; hierzu 
werden Beispiele, Übungen und Aufgaben zum Eigenstudium angebo-
ten. Gegenstand sind die Verkehr- und Substanzsteuern (USt, ErbSt, 
BewG) sowie das Verfahrens- und Strafrecht ergänzt mit den Grundla-
gen der Außenprüfung und dem Tax Compliance.  
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Inhalte des Moduls 
 

Grundzüge Steuerartenlehre (Verkehrsteuern, Verbrauchsteuern, 
BewG, Substanzsteuern); Unternehmensbesteuerung 
steuerliche Verfahrenslehre (AO), Betriebsprüfung, Straf- und Ord-
nungswidrigkeitsrecht, Tax Compliance; 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden; Seminar/Übung = 1 Wochenstunde; 
 
Skript 
 

 

Besonderes  
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

Tipke/Lang, Steuer-Recht; Kortschak/Hahn: Umsatzsteuer; Kurz/Meis-
sner/Einenkel: Umsatzsteuer; Halaczinsky: Die Erbschaft- und Schen-
kungsteuererklärung; Nüdling/Olles: Die moderne Betriebsprüfung; 
Hindersmann / Gregor Nöcker: Tax Compliance;  
siehe auch Skript 
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Modul-Nr. 
 

229 
 

Modultitel Steuergestaltungslehre 1 
 

Semester 
 

1. – 5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal in zwei Studienjahren 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

Steuerartenlehre 2 und Steuergestaltungslehre 1 + 2 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Petra Trägenap 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Petra Trägenap 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 36 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 45 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 45 Stunden Selbststudium 
- 22,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS  
3 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur 
Voraussetzung: Modul Betriebliche Steuerlehre 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Studierenden haben gute Kenntnisse der (wesentlichen) Steuerar-
ten und sind in der Lage die betrieblichen Entscheidungsfunktionen 
unter steuerlichem Aspekt analysieren zu können (Steuerwirkungs-
lehre). Sie erwerben insoweit die Kompetenz, Sachverhalte steuerlich 
zu bearbeiten, Rechtsformunterschiede zu verstehen und zu analysie-
ren sowie entsprechende Lösungen zu entwickeln; hierzu werden Bei-
spiele, Übungen und Aufgaben zum Eigenstudium angeboten. Gegen-
stand sind die Ertragsteuern und ausgewählte Verkehrsteuern sowie 
Zuschlagsteuern (ESt/LoSt, KöSt, GewSt, GrESt, GrSt, SolZ).  
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Inhalte des Moduls 
 

Vertiefung und Gestaltung Steuerarten (insbesondere Ertragsteuern 
und Verkehrsteuern); Gestaltung Betriebliche Funktionen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden; Seminar/Übung = 2 Wochenstunde; 
 
Skript 
 

 

Besonderes  
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

Grefe, Unternehmenssteuern; Haberstock/Breithecker, Einführung in 
die Betriebswirtschaftliche Steuerlehre; Stobbe, Steuern kompakt; 
Tipke/Lang, Steuerrecht; siehe auch Skript 
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Modul-Nr. 
 

230 
 

Modultitel Steuergestaltungslehre 2 
 

Semester 
 

1. – 5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal in zwei Studienjahren 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

Steuerartenlehre 2 und Steuergestaltungslehre 1 + 2 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Petra Trägenap 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Petra Trägenap 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 36 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 45 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 45 Stunden Selbststudium 
- 22,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS  
3 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur 
Voraussetzung: Modul Betriebliche Steuerlehre; Module Steuerarten-
lehre 1 und 2 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Studierenden verfügen über gute Kenntnisse der Steuerarten und 
der Steuerwirkungen und sind in der Lage betriebliche (und private) 
Sachverhalte steueroptimal zu gestalten (geringe/ keine Steuerbelas-
tung). Sie können mit Hilfe von Software (u.a. DATEV) Beispiele, 
Übungen und Aufgaben bearbeiten und erwerben somit für die Arbeit 
in der Praxis die notwendige Kompetenz. Gegenstand des Moduls 
sind die steuerliche Rechnungslegung Steuerbilanzpolitik) und die 
grundlegenden Parameter (mit Langzeitwirkung) Standortwahl und 
Rechtsformwahl, jeweils insbesondere unter steuerlichem Aspekt. 
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Inhalte des Moduls 
 

Steuerbilanzpolitik; Standortwahl; Rechtsformwahl 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden; Seminar/Übung = 1 Wochenstunde; 
 
Skript 
 

 

Besonderes  
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

Federmann, Bilanzierung nach Handelsrecht und Steuerrecht; Haber-
stock/Breithecker, Einführung in die Betriebswirtschaftliche Steuer-
lehre; Stobbe, Steuern kompakt; Tipke/Lang, Steuerrecht; Harald Hor-
schitz / Walter Groß / Bernfried Fanck / Harald Guschl / Jürgen Kirsch-
baum / Heribert Schustek: Bilanzsteuerrecht und Buchführung; 
Baetge/Kirsch/Thiele:Bilanzen; siehe auch Skript 
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Modul-Nr. 
 

231 
 

Modultitel 
 

Supply Chain Management 
 

Semester 
 

1.-5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal in zwei Studienjahren 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Trojahn 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Trojahn 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 30 Stunden Präsenz in Vorlesung 
- 15 Stunden und Übung 
- 30 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 30 Stunden Selbststudium 
- 43,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

SWS 3 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Studierenden lernen die Arten und Ausprägungen unterschiedli-
cher Supply Chains (Logistikketten und -netzen) kennen. Sie erfahren, 
wie sich Logistikketten ändern, warum diese Änderungen stattfinden 
und wie sich Logistikketten in naher Zukunft entwickeln können. Dazu 
werden Wirkgefüge und Zielstellungen der Beteiligten der Produkti-
ons- und Logistikketten aufgezeigt. Die Studierenden diskutieren und 
erfahren Lösungsansätze zum Management von diesen Produktions- 
und Logistiknetzen.  
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Inhalte des Moduls 
 

- Arten und Ausprägungen des SCM 
- Szenarien zur Änderung von SCM 
- Logistikketten und -wirkgefügen  
- 8 Richtige der Logistik 
- Fallbeispiele zu Logistik und Produktionsketten 
- Rohmaterialien und Fertigprodukte 
- Geschäftsmodelle 
- Lagerhaltungsstrategie, Risikomanagement 
- Nachhaltigkeit, Recycling und Remanufacturing 
- Digitalisierung 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden; Seminar/Übung = 1 Wochenstunde; 
 
PowerPoint Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen 
 

Besonderes   
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
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Modul-Nr. 
 

232 
 

Modultitel 
 

Betriebliche IT-Anwendungssysteme 
 

Semester 
 

1.-5.Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal in zwei Studienjahren 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

Wirtschaftsinformatik, Kosten- und Leistungsrechnung, Produktions- 
und Logistikmanagement, Systeme der fortgeschrittenen Datenana-
lyse, Digitale Markt- und Kundenforschung, Digitales Marketing, Digi-
tale Kommunikation, Digitale Geschäftsmodelle, Digitale Kollaboration, 
Digitales Projektmanagement 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Corinna Lang 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Corinna Lang 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

- 150 Stunden gesamt, davon: 
- 45 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 40 Stunden Selbststudium (Vor- und Nachbereitung) 
- 43,5 Stunden Belegerarbeitung und spezielle Vorberei-

tung auf Übungen bzw. selbstständige Arbeit im PC-La-
bor 

- 20 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS 
 

3 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur 
LNW (erfolgt durch qualifizierte Belege zu den Übungen) 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Studierenden sollen die IT als wichtigen Faktor zur Analyse, Be-
wertung und Lösung wirtschaftlicher betrieblicher Problemstellungen 
in den unterschiedlichen Fachbereichen der Unternehmen erkennen. 
Sie verfügen über ein Überblickswissen über verschiedene betriebli-
che Anwendungen der Informationsverarbeitung. Ein Ziel ist es, die 
betrieblichen Anwendungssysteme als sozio-technische und organi-
satorische Systeme einzuordnen und als Grundlage einer unterneh-
mensweiten und integrierten und digitalisierten Informationsversor-
gung zu definieren. Die Vermittlung von Kenntnissen (und Fertigkei-
ten in den Übungen) im Bereich betrieblicher integrierter Standard-
softwarelösungen stellt eine weitere Säule der Ausbildung dar. Die 
Studierenden verfügen somit auch über Kenntnisse zu Geschäftspro-
zessen und kennen aktuelle Trends auf diesem Gebiet. Sie erzielen 
neben fachlichen, persönlichen und sozialen auch Systemkompeten-
zen (praktische Umsetzungsfähigkeit komplexer Zusammenhänge, 
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Recherche, Strukturierung, Systematisierung und die Fähigkeit zur ei-
genständigen Arbeit). 

 

Inhalte des Moduls 
 

 

- Bedeutung von IT-gestützten betrieblichen Anwendungssystemen 
bei der Umsetzung der Digitalisierung 

- Klassifizierungen und Einsatzdomänen von betrieblichen Anwen-
dungssystemen 

- Stufen und Methoden der Einführung von Softwarelösungen im 
Unternehmen 

- Analyse und Bewertung spezielle Anwendungssysteme wie ERP-, 
CRM-, SCM-, BI-, Big Data-, Workflow-Management- und Multi-
mediasysteme u. a. m. sowie Unternehmensportale 

- Einsatz komplexer betrieblicher Anwendungssysteme in Handel, 
Wirtschaft, Verwaltung 

- Wirtschaftliche Entscheidungskriterien bei der Auswahl von be-
trieblichen Anwendungssystemen und anderer digitaler Lösungen 

- Diskussion aktueller Entwicklungstendenzen der Digitalisierung 
und von Anwendungssystemen 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung: 2 Wochenstunden 
Übung: 1 Wochenstunde 
 
Power-Point-Präsentationen, Tafel, Overhead-Projektor, Smart-Board, 
Fallstudien am PC 
Unterlagen (Vorlesungs- und Übungsskript mit Aufgabenstellungen) 
werden digital hinterlegt im Moodle-Kurs der HS mit zusätzlichen Um-
fragen, Lösungsabgabemöglichkeiten und Feedbackabfragen 
Lösung von Übungsfällen erfolgt mit ausgewählten Softwarelösungen 
als lokale bzw. Client-Server-Installationen 

 

Besonderes 
 

 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

Grundlagen der Wirtschaftsinformatik, Informationssysteme, Informati-
onstechnologien, Anwendungsorientierte Wirtschaftsinformatik, Infor-
mations- und Kommunikationssystemen, Enterprise Resource Plan-
ning-Systeme, Management von ERP-Systemen (diverse Autoren: 
Abts/Müldner; Stahlknecht/Hasenkamp; Hansen; Merten; Laudon/Lau-
don/Schoder; Scheer, Alpar, Gronau, Kurbel etc.) 
Handbücher über betriebliche Standardsoftware (insbesondere zu 
SAP-Software) 
Aktuelle Veröffentlichungen im Internet 
Fachzeitschriften (Wirtschaftsinformatik, Informationsmanagement) 
Aktuelle Literaturempfehlungen und Skriptzugriffsmöglichkeiten wer-
den zu Beginn des Semesters in der Lehrveranstaltung bekannt gege-
ben. 
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Modul-Nr. 
 

233 
 

Modultitel 
 

Digitales Projektmanagement 
 

Semester 
 

1. – 5.Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal in zwei Studienjahren 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Send 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Dr. Stefan Stumpp 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 45 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 25 Stunden Vorbereitung 
- 25 Stunden Nachbereitung 
- 24 Stunden Selbststudium 
- 29,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS 
 

3 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Beleg, LNW 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Studierenden sind mit dem Modul in der Lage, selbst komplexe, 
digitale Projekte nach etablierten und standardisierten Verfahren zu 
planen und koordinieren. Sie kennen den Projektablauf, Standards, 
moderne digitale Methoden/Anwendungen und aktuelle Entwicklungs-
felder. 

 

Inhalte des Moduls 
 

 

Zunächst erlernen die Studierenden die grundlegenden Anforderun-
gen an das Projektmanagement unabhängig vom Medium. Sie erar-
beiten sich die Einsatzgebiete des digitalen Projektmanagements. Im 
praktischen Teil der Vorlesung gestalten die Studierenden selbst ein 
digitales Praxisprojekt mit einem Praxispartner und reflektieren Frage-
stellungen zu Anforderungen und Komplexitäten im Rahmen des Pro-
jektmanagements. Die Studierenden verstehen den Zusammenhang 
zwischen den Möglichkeiten von standardisierten und agilen Projekt-
management-Methoden, Werkzeugen und den Möglichkeiten der Zu-
sammenarbeit von Projektteams im letzten Teil der Vorlesung. 
 
Mit dem Abschluss des Moduls erlangen Studierende im Bereich des 



Modulhandbuch Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft Seite 147 von 177 

digitalen Projektmanagements die Fähigkeiten: 
 
• digitale Projekte zu planen, zu organisieren, anzuleiten und 

durchzuführen  
• Projektteams zu koordinieren und zu führen 
• moderne Projektmanagement-Methoden anzuwenden 
• in einer aktuellen Software-Anwendung eigene Planungsan-

sätze praktisch umzusetzen und auf Wirksamkeit zu prüfen. 

 
 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

Vorlesung = 2 Wochenstunden 

Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 1 Wochenstunde 
 
individuelle Vorbereitung der Studierenden, Präsentation, Diskussion 
von Fallbeispielen, E-Learning Inhalte über Moodle  
 

 

Besonderes Zusammenarbeit mit einem regionalen Praxispartner. 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

Timinger, Holger: Modernes Projektmanagement : Mit traditionellem, 
agilem und hybridem Vorgehen zum Erfolg. New York: John Wiley & 
Sons, 2017. 
 
DIN-Normenreihe 69901 (1-5): Grundlagen, Prozesse, Prozessmodell, 
Methoden, Daten, Datenmodell und Begriffe im Projektmanagement. 
 
Project Management Institute: A Guide to the Project Management 
Body of Knowledge: PMBOK Guide. Newton Square: Project Manage-
ment Institute, 2018. 
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Modul-Nr. 
 

234 
 

Modultitel 
 

Business Process Management 
 

Semester 
 

1. – 5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal in zwei Studienjahren 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Trojahn 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Trojahn 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 30 Stunden Präsenz in Vorlesung 
- 15 Stunden und Übung 
- 30 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 30 Stunden Selbststudium 
- 43,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS  
3 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Lehrveranstaltung widmet sich der Qualifikation der Studierenden 
zur Optimierung von Geschäftsprozessen, deren Analyse, Modellie-
rung und Optimierung. Neben unterschiedlichen Geschäftsmodellen 
nehmen das Projektmanagement, das Controlling und die Investitions-
entscheidung zentrale Komponenten im Modul ein. Die Studierenden 
werden diese Aufgaben in den jeweiligen Rollen an Hand von Fallbei-
spielen auch selbständig in Erfahrung bringen. Planungs- und Steue-
rungskompetenzen werden den Studierenden vermittelt und Trends im 
Unternehmenskontext aufgezeigt. 
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Inhalte des Moduls 
 

- Investitionsentscheidungen, Controlling 
- (industrielles) Projektmanagement  
- Rollenkonzepte 
- Bewertungsmethoden 
- Geschäftsmodelle und Entwicklung 
- Planungs- und Steuerungskompetenzen 
- Netzplantechnik 
- Produktlebenszyklus 
- Trends in Produktion und Gesellschaft (u. A. Industrie 

4.0, Energiemanagement) 
- Projektstrukturen und -pläne 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden; Seminar/Übung = 1 Wochenstunde; 
 
PowerPoint Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen 
 

 

Besonderes  
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
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Modul-Nr. 
 

235 
 

Modultitel Ökonometrie / Zeitreihenanalyse 
 

Semester 
 

3.- 5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal in zwei Studienjahren 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 
Zwingende Zugangsvoraussetzung: Wirtschaftsmathematik und Wirt-
schaftsstatistik 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 
 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Peter Grösche 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Peter Grösche 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch 
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 36 Stunden Vorlesung/Übung 
- 60 Stunden Selbststudium 
- 52,5 Stunden Vor- und Nachbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 
-  

 

SWS  
3 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 
Klausur 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Ökonometrie ist ein Teilgebiet der Wirtschaftswissenschaften, in 
dem die von der ökonomischen Theorie unterstellten Zusammen-
hänge getestet und quantifiziert werden. Sie bedient sich dabei wahr-
scheinlichkeitsfundierter statistischer Verfahren. Die Zeitreihenanalyse 
ist wiederum ein Teilgebiet der Ökonometrie. Die besondere Daten-
struktur von Zeitreihen macht die Anwendung spezieller Regressions-
verfahren notwendig.  
 
Die Studierenden lernen, eine ökonomische Fragestellung in ein öko-
nometrisches Modell zu übersetzen und ihre Aussagen empirisch zu 
überprüfen. Hypothesenbildung, Auswertung und Interpretation der 
Schätzergebnisse wird anhand geeigneter Beispiele vorgestellt. Die 
Lehrveranstaltung begleitend eine Computerübung, in der die Studie-
renden die Vorlesungsinhalte mit einer Statistiksoftware anhand von 
Datensätzen direkt anwenden 
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Inhalte des Moduls 
 

Ökonometrie 
- Das bivariate lineare Regressionsmodell  
- Das multivariate lineare Regressionsmodell (OLS-Modell) 
- Eigenschaften des OLS-Schätzers 
- Hypothesenbildung und -test 
- Modellgüte 
- Nicht-lineare Zusammenhänge im OLS 
- Dummy-Variablen und Interaktionseffekte 
- Multikollinearität und Fehlspezifikationen 

 

Zeitreihenanalyse 
- Datenstrukturen, Autokorrelation 
- Stochastische Prozesse und Stationarität 
- OLS-Modell und Zeitreihendaten 
- Autoregressive Modelle 

 
Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 
Vorlesung = 2 Wochenstunden;  
begleitende Computerübung: 1 Wochenstunde 
 
Beamer, Skripte, Tafel 
 
Vorlesungsunterlagen befinden sich im Moodlekurs. 

 

Besonderes  
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 
Greene, W. H., Econometric Analysis, Pearson. 
 
Gujarati, D. and D. Porter, Basic Econometrics, McGraw-Hill. 
 
Wooldridge, J., Introductory econometrics, Thomson South-Western. 
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Modul-Nr. 236 
 

Modultitel  
Operations Research 
 

 

Semester  
1.-5. Semester 

 

Dauer des Moduls  
1 Semester 

 

Art der Lehrveranstaltung  
Wahlpflichtmodul 

 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 
Einmal in zwei Studienjahren 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 
 

 

Modulverantwortlicher  
Prof. Dr. Achim Wübker 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 
Achim Wübker, Albrecht Onasch, Mohammed Abujarad 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache  
Deutsch  

 

ECTS-Credits  
5 

 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 
-     150 Stunden gesamt 

-     davon: 
- 34 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 53,5 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 34 Stunden Selbststudium 
- 27 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 
 

SWS  
3 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Klausur 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Studierenden lernen, Produktionsprozesse mit Hilfe von Graphen 
mathematisch abzubilden und die Prozesse mathematisch zu analy-
sieren. Dabei werden verschiedene Algorithmen und Verfahren vorge-
stellt, die es erlauben, den Prozessabläufe genauer zu analysieren 
und ggf. Schwachstellen der Prozesse aufzudecken, um sie in einem 
nächsten Schritt zu optimieren.  
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Inhalte des Moduls 
 

 
Lineare Optimierung 

- graphische Lösung 
- Simplex-Algorithmus 
- Dualität 
- Sensitivitätsanalyse 

Graphentheorie 
- Kürzester Pfad (Dijkstra-Algorithmus) 
- Dynamische Optimierung 

Kombinatorische Optimierung  
- Travelling Salesman Problem 
- Warehouse Location Problem 

Simulation 
- Monte Carlo Simulation von Prozessabläufen 

 
 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 1 Wochenstunde 
 
Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen 
 

 

Besonderes 
 

 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 
W. Domschke, A. Drexl: Einführung in Operations Research 
S. Dasgupta, C. Papadimitriou, U. Vazirani: Algorithms 
F. Hillier, G. Liebermann: Introduction to Operations Research 
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Modul-Nr. 

237 

 
Modultitel 

 
Einführung in R 
 

 
Semester 

 
1.-5.Semester 

 
Dauer des Moduls 

 
1 Semester 

 
Art der Lehrveranstaltung 

 
Wahlpflichtmodul 

 
Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 
Einmal in zwei Studienjahren 

 
Zugangsvoraussetzungen 
 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 
Vertiefung Quantitative Methods and Risk Assessment 
 

 
Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 
 

 
Modulverantwortlicher 

 
Prof. Dr. Achim Wübker 

 
Name des Hochschulleh-
rers 

 
Prof. Dr. Achim Wübker 

 
Unterrichts-/ Lehrsprache 

 
Deutsch  

 
ECTS-Credits 

 
5 

 
Workload und Zusammen-
setzung 
 

 
-     150 Stunden gesamt 

-     davon: 
- 34 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 53,5 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 34 Stunden Selbststudium 
- 27 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 
 
SWS 

 
3 

 
Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Präsentation 

 
Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 
Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Studierenden lernen die Grundlagen der Statistik Software R. An-
gefangen mit Taschenrechnerfunktionen lernen die Studierenden an-
hand von Übungen, eigene Objekte und Graphiken zu erzeugen. Das 
Erstellen von Graphiken wird mittels ggplot intensiviert. Darüber hin-
aus werden mit den Kontrollstrukturen die Grundlagen der Program-
mierung vermittelt. So werden die Studierenden erste eigene Funktio-
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nen schreiben, mit denen Daten automatisiert eingelesen werden kön-
nen. Die Programmierkenntnisse werden auch genutzt, um erste 
Monte-Carlo Simulationen durchzuführen. 
Darüber hinaus werden einige statistische Funktionen vorgestellt. 
 

 
Inhalte des Moduls 
 

 
Installation R und RStudio 
R als Taschenrechner 
Dateien speichern und öffnen 
Daten automatisiert einlesen 
Datentypen 
Objekte: Vektoren, Matrizen Listen, Faktoren, Data-Frames 
Kontrollstrukturen: Bedingungen und Schleifen 
Funktionen: Eigene Funktionen schreiben 
Graphiken erzeugen (plot, ggplot) 
Statistische Funktionen: Zufallszahlen, Lineare Modelle,… 
Knitr: Das Zusammenspiel von R und Latex 
Monte Carlo Simulationen 

 
Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 
Vorlesung = Wochenstunden 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 3 Wochenstunden 
 
PowerPoint Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen 
 

 
Besonderes 

 
 
 

 
Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 
S. Sauer: Moderne Datenanalyse mit R 
N. Matloff: The Art of R Programming 
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Modul-Nr. 238 
 

Modultitel 
 

Systeme für fortgeschrittene Datenanalyse 
 

 

Semester 
 

3.-5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal in zwei Studienjahren 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 
Programmierkenntnisse erwünscht oder Modul „Einführung in R“ ab-
solviert 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

Gehört zu Studienzweig  
„Quantitative Methoden und Risk Assessment“ 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Achim Wübker 
Prof. Dr. Peter Grösche 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Achim Wübker 
Prof. Dr. Peter Grösche 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

 
-     150 Stunden gesamt 

-     davon: 
- 34 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 53,5 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 34 Stunden Selbststudium 
- 27 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS 
 

3 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Präsentation 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Studierenden sollen ihre Kenntnisse im Umgang mit Softwareum-
gebungen zur Datenanalyse vertiefen. Sie lernen unstrukturierte Roh-
daten in eine analysierbare Datenbasis zu transformieren und eigene 
statistische Analysen mit dieser Datenbasis durchführen.  
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Inhalte des Moduls 
 

 

• Relevante Softwareumgebungen zur Datenanalyse 
• Grundlegende Programmiertechniken 

(Variablen, Operatoren, Kontrollstrukturen) 
• Daten- und Variablenmanagement, 

Datenbankanbindungen, Zusammenführen verschie-
dener Datenquellen 

• Deskriptive Analysen und Datenvisualisierung 
• Regressionsanalysen (linear, logistisch) 
• Multivariate Methoden 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = Wochenstunden 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 3 Wochenstunden 
 
PowerPoint Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen 
 

 

Besonderes 
 

 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben 
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Modul-Nr. 
 

239 
 

Modultitel Prognose und Simulationen 
 

Semester 
 

2.-5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots des 
Moduls 

 

Einmal in zwei Studienjahren 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 
Zwingende Zugangsvoraussetzung:  

• Wirtschaftsmathematik 
• Wirtschaftsstatistik I 

 
 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

Gehört zum Schwerpunkt Quantitative Methoden und Risikobewertung 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Achim Wübker 
 

 

Name des Hochschullehrers Achim Wübker, Mohammed Abujarad, Albrecht Onasch 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

 
-     150 Stunden gesamt 

-     davon: 
- 34 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 53,5 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 34 Stunden Selbststudium 
- 27 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS  
3 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur 
 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Anwendungen aus der Ökonomie führen häufig zu statischen Problem-
stellungen, deren Lösungen nicht explizit berechenbar sind. Vielmehr wird 
eine gute numerische Approximation angestrebt. Die Monte Carlo Simula-
tion ist dabei ein natürliches stochastisches Verfahren, welches in der Fi-
nanzwirtschaft bei Stresstest im Risikomanagements, aber auch in ande-
ren Bereichen wie z.B. der strategischen Koordinierung von Unterneh-
mensprozessen (Supply Chain Management) zur Anwendung kommt. 
 
Die Studierenden erlernen in diesem Modul neben grundlegenden Pro-
grammierkenntnissen in R die Simulation unterschiedlicher Verteilungen, 
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die häufig bei der Modellierung von Risiken sowie Störungen von Pro-
zessabläufen verwendet werden. Darüber hinaus werden einige stochas-
tische Algorithmen vorgestellt, die sich in der Praxis bewährt haben. 
 
 

 

Inhalte des Moduls 
 

• Grundlagen der R Programmierung 
• Erzeugung von Zufallsvariablen 
• Monte Carlo Integration 
• Konvergenzgeschwindigkeiten von Monte Carlo Methoden 
• Monte Carlo Optimierung – EM Algorithmus 
• Der Metropolis-Hasting Algorithmus 
• Der Gibbs Sampler 

 

Lehr- und Lernmethoden des 
Moduls 
 

 
Vorlesung = 2 Wochenstunden; Seminar/Übung = 1 Wochenstunde; 
 
Tafel, Skript, Folien 

 

Besonderes  
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auflage 
 

• C.P. Roberts, G. Casella: Introducing Monte Carlo Methods with R 
• A. Geman, J.B. Carlin, H.S. Stern, D.B. Dunson, A. Vethari, D.B. 

Rubin: Bayesian Data Analysis 
• R. Y. Rubinstein, D.P. Kroese: Simulation and the Monte Carlo 

Method 

 
  



Modulhandbuch Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft Seite 160 von 177 

 

Modul-Nr. 
 

240 
 

Modultitel Digitale Ökonomie 
 

Semester 
 

2.-5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal in zwei Studienjahren 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 
Zwingende Zugangsvoraussetzung: Mikroökonomie 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 
 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Peter Grösche 
 

 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Peter Grösche 
 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 36 Stunden Vorlesung/Übung 
- 60 Stunden Selbststudium 
- 52,5 Stunden Vor- und Nachbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS  
3 

 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

Klausur oder Hausarbeit 
 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Digitale Märkte sind häufig als Plattformen organisiert und machen 
sich Netzwerkeffekte zunutze. Für digitale Produkte sind die traditio-
nellen Preisstrategien häufig nicht anwendbar, zugleich ermöglicht die 
Digitalisierung aber auch Einblicke in die Kundenstruktur, die es in tra-
ditionellen Märkten nur selten gibt. 
 
Die Studierenden lernen die Gemeinsamkeiten aber auch die Unter-
schiede in der Marktorganisation zwischen traditionellen und digitalen 
Märkten kennen. Sie erhalten einen Einblick in Ansätze des Erlösma-
nagements, die nur im Zuge der Digitalisierung umsetzbar sind. 
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Inhalte des Moduls 
 

Wettbewerb und digitale Wirtschaft 
- Grundlagen der Oligopoltheorie 
- Netzwerkgüter und Plattformökonomie 
- Regulatorische Herausforderungen 

 

Erlösmanagement 
- Preisdiskriminierung 
- Dynamic Pricing 
- Weitere Pricing Strategien 
- Algorithmen & Wettbewerb 

 

Sozialpolitische Aspekte der Digitalisierung 
 
 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 
Vorlesung = 3 Wochenstunden;  
begleitende Übungsaufgaben 
 
Beamer, Skripte, Tafel 
 
Vorlesungsunterlagen befinden sich im Moodlekurs. 

 

Besonderes  
 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 
 
Klein, R. und C. Steinhardt, Revenue Management, Springer Verlag. 
 
Shapiro, C. und H. Varian, Information Rules: a strategic guide to the 
network economy, Harvard Business School. 
 
Woeckener, B., Strategischer Wettbewerb, Springer Verlag 
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Modul-Nr. 242 
 

Modultitel 
 

Risk Assessment in Non-Life Insurance 
 

 

Semester  
3.-5. Semester 

 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal in zwei Studienjahren 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Achim Wübker 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Achim Wübker 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

 
-     150 Stunden gesamt 

-     davon: 
- 34 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 53,5 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 34 Stunden Selbststudium 
- 27 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS 
 

3 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Klausur 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Aus Sicht einer Versicherung addieren sich im Laufe eines Jahres 
eine vorher nicht absehbare Anzahl von Schäden mit jeweils unbe-
kannter Höhe. Schadenshäufigkeiten können in einigen Fällen mit der 
Poissonverteilung modelliert werden. Die Schadenshöhen werden 
häufig mittels parametrischer Verteilungen modelliert, deren Parame-
ter wiederum anhand von historischen Daten kalibriert werden – der 
sich so ergebenen Gesamtschadensverteilung wird entsprechend als 
Zusammengesetzte Poissonverteilung bezeichnet. 
 
Die Studierenden lernen in diesem Modul die Modellierung von Versi-
cherungsschäden. Die dafür verwendeten zusammengesetzten Vertei-
lungen sind nicht immer explizit berechenbar – in diesen Fällen wer-
den die Studierenden mittels Monte-Caro-Simulationen die Verteilun-
gen Simulieren. Für den Fall parametrisch berechenbarer Verteilun-
gen werden die entsprechenden Parameter geschätzt. 
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Inhalte des Moduls 
 

 

Grundlagen Wahrscheinlichkeitsrechnung 
• Starkes Gesetzt der Großen Zahlen 
• Der Zentrale Grenzwertsatz 
• Momente und Markov-Ungleichung 
• Parametrische Verteilungen zur Schadensmodellie-

rung (Poisson-Prozess,…) 
• Quantile (Value at Risk) 
• Verteilungen mit schweren Schwänzen 

Modellierung von Ruinwahrscheinlichkeiten 
Monte Carlo Simulatioen 
 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 1 Wochenstunde 
 
PowerPoint Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen 
 

 

Besonderes 
 

 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

T. Mikosch: Non-Life-Insurance Mathematics 
K. Schmidt: Versicherungsmathematik 
A. Charpentier: Computational Actuarial Sciences with R 
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Modul-Nr. 243 
 

Modultitel 
 

Risk Assessment in Life Insurance 
 

 

Semester 
 

3.-5. Semester 
 

Dauer des Moduls 1 Semester 

 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal in zwei Studienjahren 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 
Wirtschaftsmathematik  
Wirtschaftsstatistik I 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

Schwerpunkt Quantitative Methoden und Risikobewertung 
 
Risk Assessment in Non-Life Insurance 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Achim Wübker 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Achim Wübker, Mohammed Abujarad 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

 
-     150 Stunden gesamt 

-     davon: 
- 34 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 53,5 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 34 Stunden Selbststudium 
- 27 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS 
 

3 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Klausur 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Studierenden lernen ausgehend von Excel und R – basierten Bar-
wertberechnungen klassische Modellierungsansätze aus dem Bereich 
der Survival-Analysis. Die klassischen Modelle von Gopertz-Makeham 
werden mit den tatsächlichen Daten abgeglichen, die Parameter ge-
schätzt und deren Gültigkeit auf diesem Weg überprüft. Anschließend 
werden Sterbetafeln eingeführt und die zuvor erlernten Begriffe aus 
der kontinuierlichen Theorie auf die diskrete Situation übertragen. Dies 
erlaubt eine risikoadäquate Modellierung von Überlebenswahrschein-
lichkeiten und stellt damit eine Grundlage für die sich dann anschlie-
ßenden Prämien- und Risikokapitalberechnungen, die wiederum 
Monte-Carlo-basiert durchgeführt werden 
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Inhalte des Moduls 
 

 

• Grundlagen der Versicherungsmathematik 
Summen und Barwerte 
Kontinuierliche Zahlungen 
Zeitrenten  
Ewige Renten 
Renditezinsberechnungen 

• Überlebensmodelle 
Force of Mortality 
Gompertz-Makeham Sterbegesetz 

• Sterbetafeln / Selektive Sterbetafeln 
• Kapitalversicherungen 
• Leibrenten 
• Nettoprämien 
• Das Nettodeckungskapital 
• Der Gesamtschaden eines Portfolios 
• Schätzung von Sterbewahrscheinlichkeiten 

Maximmum Likelihood 
Bayes Verfahren 

• Stresstests und Monte-Carlo Simulation 

 
 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 1 Wochenstunde 
 
Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen 
 

 

Besonderes 
 

 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

H. Gerber: Lebensversicherungsmathematik 
K. Schmidt: Versicherungsmathematik 
D. Dickson, M. Hardy, H. Waters: Actuarial Mathematics for Life Con-
tingent Risks 
A. Charpentier: Computational Actuarial Sciences with R 
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Modul-Nr. 244 
 

Modultitel 
 

Numerical Methods for Risk Assessment 
 

 

Semester  
3.-5. Semester 

 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal in zwei Studienjahren 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

Prognose und Simulation (aber nicht notwendig) 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Achim Wübker 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Achim Wübker 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 
-     150 Stunden gesamt 

-     davon: 
- 34 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 53,5 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 34 Stunden Selbststudium 
- 27 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS 
 

3 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Präsentation 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Risiken werden häufig mit Hilfe von einfachen Zahlen bzw. Kennziffern 
beschrieben. Dabei werden im Vorfeld Annahmen getroffen, die so gut 
wie nie exakt erfüllt sind. Abweichungen von den Annahmen führen zu 
unterschiedlichen Risiken – die Abweichungen der Ergebnisse in Ab-
hängigkeit der Annahmen ist von grundlegendem Interesse für die An-
wendungen. Parameterschätzungen selbst ergeben sich häufig aus ei-
nem Optimierungsansatz (z.B. MLE), deren Lösung wiederum nume-
risch mittels unterschiedlicher Algorithmen approximiert wird. Die Sen-
sitivität der Ergebnisse in Abhängigkeit von den gemachten Annahmen 
ist von sehr großer Bedeutung. 
 
In diesem Modul werden zunächst unterschiedliche numerische Ap-
proximationsverfahren vorgestellt. Angefangen mit dem Sekantenver-
fahren und dem Gradientenverfahren stellen wir das Newtonverfahren 
sowie Verfeinerungen dieser Verfahren vor und prüfen dabei die Sen-
sitivität der Lösungen bei exogener Parametervariation exemplarisch. 
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Abschließend sollen ebenfalls stochastische Verfahren vorgestellt wer-
den 
 

 

Inhalte des Moduls 
 

 

Wiederholung des Satzes von Taylor 
 
Klassische Numerische Verfahren: 

• Lineare Optimierung (Simplex) und nicht lineare Opti-
mierung 

• Sekantenverfahren 
• Gradientenverfahren 
• Konjugierte Grandientenverfahren 
• Quasi-Newton Verfahren 
• Newton Verfahren 

 
 
Stochastische Verfahren:  

• Metropolis Algorithmus 
• Simulated Annealing 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 0 Wochenstunden 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 3 Wochenstunden 
 
PowerPoint Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen 
 

 

Besonderes 
 

 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

J. Howard: Computational Methods for Numerical Analysis with R 
 
S. Butenko, P. Pardalos: Numerical Methods and Optimization – An 
Introduction 

S. Lingen, H. Langtangen: Programming for Computations - Python: A 
Gentle Introduction to Numerical Simulations with Python 
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Modul-Nr. 

 
245 

 
Modultitel 

 
Digitale Kollaboration 
 

 
Semester 

3.-5. Semester 

 
Dauer des Moduls 

 
1 Semester 

 
Art der Lehrveranstaltung 

 
Wahlpflichtmodul 

 
Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 
Einmal in zwei Studienjahren 

 
Zugangsvoraussetzungen 
 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 
Erfolgreicher Besuch der Module „Social Media“ und „Digitale Kommu-
nikation“ 
 

 
Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

 
Modulverantwortlicher 

 
Prof. Dr. Michelis 

 
Name des Hochschulleh-
rers 

 
Prof. Dr. Michelis 

 
Unterrichts-/ Lehrsprache 

 
Deutsch  

 
ECTS-Credits 

 
5 

 
Workload und Zusammen-
setzung 
 

 
-     150 Stunden gesamt 

-     davon: 
- 34 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 53,5 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 34 Stunden Selbststudium 
- 27 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 
 
SWS 

 
3 

 
Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Präsentation, LNW 

 
Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 
Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Aufbauend auf die Module Social Media und Digitale Kommunikation 
(1. und 2. Semester) können die Studierenden theoretisches Wissen 
zur Lösung konkreter Praxisprobleme anwenden. Sie werden im Mo-
dul befähigt, eigene Vorhaben oder Projekte zu entwickeln, zu planen 
und umsetzen.  
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Sie verfügen über wichtige digitale Kompetenzen im Bereich der ver-
netzten Teamarbeit und können kollaborative Projekte mithilfe digitaler 
Anwendungen effizient organisieren. 

 
Inhalte des Moduls 
 

 
Zunächst werden im Modul die wesentlichen Prinzipien der kollaborati-
ven Zusammenarbeit eingeführt und digitale Anwendungen und Platt-
formen vorgestellt, mit denen projektbasierte Teamarbeit über digitale 
Kommunikationskanäle durchgeführt werden kann. Im nächsten 
Schritt werden konkrete Projekte definiert, die von Kleingruppen im 
Verlauf des Semesters bearbeitet werden. Die weiteren Inhalte des 
Moduls werden zu Beginn des Semesters in Bezug auf die ausge-
wählten Projekte festgelegt. 

 
Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 
Vorlesung = 2 Wochenstunden 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 1 Wochenstunde 
 
Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen. Wissensvermittlung über 
digitale Kommunikationskanäle.  
 

 
Besonderes 

 
Coaching durch den Dozenten in der der projektbasierten Zusammen-
arbeit von Kleingruppen. 
 

 
Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 
Je nach ausgewählten Projekten werden passende Literatur, Artikel und 
Studien zu Beginn des Semesters vom Dozenten empfohlen. 
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Modul-Nr. 
 

… 
 

Modultitel 
 

Operatives Personal Management 
 

 

Semester 
 

1.-5. Semester 
 

Dauer des Moduls 
 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 
 

Wahlpflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Einmal in zwei Studienjahren 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

In Abhängigkeit der Regelungen in den gültigen Studien- und Prü-
fungsordnungen kann dieses Modul als Wahlpflichtmodul in anderen 
Bachelorstudiengängen mit einer wirtschaftswissenschaftlichen Aus-
richtung genutzt werden. 

 

Modulverantwortlicher 
 

Prof. Dr. Jens Beyer 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Prof. Dr. Jens Beyer 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 
 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 
 

5 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 45 Stunden Präsenz in Vorlesung und Übung 
- 66 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 37,5 Stunden Selbststudium 
- 1,5 Stunden Prüfung 

 

 

SWS 
 

3 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Klausur 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Die Teilnehmer dieses Moduls erhalten einen umfassenden Überblick 
zu Aufgaben und Prozessen des Personalmanagements in Unterneh-
men sowie zum strukturellen Aufbau der Personalfunktion. Überdies 
lernen die Teilnehmer die Prozessabläufe und die Instrumente der 
Prozesse Personalplanung/Personalbeschaffung/ Personaleinsatz, 
Performance Management, Personalentwicklung sowie Personalfrei-
setzung. 
Neben der Vermittlung von methodischen und konzeptionellen Kennt-
nissen steht dabei die Entwicklung von Fähigkeiten/ Kompetenzen zur 
praktischen Anwendung und Ausgestaltung der Instrumente des Per-
sonalmanagements im Mittelpunkt der Veranstaltung. 
Die vermittelten Kompetenzen zielen auf einen Berufseinstieg in der 
Personalfunktion von Unternehmen unterschiedlicher Größe und 
Branchen bzw. in Führungslaufbahnen unterschiedlicher betrieblicher 
Funktionsbereiche. 
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Inhalte des Moduls 
 

Grundlagen des Personalmanagements 
Konzepte 
Alternative Strukturformen der Personalfunktion 
Merkmale von Arbeitsbeziehungen 
Personalplanung, –beschaffung und -einsatz 
Personalplanung im Rahmen der Unternehmensplanung 
Prozess und Instrumente der Personalbedarfsplanung 
Alternative Formen der Personalbeschaffung 
Personalauswahl 
Personalmarketing 
Personalentwicklung 
Humankapitaltheorie 
Kompetenzmodelle 
Prozessmodell und Instrumente der Personalentwicklung 
Betriebliche Laufbahn- und Karriereplanung 
Evaluierung von Personalentwicklungsmaßnahmen 
Performance Management 
Das Performance Management System von Unternehmen 
Verfahren der Leistungsbeurteilung 
Kritische Aspekte der subjektiven Leistungsbeurteilung 
Zielvereinbarungen 
Personalfreisetzung 
Antizipative vs. reaktive Personalfreisetzung 
Freisetzungsformen 
Sozialplan 
Mitbestimmung auf der betrieblichen Ebene 
Mitbestimmungsorgane auf betrieblicher Ebene 
Relevante Handlungsfelder des Personalmanagements 
 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 

Vorlesung = 2 Wochenstunden 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 1 Wochenstunde 
 
PowerPoint Präsentation, Diskussion von Fallbeispielen 
 

 

Besonderes 
 

 
 

 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 

Armstrong, M.: Handbook of Human Resource Management Practice, 
Kogan. 
Bartscher, T./ Nissen, R.: Personalmanagement: Grundlagen, Hand-
lungsfelder, Praxis, Pearson Studium. 
Berthel, J./ Becker, F.: Personal-Management, Schäffer-Pöschel. 
Holtbrügge, D.: Personalmanagement, Springer-Gabler. 
Lazear, E.P.: Personnel Economics in Practice, Wiley. 
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Modul-Nr. 

 

… 
 

Modultitel 
 

Startmodul 
 

 

Semester 

 

1. Semester 
 

Dauer des Moduls 

 

1 Semester 
 

Art der Lehrveranstaltung 

 

Pflichtmodul 
 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 

Jedes Semester 

 

Zugangsvoraussetzungen 
 

 

Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 

 

Modulverantwortlicher 

 

Prof. Dr. Corinna Lang 
 

Name des Hochschulleh-
rers 

 

Lehrende des Fachbereiches 

 

Unterrichts-/ Lehrsprache 

 

Deutsch  
 

ECTS-Credits 

 

1 
 

Workload und Zusammen-
setzung 
 

 

15 Stunden Anwesenheit 

 

 

SWS 

 

15 
 

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 

 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

 

 

Inhalte des Moduls Einführung in den Studiengang 
Vorstellung der Module 
 

 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

1 SWS pro Woche  

 

Besonderes 
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Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
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Modul-Nr. 

 
… 

 
Modultitel 

 
Wirtschaftsenglisch 
 

 
Semester 

 
1.-3. Semester 

 
Dauer des Moduls 

 
3 Semester 

 
Art der Lehrveranstaltung 

 
Pflichtmodul 

 
Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

 
Jedes Semester 

 
Zugangsvoraussetzungen 
 

 
Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
 

 
Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

 
Englischsprachige Literatur bzw. Lehrveranstaltungen 
Praktikum / Studium im Ausland, internationale Projektwochen 

 
Modulverantwortlicher 

 
Prof. Dr. Uta-Seewald-Heeg 

 
Name des Hochschulleh-
rers 

 
Robert Leppin 

 
Unterrichts-/ Lehrsprache 

 
Englisch  

 
ECTS-Credits 

 
5 

 
Workload und Zusammen-
setzung 
 

 
-     150 Stunden gesamt 
-     davon: 

- 54 Stunden Präsenz in Übung 
- 60 Stunden Vorbereitung und Nachbereitung 
- 20 Stunden Selbststudium 
- 11,5 Stunden Prüfungsvorbereitung 
- 4,5 Stunden Prüfung schriftlich insgesamt 
- 0,5 Stunden Prüfung mündlich insgesamt 

 

 
SWS 

 
3 

 Klausur + Mündlich (je 25 %) 
LNW (Beiträge in MOODLE) 
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Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

 
Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

2,66% 

 
Qualifikationsziele des Mo-
duls 
 
 
 

Globalziel  
Fachsprachliche Vertiefung der Englischkenntnisse  
Schwerpunktziele 

• Sprechfertigkeiten (BWL1) 

• Aufbau von Fachwortschatz 

• Hör- und Leseverstehen (BWL2) 

• Verstehen von Texten über weltweiten Handel 

• Schreibfertigkeiten (BWL3) 
• Wortschatz und Sprachtaktiken für eine Bewerbung 
• Methodik (BWL1/2/3) 

• Gruppenarbeit: Gesprächsführung/ Diskussion zu 
vorgegebenen Fachthemen; Videoanalyse; Vokabelquiz 

 
Inhalte des Moduls 
 

 
-Themen aus den Gebieten der Betriebswirtschaftslehre: Recruitment 
/ Banking / Marketing/ International Trade / Business Organizations / 
Economies / Job Applications etc. 
- Grammatische und lexikalische Übungen auf dem Niveau B2 

 
Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls 
 

 
Vorlesung = 0 Wochenstunden 
Übung/Seminar/Gruppenarbeit = 2 Wochenstunden 
 
- Lehrbücher; Fachzeitschriften 
Wörterbücher (ein- und zweisprachig) / Fachwörterbücher 
- Terminologielisten im Internet 
- Text- und Arbeitsblätter (vorrangig auf der Grundlage von Fachbü-
chern und Website-Texten) 
- Audio- und Videomaterial in MOODLE 

 
Besonderes 

 
Die Kursteilnahme verlangt die Anwendung von MOODLE und den 
Gebrauch eines Headsets sowie entsprechender Computerausstat-
tung 
 

 
Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 
 

 
Lehrbücher: „Englisch in Wirtschaft und Handel” (neue Ausgabe); 
“New International Business English” Periodika: „Business Spotlight“; 
„Newsweek“ 
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Modul-Nr.  

Modultitel Studium Generale 
Semester keinem Semester zugeordnet 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Art der Lehrveranstaltung Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots 
des Moduls 

Einmal Im Studienjahr 

Zugangsvoraussetzungen Immatrikulation im Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 

Verwendbarkeit des Moduls 
für andere Module und Stu-
diengänge 

Freies Wahlpflichtmodul zur Ergänzung und Erweiterung fachbezoge-
ner Inhalte 

Modulverantwortlicher Prof. Dr. Corinna Lang 

Name des Hochschulleh-
rers 

Lehrende des Fachbereiches (nach Angebot) 

Unterrichts-/ Lehrsprache Deutsch  

ECTS-Credits 5 

Workload und Zusammen-
setzung 

150 Stunden gesamt 
-  

SWS  

Art der Prüfung/ Vorausset-
zung für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Keine Prüfung 
In Abhängigkeit von der jeweiligen Art der Veranstaltung (siehe PSO 
2019 § 5 Abs. 2). Bis zu 3 Credits (1 pro Semester) können auch 
durch Mitwirkung in den Gremien der Hochschulselbstverwaltung oder 
besonderes Engagement in öffentlichkeitswirksamen Bereichen der 
Hochschule erworben werden. Über die Anerkennung entscheidet der 
zuständige Prüfungsausschuss auf Antrag. 

Gewichtung der Note in der 
Gesamtnote 

 

Qualifikationsziele des Mo-
duls 

Die Studierenden erhalten ein Angebot studiengangsinterner und/oder 
-übergreifender Module, in denen Fach-, Methoden-, Selbst- und Sozi-
alkompetenzen im Kontext „Unternehmerisches Denken und Handeln“ 
und „Gesellschaftliche Veranstaltung“ entwickeln werden können. 
Die Teilnehmer sollen ihre Berufsfähigkeit und Gesellschaftsfähigkeit 
erhöhen, eine Zusatzqualifikation gewinnen und so ihre Entschei-
dungs-, Kommunikations- und Handlungskompetenz stärken. 

Inhalte des Moduls Diverse Veranstaltungen auf Studiengangs-, Fachbereichs- und Hoch-
schulebene zu Themen wie interkulturelle Kompetenz, politische Bil-
dung, Zeitmanagement, Management Skills, Unternehmensführung, 
Philosophie u.a. 

Lehr- und Lernmethoden 
des Moduls Flexibel in Abhängigkeit der Art der Lehrveranstaltungen 

Besonderes  



Modulhandbuch Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft Seite 177 von 177 

Empfohlene Literaturliste in 
der jeweils aktuellen Auf-
lage 

In Abhängigkeit von der gewählten Themenstellung Literaturempfeh-
lungen durch den jeweiligen Dozenten am Semesteranfang 
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